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Der Sieg an den Hochschulen
Oer Führer und Rudolf Heß bei der Zehnjahresfeier - es NGOSiB — Kameradschaft im Mittelpunkt der neuen Form ftudeniischen Lebens

lDrahtbericht unseres Münchener Vertreters )

kg München , 87. Ja » . Die Zehnjahresseier deS
RS Deutsche » Stundeutenbundes in München gestaltete
k>ch zn einer eindrucksvolle » Willenskundgebung , die
überlebten Formen stndentischeu Gemeinschaftslebens de«
Forderungen unserer neuen Zeit gemäß auch durch
« eue Forme » abzulöseu , die der NSDStB aus sich
leibst heraus gestaltet . Kameradschaftsabend im histo¬
rische» Bürgerbräu -Keller , Bannerweihe und Banner -
Übergabe durch den Stellvertreter des Führers im
Odeousaal und Großkundgebung im Zirkus Krone bil¬
deten das Fundament der gewaltige « Gedenkseiern . Ein¬
drucksvoll kam alle « Teilnehmern zum Bewußtsein , baß
tatsächlich nunmehr ei « neuer Abschnitt in der
Arbeit des RSDentscheu Stndentenbun -
des beginnt .

Reichsstudentenbundführer Albert Derichsweiler hatte
schon am Samstagnachmittag bei einem bedeutsamen
Preffeempfang für die in - und ausländische Presse den
Zehnjahrestag als den glücklichen Abschluß des früheren
Machtkampfes an den deutschen Hochschulen bezeichnet ,
der dem NS Deutschen Studentenbund den Sieg über
das gesamte Studententum gebracht hat . Am
Abend im Bttrgerbräukeller bekannte sich Derichsweiler
ebenso wie Baldur von Schirach zu dem nunmehr ein -
se^ enden Kampf um die Seele des einzelnen
Studenten . Mittelpunkt der neuen Form studen¬
tischen Lebens , hie nunmehr erst im einzelnen ausge -
staltet werde , bilde die Kameradschaftserziehung . Bei der
jetzt beginnenden praktischen Arbeit stellte der Studenten ,
bund nach dem Millen des Führers eine politische
Auslese bar , einen Kern von Aktivisten , einen welt¬
anschaulichen Stoßtrupp , der künftig seinen Nachwuchs
ausschließlich aus der Hitlerjugend beziehe .
Auf diese Weise wurde die Zehnjahresfeier ein Ehrentag
der gesamten nationalsozialistischen Studentenschaft , ein
Att höchster politischer Bedeutung , ein flammendes Be -
kenntnis des akademischen Deutschlands zum Führer .

DaS künftige Arbeitsprogramm
erörterte ReichSstudentenbunbführer Derichsweiler in
näheren Ausführungen . Vom ersten bis zum vierten
Semester leben die Studenten in Kameradschaften zu
ie 80 Mann , von denen je 3 Kameradschaften wiederum
jeweils eine Hundertschaft bilden . Es wird Vorsorge ge¬
troffen , baß von nun an der Student nicht mehr in
Standesdünkel aus der Volksgemeinschaft herauswachsen
Und sich absondern kann . Alle Mitglieder müssen der SA ,
der SS oder dem NSKK angehören . Nach dem ersten
Semester kommen sie auf 2 Wochen in ein Schulungs¬
jager , nach dem zweiten Semester auf sechs Wochen wäh¬
rend der Erntemonate in den Studentenlanddienst zur
praktischen Hilfeleistung beim Bauern , in dessen Familie
Ue leben und die sie mit ihrem nationalsozialistischen
^ eist gleichfalls erfüllen helfen . Oberster Grundsatz sei,
uiemals in graue Theorie zu verfallen , sondern aktiv
tat Leben zu stehen . Nach dem vierten Semester wird
“ f1 Student in seine Fachgruppe abgegeben , und in der
Fuchschaftsarstxit erfolgt dann der weitere Aufbau auf
erster nationalsozialistischer Grundhaltung , so baß nur

politisch , charakterlich und wissenschaftlich gründlich
festigt « und burchgebildete Menschen ihr Studium be¬
schließen . Auf diese Weise ist die Gewähr gegeben , daß
El« Jeder nach Abschluß des Examens dort eingesetzt
wird , wohin er seinen Fähigkeiten entsprechend am besten
patzt.

Hatte schon her Kameradschaftsabenk» mit seinen^ prechchören auf die etwa 5000 aus dem ganzen Reich
wrch München gekommenen Studenten des NS Deutschen
^

'Ubentenbundes einen tiefen Eindruck gemacht , so wurde
W ganz neuartige Weiheform , die

Urbergabe der neuen Banner
jj? einem unvergeßlichen Erlebnis . Der Einmarsch der

neuen Studentenbundfahnen und der Ehrenformatio -
machten einen tiefen Eindruck , nicht minder die

d/Eche einleitende Musik und die Zwischenmusik , die
bl5 . ^ rechchor umrahmte und begleitete . Dann aber

h
" Eier Stellvertreter des Führers Rudolf Heß ,

list ' - ? Erichsweiler als Führer der ersten nationalsozia -

an^ r
" Stubentengruppe herzlich begrüßte , eine groß -

Ues 9te Rede , die mit der feierlichen Weihe und

tzi»
"
. ergäbe der ersten 33 Gaustudentenbundfahnen ,
oer Führer selbst entworfen hat , endete .

^
Rudolf Heß , über dessen Rede wir an anderer Stelle

g^. 'p
.ürlich berichten , gab einen wehmütigen Rückblick

nJL “ 'e schweren Opfer der Kampfzeit an den Hochschulen ,
"er ^ unerschütterlicher Bekennermut die we -
Tugend inmitten von Haß und Verachtung der

Umwelt gewesen sei . Freimütig erkannte Rudolf Heß an ,
daß die Verbindungen in ihrer Zeit manches Wertvolle
zu leisten vermochten , und daß es Vielen schwer fallen
müsse , von ihnen liebgeworüenen Ueberlieferungen Ab¬
schied zu nemen . Die alten Formen des studentischen Ge¬
meinschaftslebens , die immer stärker ein Spiegelbild der
Zerrissenheit und der standesmäßigen Abschlietzung der
Volksteile gegeneinander darstellten , seien heute über¬
lebt und müßten jetzt endgültig durch neue Formen ver¬
drängt werden .

Den Höhepunkt der Zehnjahresfeier bildete natürlich
die gewaltige

Kundgebung in» Zirkus Krone
Die Kunde , daß der Führer selbst dieser Veranstal¬

tung beiwohnen werde , hatte zur Folge , daß das rie¬
sige Zirkusgebäude schon mehrere Stunden
vor Beginn vollkommen überfüllt war .
Aber immer marschierten Kolonnen von Braunhemden
an , so daß um ^ 8 Uhr auch der letzte Gang und der
hinterste Winkel vollgepfropft mit Menschen waren .

Das Zirkusgebäude hatte einen würdigen Schmuck
angelegt . Den rückwärtigen Teil der Bühne schloß ein
sattbrauner Borhang ab , vor dem das Hoheitszeichen in
Gold aufgestellt war . Das Mittelrund des ZirkuSgebäu -
deS war mit Hakenkreuzfahnen bekleidet . Brausender
Jubel setzte ein , als der Stellvertreter des Führers , Ru¬

dolf Heß , Reichsjugendführer Baldur von Schirach und
mit ihnen Reichsstubentenführer Derichsweiler den Saal
betreten .

Im Mittelgang hatte SS Aufstellung genommen ,
hinter ihr waren politische Leiter und SA - Männer an¬
getreten .

Wenige Minuten nach acht Uhr erfolgte der Einmarsch
der Fahnen , Fahnen der politischen Leiter , Fahnen der
SA , die Banner des NSKK und zum Schluß die 33 Fah¬
nen des NSD Studentenbundes , die jüngsten Banner
der Bewegung , die am Vormittag durch den Stellvertre¬
ter des Führers ihre feierliche Weihe empfangen hatten .

Nun tritt der Führer des ReichsstubentenbundeS ,
Derichsweiler , ans Mikrophon . Sein Gruß gilt
dem Stellvertreter des Führers . Brausender Beifall
hebt an,' dann spricht Derichsweiler über Marschrichtung
und Zielsetzung des Studentenbundes sür die Zukunft ,
spricht von dem neuen Geist wider die alte Form . Seine
Ausführungen werden oft von stürmischem Beifall unter¬
brochen und am Schluß mit minutenlangen Heilrufen be¬
dankt .

Der Führer kommt
Die Ankündigung des StndentenbundführerS . daß in

wenigen Minuten der Führer erscheine » werde ,
löst unbeschreiblichen Jubel aus . Brausende , nicht enden¬
wollende Hetlrufe ertönen , als der Führer das Haus be¬

tritt . Durch ein Spalier erhobener Arme schreitet er zum
Podium . Im Orkan des Jubels drückt sich die grenzen¬
lose Treue und Liebe der deutschen Studentenschaft auS ,
die stolz und freudig bewegt ihren Führer in dieser Feier¬
stunde in ihrer Mitte weiß . Die Klänge des Baden¬
weiler - Marsches gehen unter in dem Sturm der Begeiste¬
rung . Auf der Treppe zum Podium überreicht die Reichs¬
referentin der nationalsozialistischen Studentinnen dem
Führer einen Fliederstrauß . Lächelnd nimmt der Führer
den Strauß entgegen .

Nachdem der Führer , in dessen Begleitung sich Ober¬
gruppenführer Brückner , Reichspressechef . Dr . Dietrich ,
Reichsführrr SS Himmler und Brigadeführer Schaub
befinden , neben Rudolf Heß Platz genommen hat , tritt
nochmals der Reichsstudentenbundführer ans Rednerpult
und ruft : „Die nationalsozialistische deutsche Jugend
grüßt Sie , mein Führer , mit einem dreifachen Sieg Heil !
Vieltausendfältig braust das Echo durch das Haus ; dann
wendet sich Derichsweiler an den Führer und sagt : „Wir
sind gekommen , um aus Ihrem Wort , mein Führer , die
Kraft zu schöpfen zum endgültigen Sieg um die Seel « des
deutschen Studenten ."'

Nochmals brausen laute Heilrufe durch den weiten
Raum : dann weicht die Begeisterung einer erwartungs¬
vollen Stille , als der Führer vor das Mikrophon tritt .
Ein Meer von Köpfen wendet sich ihm zu , bereit , sein«
Worte zu vernehmen , gläubig und kampfbereit .

Die große Rede des Führers
«

„Das tatfföe Bott als 1ebe« dige Substanz lebt länger als bayerische ober preußische Landtage gelebt haben "

Der Führer spricht von dem tiefgreifenden Prozeß
der nationalsozialistischen Machtergreifung , die eine
wahrhafte Revolution , eine Umwälzung von geschichtlich
seltenem Ausmaß darstellt . Er spricht von der neuen
Anschauung des Lebens , auf der der Nationalsozialis¬
mus dem ganzen Wesen und Leben eines Volkes seinen
Stempel aufgedrückt habe :

»Mer nicht die Phantasie besitzt, sich vorzustelle »,
was er erreiche « will , kann das » was er erreiche «

will » niemals erreichen ."

Diese Feststellung leitet über zu einer Darstellung
der Entstehung der modernen Staaten -
bilbung . Der Führer stellt dabei der bürgerlich¬
ökonomischen Auffassung die nationalsozialistisch -heroische
Weltanschauung gegenüber . Mit zwingender Logik wies
der Führer , immer wieder von lebhafter Zustimmung
unterbrochen , in seiner großangelegten , fast drciviertel -
stündigen Rede den Zwiespalt nach, daß die bürgerliche
Welt in ihrem politisch -parlamentarisch -demokratischen
System den Grundsatz der Gleichheit aller aufstelle , ihn

aber wirtschaftlich verleugne . So erleben wir , daß die
bürgerliche Welt politisch , letzten Endes politisch -wirt -

schaftlich, aber individualistisch denkt.

Nachdem der Führer eine Reihe treffender Beispiele
für seine These angeführt hatte , befaßte er sich mit dem
Aufbau des Bolkskörpers und legte die
Grundsätze dar , die die deutsche Volksgemeinschaft be¬
herrschen , aus denen sie entstanden ist, und durch die sie
sich erhalten wird .

Mit größter Aufmerksamkeit und atemloser Span¬
nung folgen die Tausende bann den Gebankengängen
des Führers , die er anschließend

über die Staatenbildung
entwickelte . Der Aufbau unseres Volkstums habe
zwangsläufig nur stattfinden können auf Kosten der
Stammesinteressen , später auf Kosten der Länderinter¬
essen . Mit innerster Ueberzeugung hob der Führer her¬
vor , daß die Entwicklung , die das germanische Staaten¬

wesen genommen habe , notwendige Stufen auf dem Wege
zu dem gewesen seien , was das deutsche Volk heute sei.

„Wir sehe« in de« geschichtlichen Erscheinungen des
Germanentums die unbewußte Beauftragung des
Schicksals , dieses kernige deutsche Volk , wenn not¬
wendig mit Gewalt , znsammenzuschließeu . Das
war , geschichtlich gesehen , genau so notwendig » wie

es heute notwendig ist."

Den bürgerlichen Spießern , die da meinen , unsere
ganze Eigenart gehe durch den nationalsozialistischen
Zentralismus verloren , hielt der Führer unter dem
Jubel der Zuhörer entgegen :

„Ich weiß , was Ihr verliert , aber ich weiß auch, was
ich Euch dafür gebe . JhrverliertdieVergaagen -
heit , aber Ihr gewinnt die deutsche Zu¬
kunft . Deutsch sein » heißt klar sein , klar sein heißt
logisch denken und handeln , logisch Handel « heißt zweck¬
mäßig Handel « und ich handle zweckmäßig , wenn ich dem
Volke jene Verfassung gebe » die es stark macht . Das
dentsche Volk als lebendige Substanz lebt länger als
bayerische oder preußische Landtage gelebt haben ".

Minutenlanger , donnernder Beifall folgte diesen mar¬
kanten Sätzen .

Aus dieser Erkenntnis ergebe sich, fuhr der Führer
dann fort , die Stellung neuer Aufgaben , nämlich die Fest¬
stellung des Wesens dieses Volkskörpers und der Voraus -
fetzungen für den Bestand dieser Volkseinheit . Zweitens
neben dem Bekenntnis zu dieser Volkseinheit und Volks¬
gemeinschaft die Einordnung der Veranlagungen dieses
Volkes und drittens die Sorge dafür , daß die Volks¬
führung organisch richtig und damit fest und sicher unter¬
mauert ist. Das sei nun

die Aufgabe der NSDAP
die bauernde Sicherheit abzugeben für die Führung deS
deutschen Volkes durch ein System der Auslese der
politischen Fähigkeiten .

Mit eindringlichen Worten wies der Führer nach, daß
das politisch - herpische System über das
privatkapitalistische System am Ende den
Sieg davontragen mußte , weil dieses politisch¬
heroische System logisch und organisch aufgcbaut gewesen
sei.

Das Problem für den Nationalsozialismus — der
Führer stellte es im Schluytcil seiner staats -philoso -
phischen , die Grundgesetze des Volks - und Staatslebens
behandelnden großen Rede klar heraus — ist nach wie
vor die ewige Arbeit an unserem Volke selbst . Die Er¬
ziehungsarbeit der nationalsozialistischen Bewegung
werbe eine ewige sein , solange wir an eine deutsche
Volksgemeinschaft glauben . Nie werde diese Ar --

Hier entsteht die Akademie sür Jugeudsührung
Nakiwr von Schirach de« feiner Red« während der Grundsteinlegung m nfkn Akademie für Ingen ».

fvihnmg i* Braunschwetg. Me bemann. # .)
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Beit ein QSn & e nehmen » weil diese » Volk
kein Ende nehmen soll .

Wieder hängen sich an diesen Satz des Führers don¬
nernde Heilrufe.

Und nochmals brandet der Beifall in überwältigen¬
dem Matze auf, als der Führer erklärt:

„Niemals wirb diese Erziehungsarbeit ein Ende neh¬
men, solange unser Volk fruchtbar bleibt , weil sich bei
jedem neuen Kinde die Arbeit wieder erneuert . Weil wir
daS erkennen, ist es notwendig , die Bewegung ewig
als Bewegung zu erhalten , das heißt die Partei
stets und immer wieder zu erneuern , ihr frisches Blut

zuzuführeu und sie zum kraftvollen Gestalter der natio,
nalsozialistischen Ideenwelt zu machen ."

Die letzten Worte des Führers gelten den jungen
Studenten , die er an ihre besondere Sendung erinnert ,die sie einst zu erfüllen haben, als die zu höheren Füh¬
rerstellen Berufenen .

„Und so sollen sie Bannerträger des Willens und
der Autorität der Staatsführung werden."

Deutschland und das deutsche Volk werben, so prophe¬
zeite der Führer , nicht untergehen, so lange wir diese
Bewegung Hochhalten und ihr mit heißem Herzen dienen.
Dann wird in uns und in unseren Nachkommen der

ewige Wert unseres Volkes lebendig sein und dann
kommt aus der Sicherheit der inneren Kraft auch die
Kraft zur Sicherung nach nutzen.

Brausende Heilrufe dröhnen durch den Saal , als der
Führer geendet hat.

So geht diese abendliche Feier und Erinnerungsstunde
mit dem Führer zu Ende. Uebermächtig hüllt daS Sieg
Heil des Neichsstudentenbundführers den Führer ein.
Unter dem feuerigen Rhythmus des Babenweilermarsches
verläßt der Führer mit seiner Begleitung den Raum .
Draußen aber harren Tausende, deren Heilrufe dem
Führer das Geleit geben aus seiner Fahrt durch das nächt¬
liche München.

Neue Forme« und neue Symbole
Oie Rede des Stellvertreters des Führers bei der Zehnjahresfeier des NSDGtB

* München, 27. Fan. In seiner Rede bei der Banner¬weihe aus Anlaß der Zehnjaüresfeier des NSDStB im
großen Oöeonssaal führte der Stellvertreter des Führers ,Rudolf Heß , u. a . folgendes aus :

Zehnjahrcsfeiern der Bewegung sind , wie alle rück¬
blickende Feiern der Bewegung, wehmutsvolle Erinne¬
rungen , zugleich aber doch schöne Erinnerungen : denn es
sind ja Erinnerungen an die Zeit des Kampfes. So schwerder Kampf auch war , vielleicht war er gerade so schön,weil er so schwer war .Die heutige Feier ist für mich eine besonders schöne
Erinnerung . Eine Erinnerung au das Werden der ersten
Keimzelle des nationalsozialistischen Studentenbunöes .Sie erinnert mich an die nationalsozialistische
Studentengruppe , die sich 1922 an der Münchener
Universität zusammenschloß und die ich aus der Taufe
zu heben mit die Ehre hatte . Ein paar Mann waren es,die sich zusammenfandcn, mit mehr Bekennermut als Ab¬
geklärtheit und Erkenntnis ihres Wesens im einzelnen.

Und Bekenuermnt blieb die wesentliche Tugend
der Angehörigen des Nationalsozialistischen Stu«

Leutenbundes noch auf lange Zeit.
Wieviele selbst an sich anständige, national eingestellteStudenten sahen Über ein Jahrzehnt lang mit Gering¬schätzung auf ihre Kommilitonen, die an deutschen Hoch¬schulen mit dem Abzeichen der NSDAP : ja sogar imBraunhemd erschienen , mit dieser aufreizenden Bindeam Arm.
Aufreizend in ihrem Rot für den Nationalen , dasnur zu sehr an die .Armbinden noch nicht vergessenerZeiten erinnerte , für den Linkseingestellten nicht minderaufteizend durch daS verhaßte Hakenkreuz .
Auch die Dozenten standen diesen Neuerscheinungen inihren Hörsälen skeptisch , wenn nicht ablehnend gegen¬über. Kurz, die nationalsozialistischen Studenten sahen

sich damals auch an den Hochschulen
einer geschlossenen Front gegenüber

~ einer Front , gemischt aus Haß , Verachtung und über¬legen lächelnder Bildung .Um so mehr standen die kleinen nationalsozialistischenGruppen zusammen — um so bewußter trugen sie ihreOpposition zur Schau — mit um so mehr Leidenschafttaten sie Dienst in der werdenden SA .
-JSie bildeten zu beginn in München reine SA -

Stuüentenformätionen , später reihten sie sichein : Aus dem nationalsozialistischen Geist die letzte Kon¬
sequenz ziehend — zwischen all den anderen deutschenMenschen in der SA , die Arbeiter, Bauern und Angehö¬rigen sonstiger Berufe .

Stärker noch als die aufgezwungene Opposition einte" 7 Hi “ gesamte NSDAP — so auch die nationalso -
zlalistrschen Studenten die gemeinsame Liebe zu Deutsch¬land , der Schmerz über Deutschlands Schicksal, überseine Zerrissenheit, über Ehrlosigkeit seiner Führung ,über das Elend der deutschen Menschen , einte sie aber
auch der Glaube an ein werdendes neues und besseresDeutschland . — Einte sie nicht zuletzt die Ueberzeugung,daß der eine Mann , der für sie damals schon als Führergalt , den richtigen Weg ging, um das neue Deutschland
Wirklichkeit werden zu lassen.

Wir wußten damals schon , daß die
in Verbänden mit alter Tradition

zusammengeschloffenen Studenten wohl im besten Wol¬len ihren alten Ueberlieferungen lebten, den Wahlspruch
„für Freiheit , Ehre, Vaterland " vor Augen. Wir wuß¬ten aber auch,

baß neue revolutionäre Wege beschritten werden
mußten , um wieder Freiheit, Ehre und ein wür¬
diges Vaterland Wirklichkeit werden zu lassen —
Wege, auf denen die Verbände ans ihrer gealter¬
ten Form heraus nns nicht zu folgen vermochten.

Wir wissen , daß viele dieser Verbände einst auch revo¬
lutionär entstanden, daß sie revolutionären Zielen an¬
hingen und daß sie damals wesentlich mithalfen, Neues
und Gutes für Volk und Vaterland zu erringen . So
wie sie einst aber mithalfen , UeberlebteS zu überwinden,
so müssen sie heute, als wiederum überlebt , Neuem wei¬
chen. Wir erkennen an, daß sie für ihre Zeit eine gute
Erziehungsschule waren . Sie waren es für Menschen
in einem Volk , das ohnehin in Klaffen und Stände auf¬
gespalten war.

Sie wirkten damals im Rahmen des allgemeinen
„Standes "- und Klassenbewußtseins, und selbst teilweise
Erziehung zum Standesdünkel lag in der Linie der da¬
maligen Zeit . Nach Ueberwinduuq dieser Epoche durch
den Nationalsozialismus müssen die überlebten Formen
studentischen GemeinschaftslebensNeuem weichen, die auf¬
gebaut sind auf den Grundsätzen einer neuen Zeit . Sie
werden auf die Dauer selbst bann weichen müssen , wenn
versucht würde, sie der neuen Zeit etwa anzualeichen , weil
ihnen im Volk zu stark die Erinnerung an Vergangenes
anhaftet.

Ich weiß , daß eS für dieienigen, welche aufgewachsen
sind in alten Formen und an einer ihnen liebgewordenen
Erinnerung hängen, schwer ist . sich davon zu trennen .
Aber höher als Ueberlieserungen und Formen stehen die
Ideale , die durch diese Formen und durch diese Ueber¬
lieferungen hochgehalten werden sollten . Die alten , ewig
gültigen Ideale „Freiheit , Ehre , Vaterland " aber waren
verloren in langen schweren Jahren unserer Geschichte ,verloren auch deshalb, weil der überlebte Geist , der m
alten Verbänden herrschte , beitrug, daS Volk innerlich zu
Oerreiben.

Wiedergewonnen wurde die Freiheit der Nation —
wiedergewonnen wurde ein wirklich deutsches Va¬
terland . weil ein diesem Geist entaegenstehender
neuer Geist das Volk erfaßte, ins Volk getragen
durch die Kämpfer für diesen Geist, die Kämpfer der

nationalsozialistischen Bewegung.
Wären diese Kämpser nicht gekommen , hätten sie nicht
den neuen Glauben gepredigt , hätten sie nicht gesiegt:
Formen und Ueberlieserungen der alten Verbände könn -
len vielleicht einige Zeit noch weiter bestehen, „Freiheit ,
Ehre und Vaterland " aber wären tot. Ueber kurz oder
slang wären auch die Formen und Traditionen gestorben ,

weil sie ohne ihren Inhalt nicht leben können und weil
sie nicht leben können , wenn das Volk vergeht, das ihreTräger hervorbringt.

Wie die alten Formen durch neue Formen verdrängtwurden, so sind
an die Stelle alter Symbole neue Symbole

getreten. Die Fahne des Studenten der neuen
Zeit trägt in sich das Zeichen des neuen Deutschlands,trägt in sich das Zeichen , das zum Symbol aller deutschen
Menschen wurde. Es dokumentiert so die Verbundenheit
auch des Studenten mit dem ganzen Volk . Was der Fahne
des neuen Deutschlands an Alter der Tradition fehlt , istihr gegeben durch die Heiligung im Kamps , über
den sie in schwersten Jahren innerer deutscher Geschichte
wehte und durch den Sieg , der auch den alten studentischen
Idealen wieder Geltung verschafste.

In der Erinnerung an diesen Kampf weihe ich euch ,Fahnen . Auch ihr werbet einst eine alte Ueberlieferuug
tragen , eine große und stolze Ueberlieferuna.

* Berlin , 27. Jan . Am Sonntagabend ging das zweite
große Wunschkonzert zugunsten des Winterhilfswerkes
über den Deutschlandsender . Aus dem Erlös des ersten
Konzertes konnten 6500 RM . und zahlreiche Sachspenden
dem Winterhilfswerk zugeführt werden. Da sich die Zahl
der mit Dpenbenquittungen eingereichten Wünsche in der
Zwischenzeit noch gewaltig erhöht hat , konnte auch an die¬
sem Abend bei weitem noch nicht allen Spendern die Ge¬
genleistung geboten werden, obschon sich diesmal außer
einer Reihe namhaster Künstler nicht weniger als acht
Kapellen uneigennützig in den Dienst der Sache gestellt

* Madrid , 28. Jan . Die kommunistische Wühlarbeit
wird immer ausdringlicher. Seit einigen Tagen wird auch
eine rege kommunistische Propaganda in den Kasernen
getrieben . Unter den Heeresangehörigen wurde eine Zei¬
tung „Der rote Soldat" verteilt, in der zur Meuterei
und zur Bildung kommunistischer Zellen "
in jeder Kompanie » in jeder Schwadron ,
auf jedem Schiss und überall dort , wo sich
Matrosen nnd Soldaten befinden " ansgefor¬
dert wird.

ES folgen dann Mitteilungen von „einzelnen Aus¬
schüssen" einzelner Regimenter . Einzelne Offiziere werden
mit ihrem Namen aufgeführt und in übelster Weise be¬
leidigt. Sie werben „Mörder , Verbrecher und Barbaren "
genannt. Die Madrider Abendzeitung „Na" schreibt dazu :
„In keinem Lande kann ein derartiger Anschlag auf
die Grundfesten der staatlichen Wider¬
standskraft verübt werden, ohne daß eine abschrek-
kende Bestrafung aus dem Fuße folge . Die Moskauer

* London» 27. Jan . Am Sonntag traf bereits eine
Reihe von Abordnungen zur Teilnahme an der Vei-
setzungsfeier für König Georg in London ein. Als erster
wurde König Borts von Bulgarien empfangen. Ihm
folgte der Prinzregent von Jugoslawien .
Weiter trafen die sowjetrussische, die spanische, die tür¬
kische, die portugiesische , die polnische und litauische Ab¬
ordnung ein. Der deutsche Außenminister wird am Mon¬
tagmorgen in London ankommen.

Zu Ehren des verstorbenen Königs fanden am Sams¬
tag in ganz Großbritannien Gedenkgottesdienste
statt . Ebenso wurden Feldgottesdienste in den Garniso¬
nen, und Trauerparaden in den Marinestationen abge¬
halten . Die königliche Familie nahm an einem Gottes¬
dienst im Buckingham -Palast teil. Auch die ausländischen
Gemeinden veranstalteten Trauerfeiern . So fanden in
den deutschen Kirchen in London Trauerfeierlich¬
keiten statt , an denen sich die deutsche Kolonie zahlreich
beteiligte. Der deutsche Botschafter von Hoesch und
Frhr . von Schroeder nahmen an der Feier in der
Christus -Kirche teil.

Inzwischen nehmen die Vorbereitungen für
die Begräbnisfeierlichkeiten ihren Fort¬

Nach Menschenaltern wirb man noch von euch sagen ,baß ihr geweiht seid , nur drei Jahre nach Beginn der
deutschen Revolution , geweiht seid noch unter Adolf Hit¬ler , in der Zeit, da er für Jahrhunderte gültige Gesetzeund Werke schuf. Man wird von euch sagen , daß ihr umden Führer standet , als er zu den deutschen Studenten
sprach. Eingedenk alles dessen werdet ihr gegrüßt von
kommenden Generationen deutscher Studenten . Wehtvoran einer neuen studentischen Jugend . Weht voraneiner studentischen Jugend , die in tiefer Verbundenheitmit ihrem Volk alles Wissen letztlich in sich aufnimmt
und damit diesem Volk zu dienen , um Wissen und Können
einzusetzen für die Größe dieses Volkes. Weht voran einer
studentischen Jugend , die ihren Körper schult und die
die männlichen Tugenden : Willen, Mut und Opferbereit¬
schaft pflegt, auf daß Körper und Geist stets ein¬
satzbereit sind für das Ganze . Weht voran
einer studentischen Jugend , die . wenn es bas Schicksal
fordern sollte, würdia ist , der Jugend von Langemarck .

Fahnen ! . . . Ihr seid dem Manne geweiht , in dem
wir Deutschland grüßen : Adolf Hitler Sieg Heil!

hatten . Selbst auf der großen Bühne des Funkhauses,
dessen großer Saal im übrigen wieder bis auf den letzten
Platz besetzt war, mußten die Künstler eng aneinander¬
rücken.

Im Laufe deS Abends erschien auch der Schirmherr
des deutschen Rundfunks , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , er wurde von den Vertretern der Retchssende -
leitung und des Deutschlandsenbers und den anwesenden
Zuhörern auf bas herzlichste begrüßt und wohnte den
Darbietungen längere Zeit bet. Die Kapelle grüßte ihn
als den Eroberer Berlins mit dem alten Kampflied
„Durch Groß -Berlin marschieren wir".

Propaganda setzte sich aus einer Kette gemeiner Lügen zu¬
sammen , mit denen den Einfältigen die Köpfe verdreht
werden sollen ."

In der Rechtspresse wird der Kriegsminister zu tat¬
kräftigem Eingreifen aufgefovdert . Außerdem wird darauf
hingewiesen , daß es sich bei marxistischer Propaganda un¬
ter den Heeresangehörigen um die Durchführung
der für den spanischen Wahlkampf von Mos -
kau auSgegebenen Richtlinien handle, die in
Paragraph 2 u. a . wie folgt lauten : „Bildung von Zellen
in den Kasernen und Ausdehnung der Propaganda ."

Der Marxistenführer P r i e t o , der als einer der
Hauptanstifter der spanischen Oktoberrevolte gilt und nach
ihrer Niederwerfung ins Ausland geflohen war , soll sich
nach Zeitungsmeldungen wieder in Spanien aufhalten.
Die Nachricht, daß Prieto trotz eines Haftbefehls jetzt un¬
gehindert in Bilbao Wahlversammlungen besuche und
Propaganda für die revolutionäre Front mache, hat in
allen Kreisen der nationalen Bevölkerung tiefe Entrü¬
stung hervorgerufen.

gang. Der König und seine Brüder werden den ganzen
Weg von der Westminsterabtei bis zum Bahnhof Pad -
dington zu Fuß zurücklegen .

Bei dem Begräbnis in Windsor werden eine Reihe
von symbolischen Handlungen einander folgen. Ueber
dem großen Turm des Schlosses von Windsor weht zur
Zeit die englische Nationalflagge auf Halbmast. Am
Dienstag wird der Union Jack in dem Augenblick durch
die Königsstanbarte ersetzt werden, wenn der König
Eduard mit dem Trauergefolge den Hof des Schlosses
betritt . Sobald das Begräbnis vorüber ist, wird die
Königsstanbarte auf Vollmast gesetzt , zum Zeichen , daß
wieder ein König auf dem britischen Thron sitzt. Gleich¬
zeitig werden die Glocken des Schlosses zu läuten be¬
ginnen.

Das Eintreffen des Begräbniszuges wird durch das
Abfeuern einer Kanone angekündigt. Hierauf wird die
sogenannte Moskauer Glocke ihr Geläute beginnen, bas
solange andauert , bis die feierliche Handlung vorüber
ist. Diese Glocke, die von britischen Garderegimentern bei
der Erstürmung Sebastopols im Krimkriege erobert
wurde, wird nur geläutet, wenn ein regierender König
gestorben ist.

Rundfunk im Dienst des WHW
Das zweite Wunschkonzert des Oeutschlandsenders - Reichsminister Dr . Goebbels als Gast

Moskau hetzt in Spanien
Kommunistische Wühlarbeit in der spanischen Wehrmacht

Trauergäste treffen in London ein
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Das deuistb-polnische Beispiel
(Bon unserer Berliner Schriftleitung .)

Am Sonntag jährte sich zum zweiten Male der Tag»
an dem der zehnjährige Nichtangriffspakt ,
den Deutschland mit Polen geschlossen hat, der Welt be¬
kanntgegeben wurde. Neben dem Austritt Deutschlands
aus dem Völkerbund und der Erklärung der Wiederher¬
stellung der deutschen Wehrhoheit hat dieses Ereignis
wohl am meisten seit der Machtergreifung durch den Na¬
tionalsozialismus in Deutschland aufrüttelnd in den
verstaubten Amtsstuben der europäischen Diplomatie
gewirkt.

Dieser Schritt der beiden Länder, der der kühlen
Ueberleguug zweier Staatsmänner entsprang, welche
sich bei der Führung ihres Volkes weder in einseitigen
Vorstellungen befanden noch durch andere Einflüsse len¬
ken ließen als durch das Wohl ihrer Länder, hatte of¬
fenbar sämtliche Berechnungen gewisser diplomatischer
Schulen, die die Pläne ihrer Politik auf einen ewigen
Gegensatz zwischen Deutschland und Polen aufbauen
zu können glaubten , über den Haufen geworfen.

Die Antwort des Auslands auf die deutsch -polnische
Tat vom 26. Januar 1934 war deshalb neben der ehr¬
lichen Bewunderung , die von der Seite gezollt wurde,
der es wirklich um den Frieden zu tun war , der Haß
und die Entstellung. Heute nach zwei Jahren ist es
allerdings in dem rauschenden Blätterwald einer be¬
stimmten Auslandspresse sehr still geworden um dieses
Thema, denn die geheimen Träume und Wünsche sind
nicht in Erfüllung gegangen. Weder hat sich der vor
zwei Jahren abgeschlossene Vertrag an irgendeiner Stelle
„brüchig " gezeigt , noch hatte man angesichts der Tat¬
sachen die böswilligen Behauptungen über Angriffs¬
absichten im Ernst aufrecht erhalten können .

Es hat auch in der Zeit dieser zwei Jahre gewiß zwi¬
schen Polen und Deutschland zuweilen gewisse Meinungs¬
verschiedenheiten gegeben , und es hat sogar Momente ge¬
geben , bei denen interessierte Kreise des Auslandes be¬
reits mit hämischer Schadenfreude an eine erneute Trü¬
bung der deutsch -polnischen Beziehungen hoffen zu können
glaubten . Derartige Hoffnungen konnten jedoch nur da
auftauchen, wo man den Geist und den Sinn dieses Ver-
träges nicht begriffen hat.

Als am 26. Januar 1934 der deutsche Reichsaußen¬
minister und der damalige polnische Gesandte in Berlin
eine gemeinsame Erklärung über den Sinn dieses Ver¬
trages abgaben, in der es hieß , daß die deutsche und die
polnische Regierung nunmehr den Zeitpunkt für gekom¬
men hielten, um durch eine unmittelbare Verständigung
von Staat zu Staat eine neue Phase in den politischen
Beziehungen zwischen Deutschland und Polen einzulei¬
ten, da dachte man in nichtbeteiligten Kreisen vielleicht an
eine Phrase . Es war jedoch keine Phrase , als vielmehr
der überzeugte Wille der leitenden Staatsmänner beider
Völker, einen Zustand beseitigen zu müssen, der nur zum
Schaden beider Völker hätte weiter bestehen können .

Deutschland und Polen haben damit der Welt ein
Beispiel gegeben . Während man in Genf und an¬
derwärts das Problem der kollektiven Sicherheit in allen
Schattierungen bis zum Ueberdruß zerredete, haben
Deutschland und Polen , ohne viel Aufhebens davon zu
machen, in zwei Jahren den ersten wirklichen Beitrag
zum Frieden geliefert. Die beiden Staaten dürfen am
Jahrestag des deutsch- polnischen Vertrages wohl die
Frage an die Welt richten , ob der Beitrag , den sie mit
der Beseitigung der deutsch-wolntschen Gegensätze und
der daraus entspringenden Gefahrenquellen zur Ausge¬
staltung des Friedens lieferten , weniger wertvoll ist als
Bemühungen, deren einziger Erfolg heute in den schwe¬
ren , drohenden Krisen, die die Welt erschüttern, zu be¬
stehen scheint, von denen aber gerade Deutschland und
Polen am wenigsten betroffen werden.

Ehrung für Professor Karl Alexander von Müller
* Berlin , 27. Jan . Der Reichsminister für Wissen¬

schaft , Erziehung und Volksbildung hat auf Grund eines
Beschlusses des preußischen Staatsministeriums den
Münchener Historiker Professor Karl Alexander von
M ü l l e r für sein Werk „Deutsche Geschichte und deutscher
Charakter" den Verdun - Preis verliehen.

Der Verdun - Preis wurde im Jahre 1843 von König
Friedrich Wilhelm IV. geschaffen zur Erinnerung an den
Vertrag von Verdun im Jahre 843, in dem sich zum
erstenmal die deutsche Hälfte des Frankenreiches von der
romanischen schied. Der Preis sollte in Abständen von
fünf Jahren das jeweils beste Buch über deutsche Ge¬
schichte krönen.

parlansentswahlen in Griechenland
Athen, 27 . Jan . Bis gegen zehn Uhr abends lagen i»

der Landeshauptstadt die Ergebnisse von den am Sonn¬
tag durchgeführten Parlamentswahlen aus 66 Bezirken
von insgesamt 108 Wahlbezirken vor . Davon erhielte»
die Venizelisten rund 17 000 Stimmen , die Tsaldaristen
8 000, die Kondilisten 11000, die Kommunisten 9 000
Stimmen .

In Saloniki erhielten die Venizelisten 11000 und die
gesamten Royalisten 10 500 Stimmen .

Mit Ausnahme von Mazedonien, Thrakien und Kreta
lauten die Ergebnisse aus den Provinzen bis zum späten
Abend ähnlich wie die Athener Ergebnisse .

In den späten Abendstunden des Sonntags gab K o n-
dylis seiner Freude und Befriedigung über den er¬
folgreichen Kampf des griechischen Volkes gegen Benize-
los Ausdruck . Er erklärte , falls die weiteren Wahlergev-
niffe ähnlich ausfielen wie die bisherigen , so sei er be¬
reit , mit Tsaldaris an der Bildung einer neuen Regre«
rung zusammen zu arbeiten.
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Aufbauarbeit in den Gemeinden
Tagung der Kommunalpolitiker des Kreises Freiburg

Frekvurg I. Br ., 26 . Jan . Die Kommunalpoli¬
tiker des Kreises Freiburg hielten am Samstag im
Paulussaal in Freiburg ihre erste Tagung ab . Nach
kurzen Begrüßungsworten des Referenten für Kommu¬
nalpolitik , Schulz , ergriff der Gaubeauftragte für
Arbeitsbeschaffung

Dr . Nikles - Mannheim
dag Wort . Er wies zunächst darauf hin , daß das Land
Baden vor etwa 60 bis 70 Jahren ein reines Agrarland
gewesen sei , zwei Drittel der Bevölkerung wohnten auf
dem Lande . Heute seien die Verhältnisse genau umge¬
kehrt , denn nur noch ein Drittel der badischen Bevöl¬
kerung wohne in Orten unter 2 000 Einwohner . Alles
andere sei in die Städte abgewaudert , die Struktur un¬
serer gesamten Wirtschaft habe eine völlige Wand¬
lung erfahren . Baden habe wichtige Absatzgebiete ver¬
loren , wodurch sieben Millionen Verbraucher verloren
gegangen seien . Der zweite Teil der Arbeits¬
schlacht erstrecke sich nicht nur auf die Eingliederung
der noch arbeitslosen Volksgenoflen in den Arbeits¬
prozeß, sondern auch darauf , die in Arbeit befindlichen
Bolksgenosien in Arbeit zu halten . Es sei
ferner notwendig , den Arbeiter mit dem Bauern
in ein engeres Verhältnis zu bringen . Dies sei
möglich in der gesunden Siedlung , die Bauer ,
Arbeiter und Handwerker in einer gesunden Mischung
»usammenbringen soll. Dann müffe darauf geachtet wer¬
den, daß eine Verbesserung der Absatzver -
hältnisse zwischen Land und Stadt geschaffen werde .
Auch die Mängel , die sich durch die Wohnungsknappheit
auf dem Lande ergeben , müßten beseitigt werden , denn
in ihnen sehe man eine der Hauptursachen der Landflucht .

Die kommunale Arbeit in den Gemeinden müsie auf
weite Sicht eingestellt sein . Ter Redner wies die
anwesenden Bürgermeister mit Nachdruck darauf hin , daß
bei gemeindlichen Maßnahmen immer die Frage gestellt
werden müffe , wie sich die betreffende Maßnahme für die
Gemeinde in zehn , zwanzig oder dreißig Jahren aus -
wtrke . ES solle keine Neuplanung geschaffen werden ,
viel wichtiger sei eine langsame Umformung .
Die Gemeinden müßten auch von sich aus Mittel und
Wege finden , um sich dem großen Ziele einzuordnen .

Der zweit « Redner SeS Vormittags ,
Pg . Dr . Flamm ,

beschSftigke sich in längeren Ausführungen mit der So¬
zialfürsorge und dem Wohlfahrtswesen .
Sozialfürsorge und Wohlfahrtspflege sind , so führte er
u . a. ans , in den Nachkriegsjahren in den Brennpunkt der
Gemeinden gerückt. Auch heute noch stehen sie an erster
Stelle . Dr . Flamm wies dann an Hand von reichhal¬
tigem Zahlenmaterial die Erfolge nach , die auch auf
diesem Gebiete in den vergangenen zwei Jahren erzielt
worden sind und die auch auf das Konto der Arbeits¬
schlacht gebucht werden können .

Mit der AufbauarbeitderSozialfürsorge
stehen wir erst am Anfang . Besonders auf dem Lande ist
hier , so erklärte der Redner , noch eine ungeheure AufklL-
rungS - und Erziehungsarbeit notwendig . Wie aus allen Ge¬
bieten , so muß auch in der sozialen Hilfe die große Linie der
nationalsozialistischen Weltanschauung eingehalten wer¬
den. Eine wichtige Aufgabe fällt den Bürgermeistern und
den betreffenden Sachreserenten in der Verfolgung der

Bevölkerungspolitik in Zukunft zu. Erbge -
sunde Familien und erbgesunder Nachwuchs
müssen unterstützt werden . In diesem Zusam¬
menhang wies der Redner auf die Milliardenbeträge hin ,
die die Kranken - und Invalidenversicherung für die Ge¬
sundheit des deutschen Volkes schon ausgegeben hat . Und
auch die Wohlfahrtspflege muß in den Dienst der Ge¬
sundheitsführung gestellt werden .

Der Beauftragte des Reichsnährstandes ,
Pg . Heid,

legte die Ziele des nationalsozialistischen Vodenpro -
g r a m m s dar . Das Ziel der nationalsozialistischen
Bodenpolitik gehe dahin , die landwirtschaftlichen Klein -
und Kleinstbetriebe zusammenzuschmelzen zu
f e st e n E r b h ö f e n . Es dürfe nicht mehr Vorkommen ,
daß Bauern ihre Landwirtschaft verkaufen und wieder in

Mannheim , 26 . Jan . Der Nibelungensaal wollte die
große Zahl derer kaum soffen, die zum Winterfest
der SA -Gruppe Kurpfalz am Samstagabend erschienen
waren . Von weither waren die Gäste gekommen . Der
badische Gaustab , an der Spitze der stellvertretende Gau¬
leiter Röhn , die Gaustäbe von Heflen -Nassau und
Pfalz -Saar waren stark vertreten . Mit Spannung er¬
wartete jeder die Aufführung des in Saarbrücken im
vergangenen Monat uraufgeführten Chorspiels der
saarländischen SA ,,Und ein neuer Stern zieht seine
Bahn " unter Stabführung des Komponisten , SA - Mann
Wintermeyer .

Unter den Klängen des Babenweiler Marsches , den
der auch das Weihefpiel begleitende Mustkzug der SA -
Standarte 70 spielte , zogen Standarten und Fahnen ein.
Auf der Bühne baute sich die Standarte 70 als Chor im
strahlenden Scheinwerferlicht auf , ein gewaltiger , fest ge¬
fügter Block, unter dem leuchtenden Rot der Hakenkreuz¬
fahnen .

Trompeten schmetterten und dann erklangen , verhal¬
ten bewegt , die ersten Rufe des Chorspiels , das in ge¬
strafften , knappen , aber inhaltsschweren Sätzen die
Kampf - und Notzeit der SA , aber auch ihren unbeug¬
samen Willen zur Tat eindrucksvoll erleben ließ . Wie ge¬
bannt folgten die Zuhörer vom ersten Augenblick an.
Und weiter ging das Spiel , vorwärts drängend , zielbe¬
wußt , bis in gewaltiger Steigerung die Gestalt Horst
Weffels und immer klarer das Bild des Führers erstand .
Wie überwältigt schloß das Chorspiel mit der Botschaft
des Sieges „Und ein neuer Stern zieht seine Bahn !"
Der Komponist der echt SA -mäßigen Lieder Winter¬
meyer setzte sich mit geradezu fanatischer Begeisterung
für das Werk ein , das bis in die letzte Einzelheit gut
einstudiert war . ,

die Fabrik gehen . JedesStückchenBoden müsse
ausgenutzt werden . Ganz Deutschland müffe ein
einziger Erbhof werden , ganz Deutschland müffe in diesem
Erbhofgedanken aufwachsen .

Der Bauer habe zwei Aufgaben : Ernährer und
Blutsquell des Volkes zu sein . Er müsse neben der
Wehrfreiheit die Nährfreiheit schaffen.

Kreisreferent Schulz dankte den Rednern für ihre
Ausführungen , die den Bürgermeistern und den Sachrefe -
renten der Gemeinden zahlreiche neue Anregungen ge¬
geben haben . Er versprach , stets nach den nationalsozia¬
listischen Grundsätzen zu handeln und bekräftigte dieses
Gelöbnis mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer .

Der zweite Teil der kommunalpolitischen Tagung beS
Kreises Freiburg wurde am Samstagnachmittag in Form
einer öffentlichen Kundgebung abgewickelt, über
der das Leitwort stand : „Partei und Staat sind eins ".

Nach den Begrüßungsworten von Amtsleiter Pg .
Schulz , in denen er kurz auf die Bedeutung der nunmehr
seit einem Jahr bestehenden neuen deutschen Ge¬
meindeordnung hinwies , kamen neben Vertretern
der Kommunalpolitik auch verschiedene Führer und Kreis¬
walter der NS - Organisationen zu Wort .

Die weihevolle Stimmung benutzte Gruppenführer
Luyken , um einige Worte der Begrüßung und der
Mahnung an alle zu richten . Der Abend solle der Dank
an die Angehörigen der SA - Männer sein, die der SA
sehr große Opfer bringen müssen. Der Geist , dem
der SA - Mann folgt , macht alle Opfer notwendig , aber
auch lohnend . Das Weihespiel zeigt , welcher Geist es ist ,
dem der SA - Mann dient . Es ist der neue Stern , der
Gei st unseres Führers . Alles ist umsonst , wenn
nicht über allem der Deutschland hochreißende Wille des
Führers und . di« Treue des einfachen SA - Mannes
steht. — Begeistert wurde von den Tausenden das Heil
auf den Führer ausgenommen .

Die SA der Standarte 171 und 22 unter Leitung von
Obertruppführer Müller zeigte darauf die Körper¬
schule der SA . Sie begann mit . einfachsten Uebungen
und führte über Boxen und lustigen Mannschaftsübun¬
gen zu den Bodenübungen und den hohen Leistungen am
Sprungtisch . Eine Menge tüchtiger sportlicher Arbeit und
echter Kameradschaftsgeist zeigte sich in diesen Uebungen ,
die regsten Beifall fanden .

Im folgenden SA - Großkonzert kam die SA -
Musik unter der unbedingt sicheren Stabführung von
Sturmführer Holzapfel zu ihrem Recht. Den impo¬
santen Ausklang des Groß -Konzerts bildete der SA -
Zapfenstreich „Ruf der SA der Gruppe Kurpfalz ". Der
Zapfenstreich stellte den begrüßenswerten Versuch einer
Ueberwindung historischer Abhängigkeit unter Wahrung
der Tradition dar . Er will eine neue , aus dem Leben
und Erleben der SA hervorgehende , ausgesprochen SA -
mäßige Fassung des Zapfenstreiches finden . Der Aufbau
nach geschichtlichen Grundsätzen im Kampf und Sieg der
SA kam darin zum Ausdruck . Die Zuhörer nahmen ihn
mit achtungsvollem Beifall auf .

Winterfest der GA -Gruppe Kurpfalz
( Eigener Bericht des „Führer ")

Im Kampf für die Volksgesundheit
Hebung der gesundheitlichen Berhältniste durch ein Gesundheitsstammbuch

Eine Gesundheitsführung darf sich nicht darauf be¬
schränken, den einzelnen vor Krankheit zu behüten und
sein« Gesundheit zu erhalten . Sie beließe damit die
Volksgesundheit in einem Beharrungszustand . Damit
kann sich der Nationalsozialismus nicht zufrieden geben .Wie auf allen Gebieten , so will er auch hier bas Höchsteund Letzte erreichen . Eine Steigerung und Förderung"er Volksgesundheit wird jedoch nur dann möglich sein,
^ enn der einzelne Volksgenosse , beseelt von dem Idealeines deutschen erbgesunöen Menschen , in
^em sich ei» gesunder Geist mit einem gesunden Körper
harmonisch vereint , aus innerer Ueberzeugung und mit"er ganzen Kraft seines Willens diesem Ziele zustrcbt .

Dag letzte Ziel einer solchen Gesundheitsführung ist
erbgesunde und kinderreiche Familie ,
dem Wege dahin und in seinem Streben muß nun

einzelne Volksgenosse geführt , betreut und gefördert«»erden . Ein großer Schritt vorwärts zu diesem weitge -
Ueckten Ziel ist der weitsichtigste Plan des Hauptamts
s « r V olksgesunbheit in der ReichSleitung der
tSDAP , nach und nach alle Jahrgänge des deutschen« olkes zu untersuchen und auf Grund dieser Untersu -

? u” 9 für den Einzelnen ein Gesundheitsstamm -
uch anzulegen , das von Zeit zu Zeit auf Grund neuer" tersuchungen vervollständigt , den Untersuchten durch8 üanze Leben begleitet und Auskunft gibt über seine^ '«ndheitliche Entwicklung .

®nT*
' e^e 9ro ^e Aufgabe ist eingeleitet vom Hauptamt für

du ^» Wundheit . Sie wird organisatorisch vorbereitet
riell Deutsche Arbeitsfront . Sie wird finan -
öeutt

" ^ verwaltungsmäßig getragen von der gesamten
0chen Sozialversicherung , den Landesverstche -

ygl .
" 8 s a n st a l t e n und den übrigen Trägern der Jn -

für
"^ " Ersicherung, von der Reichsversicherungsanstalt

^ Angestellte und allen Orts - , Land - , Betriebs - und
Lweü" ^^krankenkaffen . Tenn gerade für die besonderen
Üüte r

Un& Aufgaben der Sozialversicherung kommt den" iuchungen eine gewaltige Bedeutung zu.

Die Erkenntnis , daß Borbeugen besser als Heilen ,
Schaden verhüten beffer als Schaden vergüten ist, ist
schon lange Gemeingut der deutschen Sozialversicherung .
Aber in Anwendung dieser Grundsätze war die recht¬
zeitige Erfassung bisher doch nur eine mehr zufällige .
Hier setzt nun erstmalig eine Planmäßigkeit ein .
Alle Gesundheitsstammbücher laufen nach der Untersu¬
chung bei den Lanöerversichcrungsanstalten zusammen .
Diese fertigen in den Fällen , in denen der untersuchende
Arzt Behandlungsbedürftigkeit zur Verhütung oder Be¬
seitigung eines Leidens fcstgestellt hat oder sonstige
Maßnahmen geboten erscheinen , Auszüge an und leiten
sie an den für den Untersuchten zuständigen Sozialver¬
sicherungsträger weiter , der sich dann über die zu er¬
greifenden Maßnahmen schlüssig wird .

Dieser Auswertung kommt nicht nur für den Einzel¬
fall , sondern auch für die von den Versicherungsträgern
öurchzuführenden allgemeinen Maßnahmen zur He¬
bung der gesundheitlichen Verhältnisse
in der versicherten Bevölkerung große Bedeutung zu.
Hier ist eine Vereinheitlichung und Stärkung der Stoß¬
kraft durch das Gesetz über den Aufbau der Sozialver¬
sicherung erzielt worden . Danach haben die Landesver¬
sicherungsanstalten als Träger der Krankenversicherung
für Gemeinschaftsaufgaben auch die vorbeugende
Gesundheitsfürsorge sowie Aufgaben der Be¬
völkerungspolitik durchzuführen . Für alle diese
Aufgaben vermögen die Gesundheitsstammbücher wert¬
volle Erkenntnisse zu vermitteln und neue bisher unbe¬
kannte Wege aufzuzeigen .

So sind die Selbstverwaltungskörperschaften der
deutschen Sozialversicherung gemeinsam mit der NS¬
DAP Diener und Träger einer neuen deutschen
Gesunöheitsidee . Das Problem der Zusammen¬
arbeit der Partei mit dem Staat und seinen öffentlich -
rechtlichen Körperschaften zur Erreichung des größtmög¬
lichen Erfolges für unser deutsches Volk hat damit auf
diesem Gebiet seine Lösung gefunden .

Nach dem Abmarsch der Mnsikzüge begann im Saal
ein großes Räumen . Im Geist echter, froher Kamerad¬
schaft fand man sich bald zu gemütlicher Sitzung oder
zmn Deutschen Tanz zusammen .

Reichstagung
des Bäckerhandwerks in Mannheim

Mannheim , 26. Jan . Der Reichsinnungsver -
band des BäckerhanbwerkS , der mit weit über
100 000 Mitgliedern einer der größten deutschen Hand -
werkerverbänbe ist, hält in den Tagen vom 8. bis 18. Mai
1936 in Mannheim seine nur alle drei Jahre erfolgende
Reichstagung ab. Verbunden mit dieser Reichsta¬
gung ist eine große Reichsfachausstellung , deren Vorberei¬
tungen bereits so weit gediehen sind , daß jetzt schon ge¬
sagt werden kann , daß diese Fachausstellung alle früheren
gleicher Art in den Schatten stellen wird . Im Rahmen der
Tagung findet auch ein Sängertrefsen der deutschen Bäk -
kermeister -Gesangvereine statt , zu dem allein mehrere
tausend Sänger erwartet werden . Aus dem Friedrichs¬
platz beim Mannheimer Wasserturm ist die Aufführung
eines Zunftspiels vorgesehen und außerdem findet neben
zahlreichen anderen Veranstaltungen auch ein großer Hei¬
matabend im Nibelungensaal des Rosengartens statt .

Verleumder vor dem Gondergericht

Mannheim , 26 . Jan . Das Badische Sondcrgericht hatte
sich in einer fünfstündigen Sitzung mit dem 49 und 45
Jahre alten Ehepaar Adolf David Courteaux und
Helene Courteaux aus Karlsruhe zu befassen, das unter
der Anklage der schwer st en Verleumdungen un¬
seres Führers und der Mitglieder der Reichsregie¬
rung stand . Die Aeußerungen sollen gegenüber einer Mie¬
terin gefallen sein . Die Eheleute C. bestritten auch in der
Hauptverhandlung auf das hartnäckigste, sich irgendwie
vergangen zu haben und versuchten sich mit allen Mitteln ,
die Hauptzeugin als unglaubwürdig hinzustellen . Nach
eingehender Beweisaufnahme und — gestützt aus das
Gutachten eines medizinischen Sachverständigen — kam
das Sondergericht zu der Auffassung , daß an den An¬
gaben der vereidigten Zeugin nicht zu zweifeln sei .

Das Urteil lautete wegen eines Vergehens nach
8 1 Ziffer 1 des Gesetzes vom 20. 12. 1934 gegen den Ehe¬
mann auf zwölf , gegen die Ehefrau auf zehn Monate
Gefängnis . Eine Untersuchungshaft wurde nicht ungerech¬
net.

Wintersrühling
Die Sonne meinte es besser als der Schnee

Weiß Gott , es sieht fast so aus , als wolle der Winter
wirklich sein Bündel schnüren und brummelnb immerweiter steigen den Berg hinan . Noch bleibt er da und
dort einmal stehen , einen tiefen Schnaufer zu tun , sich
umzuschauen oder wohl gar , an einem ganz guten Tag «,mit einem Schneewirbel nach dem kleinen , lustigen Fant ,dem Frühling zu schmeißen, der Hasche - Hasche mit ihm
spielen möchte . Und dabei steht „Januar " im Kalender !
Wahrhaftig : erst so dick die Backen vollzunehmen und
seine Freunde dann so schmählich im Stiche zu lassen, das
ist nicht schön ! —

Trotzalledem können wir von der weißen Zunft nicht
glauben , daß es mit dem Sktwinter nun ganz und gar
zu Ende sein soll . Er wird — so hoffen wir — schon noch
allerlei „Schlenkerer " machen, bevor er sich ganz in die
obersten und hintersten Winkel verkriecht , wo sich nicht
einmal die liebe Sonne hintraut , und bis schließlich auch
da sein Dasein buchstäblich im Wasser ersäuft . Erfah¬
rungsgemäß haben ja der Februar und sogar der März
auch noch etwas zu sagen . —

Die Brettlemenschcn , „die 's machen können "
, gehen

jetzt zu dem mächtigeren Vetter des Schwarzwaldwinters ,der noch lange nicht aus dem letzten Loche pfeift : ins
Hochgebirge . Die andern aber , die gewöhnlichen , sehen
„ihren " Winter mit einem nassen und einem trockenen
Auge seine merkwürdigen Kapriolen machen. Im nassen
steht „schade !" und im trockenen ein resigniertes : „sei 'S
drum !" Bei den ganz echten freilich sinb 'S zwei nasse,denn diesmal ist er , wie bemerkt , bis jetzt gar zu geizig
gewesen . —

Glück und Trost : große Leute gehen nicht ohne Ver¬
mächtnis von dannen . Und so läßt auch dieser Winter
auf seinem gewundenen Wege noch etwas zurück. Das
gilt 's , jetzt eifrig zusammenzukratzen . Es lohnt sich, denn
die Funde sind mit Ueberraschungen geladen . Schon der
Talweg . Der ist jetzt der Weg der großen Gegensätze , auf
dem wir -uns immer wieder besinnen müssen, was wir
nun eigentlich suchen gehen : Veilchen für den FrühlingS -
hut ober Futter für die Brettle ?

Die springenden Quellen am Rain ; an den Haselnuß¬
hecken am Bach weiß Gott schon zottelige Kätzchen ! Aber
die Brettle auf der Achsel reden auch noch mit . Und sie

öde große .

0
ausgiebig und

zahnpflegend , wunder
voll nachhaltig erfrischend

reden , je höher wir kommen , eine um so „gewichtigere "
Sprache . Ihr müssen wir glauben . Dieser Glaube und
die Sehnsucht nach Schnee treiben uns aufwärts .

Herrjeh — da ist er schon ! Im Anfang noch ein bissel
dreckig, ein schmaler , grauweißer Streifen . Wahrhaftig ,es ist, als strecke uns der Winter aus weitosfcnem Maule
die Zunge heraus ! So unverkennbar ist diese Geste, daß
wir wie auf Kommando laut auflachen müssen. Zu ande¬
rer Zeit hätten wir wohl Gleiches mit Gleichem vergol¬ten — wir haben ja auch eine Zunge im M — und heut '
aber halten wir 's mit dem alten Bauernsprichwort : „Lie¬
ber eine Laus im Kraut , als gar kein Fleisch !" Drum
hurtig die Brettle herunter !

Der Schnee ist ein salziger Brei und knatscht und
quietscht, als wir ihm Furchen in den Leib zu fahren
beginnen . Wir glauben zu spüren , wie sich die Brettle
wehren , können ihnen aber nicht helfen . Sie beruhigen
sich auch rasch , als der Matsch in Firn übergeht , denn
der ist tadellos ,,führig ". Das ist so das Ideal für An¬
fänger und unsichere Kantonisten , diese rauschende , kör¬
nige Masse, mit ihrem Großvatertempo . —

Je nach Lust und Laune ist unser Weg mal nach rechts ,
mal nach links gegangen . Das heißt , die Laune muß bis¬
weilen über einen frühlingstollen Wasserlauf , einen von
der allzu gutmeinenden Sonne saubergeleckten Tanz¬
platz wegsehen , den wir umfahren oder mit unfern lan¬
gen Gleithölzern tolpatschig überwatscheln . Aber drüben ,
in der etwas düstern Kühle der Hauersköpfe , stellt er sich
uns wirklich noch einmal vor , Er : der Winter ! Wer hätte
dem zahnlosen , schon etwas wackelig gewordenen Mum¬
melgreis solches zugetraut ! Es rauscht der Firn , die
Lust geht auf Touren — ob wir scheiden müssen oder
nicht : Skiheil Winter !

Stunden verrinnen . Jede bringt Neues , Verwunder¬
liches. Wer denkt an solchem Tage an Rast . Und doch :
Die Sonne meint es allzugut , der Thermometer klettert
und klettert — so hoch ist der Schwarzwald ja gar nicht !
Da drehen wir unsere Brettle um und benutzen sie l 's ist
ja eigentlich eine Schand und man sollt ' es nicht sagen !)
als patente — Sprungfedermatratze .

Und dann sind wir schon wieder tiefer . Schämige Em¬
bryos von Erstlingsknospen blinzeln : „Schnee , hier bistdu fehl !" Der merkt wohl , daß er auf der Unwerte ist
und macht ein grämliches Gesicht . Runzelig und trüb und
ganz naß wie von heimlichem Weinen . Und schon beginnt
auch wieder das „Fleckerlfahren ". Manchmal gehts — hei,wie hurtig ! — über das ausgelaugte , wie naßgekämmtes
Haar am Boden liegende Gras . Jetzt liegt nur noch eine
einzige Schneezunge vor uns . Sie ist lang , schmal und
gekrümmt wie eine Peitschenschnur . Die wird ausgefah¬
ren bis zu ihrem letzten , allerletzten matschigen Ende . —

Wir mußten frühzeitig heimkehren und standen , als
der Brettlewalb ankam , schon wieder „in Zivil " in der
Bahnhofshalle . Da wars interessant , Gesichter und Mei¬
nungen zu studieren . Alle aber waren darin einig : eS
war , trotz der nicht restlos erfüllten Schneewünsche , ein
herrlicher Bergsonntag gewesen. -

Franz Joseph Götz.
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Der Glückstrüumer /
„Er ist ein Narr , er bleibt ein Narr "

, so lachten die
za Mühlbach über ihren Schweinehirt, den Schivafel -
hans , wie ihn der Uebermut des Bubenvolks und auch
manch Alter rief, weil all sein Träumen und Erzählen
ans eines ausgerichtct war : einmal ein reicher Mann zu
sein. Und war doch nur ein armer Tropf , der von der
Gnade der Gemeinde lebte!

„Er ist ein Narr , er bleibt ein Narr ! Der macht ein¬
mal sein Glück im Träumen !", so lachten sie und dachten
selber nicht im Traum daran , daß solch ein Träumen
Wahrheit werden könnte , wie eS doch schon einmal vor
ihren Augen auferstanden war , als Hans vor noch nicht
allzu langer Zeit die Kirchenglocke fand , die in den Turm
von Eppingen gehörte. Solch Wunöer mutzte ihnen doch
zu denken geben , daß in der Welt nicht alles sich von un¬
gefähr begibt, sondern die wunderlichsten Tinge sich am
Ende in der letzten Wurzel sinnvoll zeigen . Doch waren
die zu Mühlbach auch nicht anderst als die Menschen alle :
bequem , vergeßlich , flüchtig und gedankenlos,' sie schalten
ihren Sauhirt eben einen Narren . Zwar hielten sie es
nicht für eine Narrheit von sich selber , des Nachts den
Jägersberg bei Eppingen zu meiden, doch als der Hans
beteuerte, er habe auf dem Berg die weiße Klosterfrau
gesehen, wie sie mit einem Schlüsselbund und einer wei¬
ßen Ziege suchend durch den Pachthof ging , da riefen sie
schon wieder mutig : ach , der Träumer ! Und dennoch
fand sich, als der alt« Pachthofbaucr starb , im Dorf und
auch in der Umgebung keine Seele , die den verrufenen
Hof bann übernommen hätte. Der Hof blieb ein gemie¬
dener Ort und immer scheuer brückte man sich dort vor¬
bei , bis auf den Schwafelhans und seine Herde , die hat
auch Spuk und Hexenwerk dort nicht vertrieben.

Der Berg nun hatte auch noch einen anderen Namen
und an dem dünnen Bande dieses Namenklanges hat
sich das Schifflein der Erinnerung durchs große, wüste
Meer der Schwedenzeit gerettet : er hieß dort bei den
Leuten in der Gegend auch der Ottilienberg , weil oben
auf der Höhe — wie lange mag es schon gewesen sein ? —
die heilige Ottilie einst ein Frauenkloster aufgerichtet
hatte. Als aber dann die bittere Schwedenzeit das Land
und auch den Berg mt ihrem Kriege überschwemmte , da
brach die Sturmflut auch das Mauerwerk des frommen
Klosters. Die Gier des Krieges fand sich in den letzten,
in den einsam - stillsten Winkeln. Es gab zu Eppingen und
auch zu Mühlbach alte Leute , die sich aus Kindheits-
tagen noch an jene Zeit erinnern konnten , da sie oft an
der Hand der Eltern immer wieder flüchten mußten, sie
wußten auch noch wie hernach der Pachthof langsam aus
den Brocken und den Klostertrttmmern auferstand. Und
sicher ging von ihnen auch daS törichte Getuschel aus , Sie
Nonnen hätten dazumal vor ihrer Flucht noch rasch die
Klosterschätze und das Geld im Berg vergraben.

Welch «in Geschwätz , der Schwafelhans könnt ' es nicht
irrer träumen !

Der hatte nun in diesen Tagen die größt« und die
sonderbarste Traumbegegnung seines Lebens in drei
ganz seltsam wunderlichen Nächten rief ihn im Traum
die gleiche Stimme dreimal an , er solle auf die Heidel¬
berger Brücke gehen , sein Glück zu machen !

Er kam davon in heilige Beseffenheit und folgte also
gleich auch dem Gebot des Traums . Vor Tagesgrauen
noch hat er sich auf den Weg nach Heidelberg getrollt und
stand am Mittag auf der Brücke . Was er hier sah , Schloß ,
Fluß und Berge , war alles wie es ihm im Traum er¬
schienen war , doch wunderte ihn das nicht einen Augen¬
blick, sein Herz war stark und in dem Traumwerk gläu¬
big . Es hatte auch die gleiche starke Gläubigkeit im War¬
ten, und das war gut. So konnte auch die Unruh ' keinen
Raum für ihr beweglich und beängstigendes Spiel dort
finden und ihn von seinem Posten treiben, selbst als er
schon den dritten Tag vergeblich auf der Brücke stand,
des Glücks zu warten.

Bon
Hermau» Moos

Es kommt , es kommt , es mutz ja kommen , so gab er
sich dem Rauschen seines Träumens hin, bis er in der
Entrücktheit seiner Sinne die Stimme , ja , die wohlver¬
traute Stimme hörte. Doch seltsam wieder war , was
diese Stimme frug : was er hier wolle , worauf er eigent¬
lich so lange warte hier ? Darüber mußte er sich denn
doch wundern , ja — weiß die Stimme denn das nicht,
weiß sie nicht mehr, warum sie ihn hierher befohlen ?

,^Jch warte doch aufs Glück!", gab er zur Antwort und
berichtete den Traum , wie er ihm in der Nacht begeg¬
net war .

Da schlug ein schallend-höhnisch Lachen an sein Ohr ,
ihm war , als sei er daran erst erwacht und habe sonst
die ganze Zeit geschlafen, und stand doch auf der Brücke
unterm Schloß von Heidelberg und sah vor sich den
grauen Herrn im großen Bart , der jeden Abend sein«
Promenade zu dem Fluffe machte und von der Brücke
aus stets nach den Sternen sah .

„Aufs Träumen ist nichts mehr zu geben "
, so sprach

der fremde Herr — er sprach wahrhaftig doch mit jener
Stimme aus dem Traume ! — „vorbei damit, vorbei!
Die Menschen sind zu klug geworben und wollen von
den Sternen nichts mehr wissen. Da hat das Träumen
seinen Glücksgehalt verflüchtigt und führt uns höchstens
noch am Narrenseil . Mein Freund , ich bin ja selber
daran irr geworden. Mit hat geträumt , auf dem Otti -
lienbcrg sei unter einem Keflel in der Küche Gelb ver¬
borgen. Auf dem Ottilienberg , mein Freund ! In keinem
Buch, in keinem Atlas fand ich diesen Namen ! Merkst
du das Narrenseil , mein Freund ? Willst du noch immer
auf das Glück hier warten , glaubst du denn wirklich
daran , daß es kommt ?"

Da tat der Hans wahrhaftig einen Sprung :
„Es ist schon da !" schrie er und rannte wie der Wind

davon.
Der fremde Herr strich höchst verwundert über seinen

Bart :
„Er ist ein Narr , haha, der macht sein Glück im

Träumen !"

Der Hans jedoch lief schurstracks wieder in sein Dorf
zurück,

und als er zu dem Berg« aufwärts schritt , schlugs von
dem Kirchturm Mitternacht.

Dort oben fand er seine Gläubigkeit und die Geduld
und seinen Mut belohnt: in dem verlasienen Pachthof
unterm Keffel lag der vergrabene Schatz, ein dicker Beu¬
tel übervoll von alten goldenen Münzen ! Ihm jubelte
das Herz, als er die Hände in den goldnen Reichtum
tauchte :

„Es ist gekommen , ich mußt ja , daß es kommt , das
Glück !"

Doch weil er klug war und den Neid der Menschen
kannte, hat er die Köstlichkeit des Trtumphierens fahren
lasten und ging noch in der gleichen Nacht mit seinem
Schatze aus dem Land .

Als man zu Mühlbach eines Tags den Hans ver¬
mißte und einer sagte , daß er ihn zuletzt zur Mitter¬
nacht zum Pachthof habe gehen sehen, da lachten sie : er
hat gewiß die weiße Klosterfrau erlöst und gleich mit ihr
sein Glück gemacht ! Denn es war wunderlich: seitdem
der Hans verschwunden , hat auf dem Berge auch bas
Spuken aufgehört, so daß sogar der leere Pachthof wie¬
der könnt' bezogen werden.

Jndesten lebte Hans in einer großen Stadt , in
Augsburg , vielleicht war es auch Nürnberg oder Mainz ,
wo keiner in dem reichen Herrn den armen Schweine¬
hirt erkannte.

So war , was einst die Superklugen , die Gescheiten
zu Mühlbach nur im Spott gemeint, nun Ernst und
Wirklichkeit geworden:

Er hat sein Glück im Traum gemacht!
Wir aber, die wir uns vielleicht noch klüger als selbst

die zu Mühlbach dünken , wir mttsten gleichfalls unseren
Hochmut tüchtig dämpfen . Klug sind wir erst , wenn wir
etwas von diesem Glück- und Lebenslauf des schlichten
Schweinehirten auch für unser eigenes Leben lernen,
es ist ein Wörtchen nur , ein kurzer Satz : er macht uns
tapfer gegen jene Marter unseres Lebens, di« wohl die
bitterste und stärkst« ist und die uns oft an unserem
Glück verzweifeln läßt , die Ungeduld:

„Es kommt daS Glück, man muß nur warten lernen !"

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Montag
27. Jan .

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Mucker) .
6.30 Rtüfjfonjtrt .
7.00—7.10 grühiiachrtchten.
8. 10 Gymnastik II (Mucker) .
8.30 UnIerhaltungS -Konzert.
9.30 »Etwas über die haulan »

gestellten berühmt . Männer '
10.15 »DaS Loch im EIS ' .
11.30 »Kür di» . Bauer !'
12.00 Schlohkonzert.
13.00 Wetter . Nachrichten
14.00 »Allerlei bau Zwei bi»

Drei ' .

16.00 Bunte Mustk am Nach¬
mittag .

17.45 »Muh eine Gerberei
schmuyig sein? ' Hörbericht.

18.00 »ssrählicher Alltag I'
19.45 »Erlauscht — sestgehaiten

— sür dich !'

20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 Ein Deutscher ohne

Deutschland
21.00 Lrchcster-Honzert.
22.00 Nachricht. , Wetter . Sport .
22.30 Konzert.
23 .30 Mustk zur »Guten Rächt'
24 .00—2.00 Rachtmnstk.

DEUTSCHLANDSENDER

Montag
27. Jan .

6.00 TageSspruch. Choral .
6.10 stunkgymnasiil
6.30 ssrähiiche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
8.30 Morgenständchen für di «

LauSsrau
10.15 Schulfunk : Krau Holl«.
11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Pfleg « de » Obstbaume» im

Winter .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Mustk zum Mittag .
13.45 Nachrichten
14 .00 Allerlei v . Zwei b. Drei
15.00 Wetter- u. Börsenberichte.
15.15 Basteln und Bauen .
15.35 Di« deutsch« Lufchansa .

16.00 Aur Grünen Woche .
18.00 Lieder und Tänze der

Handwerker.
18.30 Bon deutsch Sprachpflege .
18.45 »Joachim Han » von .Mie¬

ten . Husarengeneral ' .
19.00 Und seht ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho.
20 .00 Kernspruch, Kurznachricht.

20 .10 Alle» auisteigen . . . . 1
20 .55 Orchester der ungarischen

Philharmonie . Dante -Sin¬
fonie Liszt.

21.45 Die Don -Kosaken fingen
22.00 Tage »- u . Sportnachricht .
22 .30 Eine kleine Nachtmustk.
22.45 Deutscher Seewetierbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanzi
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MICHAEL ZORN

(51)
Jetzt waren es schon beinahe zwei Monate , daß er und

die Männer die Heimat verlaffen hatten . Der Begriff
„Heimat" war beim Buben eng begrenzt. Er umschlang
ein einsames Grab am Dorffriedhof von Oberdorf und
ein neunjähriges Mädelchen , das er dort zurückgelasten
hatte. Hannes machte sich Sorge um daß Mariele . Der
Gairinger hatte ihm gesprächsweise erwähnt , baß der
Htrschgruber Wastl wohl nicht mehr lange machen werbe.
Das Herz sei hin meinte der Sepp.

Der Hannes hatte zwar schon zweimal geschrieben, da
aber die Post nach Oberstdorf — wie der Herr gesagt
hatte — volle vier Wochen brauchte , konnte er noch nicht
auf Nachricht rechnen.

Hannes atmete tief den Duft des Waldes ein , als er
die durchgeschlagene Straße erreichte . Nichts rührte sich :
der Wald schien tot und leer. Die Mittagssonne erin¬
nerte den Buben an die Vorräte im Rucksack . Er setzte
sich aus einen der gefällten Stämme , die noch umher-
lagen, öffnete den Sack und holte für sich und Lila Mit¬
tagbrot heraus . Dann wanderte er weiter. Einmal
schoß ein großes Tier — eine große Katze mit spitzen
Ohren — wie eine rote Flamme über den Weg . Lila
kam gar nicht dazu , Laut zu geben . Sehr groß war die¬
ses Tier gewesen , das im Sprung seine gelben, funkeln¬
den Augen auf Bub und Hund geheftet hatte. So groß
wie ein mittlerer Hund . Mit einem kurzen Stummel¬
schwanz. Wieder war Stille . Dann hörte man Trut¬
hühner kollern und schreien: Wildtauben flogen durch
die Zweige der hochragenden Stämme . Hannes sah an
den einzelnen Wiesenflächcn , die er passierte , mehrmals
wilde Kaninchen . Als die Dämmerung einfiel, hatte er
den vorletzten Lagerplatz erreicht . Von damals lag hier
noch eine Menge Dürrholz umher. Der Bub machte sich
ein Feucrchen, lehnte sich an einen großen Stamm und
sah in die Flamme . Der Hund lag dicht bei ihm und
ruhte. ^Die tanzenden gelbroten Zungen des Feuers waren
dem Buben tröstlich . Er liebte das Feuer , da» für ihn

ein Symbol von Kraft und Reinheit war . Lila lag mit
gespitzten Ohren : sie wachte, indes dem Hannes die Augen
zufielen. Ob zwar die Nacht srisch war , schlief der Bub
bis zum Morgengrauen . Dann aß er , gab der Hündin
ab und wanderte weiter.

Schon gegen zehn Uhr vormittags hörte er den Knall
einer Fuhrmannspeitsche mehrmals hintereinander . Lila
lief plötzlich nach vorwärts davon , und von dort kam
Gebell . Das konnte nur Wolf sein, den Lila getroffen
hatte. In eine Lichtung tretend, sah Hannes das Fuhr¬
werk , die drei Gäule und die zwei Kühe herankommen.
Der Rothschädel saß auf dem Bock und schnalzte mit der
Peitsche.

Hannes wurde von Wolf stürmisch begrüßt.
Der Rothschädel schmunzelte und sagte : „Dös is

g
'
scheit, daß d ' kommen bist , mej Liaba . Schau da bö Rös¬

ser an — und dö zwa Prachtküh' I — Dem Gairinger Hab'
i extra was mitbracht . . ."

Der Wagen war hochbepackt mit Heubttnbeln und Fut¬
tersäcken, und oben balancierte der Korb mit dem
slttgel . Ter Hannes bewunderte gebührend die Tiere , da
der Rothschädel stehengeblieben war .

„Na Bua "
, sagte der Florl , „hiatzt steig ausi auf'

Gaul . Wirst do net z
' Fuaß gehen , wannst reiten kannst ?

Mir fahren no bis zum nächsten Rastplatz . — Maßt , i
kann net so schnell vorwärts . I Hab' a Krankes mit. —
Da auf dera Walbstraßen schupft der Malefizwagen zu
stark, wann i antreiben tat .

"
Der Hannes war neugierig, der Florl erzählte.
„Und "

, sagte er , aus den Wagen deutend, , „da drin
liagt da Bna — einpackt in mei Decken. Haaß is a , und
nur die Mülli will a trinken — und manchismal tuat a
schebbern vor lauta Költen. I glaub' rein , der hat a
Fiaba oder so was . — Is a armes , halbvarreckt ' s Bür¬
scherl — so a zehn Jahr alt ."

Der Hannes schlug vorsichtig die Decke vom Kopse des
Buben . Der hatte eine glühend heiße Stirne , die Augen
waren glasig , er war unruhig , und die vom Fieber zer¬
rissenen Lippen murmelte« unaushörlich Worte in einer

fremden Sprache. Als Rer Hannes seine kühle, rauhe
Hand aus die Stirne des Knaben legte, stöhnte dieser
und lallte : „Maman !"

Das Herz des Hannes schlug heftig . Mitgefühl und
Trauer bewegten ihn.

„Maßt, was er hiatzig g' sagt hat? „Mama" hat a
g 'sagt . Dös haaßt soviel wia Mutta . — Mir müssten
schauen, baß ma den Buam so schnell wie mvgli zum Kra-
lizek bringen : der waß solchene Mittel gegen dös Fiaba .
Schau ma nur , daß ma weiterkemman. Wann ma den
Buam an Tee kochen könnt '

, aber mir Ham ' ja nix ."
Ganz verstört war der Hannes .
Er stieg auf den Grauschimmel , der sich dies ruhig ge¬

fallen ließ , und ritt hinter den Kühen her , die den Marsch
bisher sehr gut überstanden hatten. Die Hunde waren
froh, wieder beisammen zu sein, und bildeten jetzt die
Borhut . Man fuhr noch bis zur Lagerstelle , die der
Hannes heute morgen verlaffen hatte.

Dann spannte der Florl die Gäule aus , koppelte und
ließ sie und die Kühe weiden . Der Hannes machte an der
alten Feuerstelle ein schönes Feuer , dann molk er die
Kühe . Die Männer und die Hunde tranken davon. Der
Hannes ging mit einem Becher kuhwarmer Milch , um den
Buben ein wenig zu füttern .

Er stützte ihm den Kopf und sprach ihm gut zu.
„Na , na — mei Buberl "

, murmelte er leise , „trink
schön ! Is ja guata Mülli — a bissel — nur a paar
Tröpferln !"

Der Hannes wusch dem Buben mit frischem Master
Gesicht , Mund , Augen, Stirne und Wangen, was diesem
augenscheinlich wohl zu tun schien . Dann machte er ihm
eine kühle Kompreffe auf die Stirne . Der Bub wurde
ruhiger und schlief wieder ein.

„I kann halt absolut net wach bleiben!" gestand der
Florl . „Wann i so allan sitzen tua , bann fallen ma die
Augen zua, und i muaß mi legen . Marschiert bin i heut a
scho gnua. Hiatzt rauch i no mei Pfeifen, und bann geh' i
schlafen. — Wirkli , is guat g 'wesen , daß b ' kemman bist."

Richtig schnarchte er nach einer halben Stunde wie
ein Sägebock . Der Hannes aber wachte am Feuer . Ge¬
wissenhaft wechselte er die Kompresse . Der Bub schlief
tief und ruhig . So verging die Nacht . Am kommenden
Morgen versorgte der Hannes die Tiere , molk und spannte
ein. Der Florl schnarcht« in dem Bewußtsein, daß der
Hannes da war , unmittelbar biS zur Abfahrt.

Es war gegen sechs Uhr morgens , als sie aufbrachen .
Der Bub hatte gut geschlafen. Hitze war wohl noch da,
aber in der Nacht hatte er einmal stark geschwitzt . Am
Morgen hatte er anstandslos einen Becher Milch getrun¬
ken und war dann wieder eingedufelt.

„Is a guat 's Zeichen", sagte der Florl , „wann da
Schwitz kimmt, geht dös Malefizfiaba davon."

'Weit mhcI
Ein Mensch wiegt 20 000 Tonnen

Ein Mensch wiegt 20 000 Tonnen . Nicht auf der Erde
natürlich . Aber ein normaler Mensch von etwa 150 Pfund
Gewicht nach den auf unserer Erde herrschenden Berhält -
niffen würbe 284 625 To . wiegen, wenn er auf einem
Himmelskörper lebte , der soeben von dem Mount Wilson
Observatorium in Kalifornien entdeckt wurde.

Dieser Stern ist nur den dritten Teil so groß wie
die Erde, aber seine Maste ist von solcher Dichtigkeit , daß
ein Kubikzoll von ihr 620 To . wiegt. Er hat eine
Atmosphäre, die nur 12 Fuß dick ist, und seine Schwer¬
kraft ist 3 400 000 mal so groß wie die der Erbe . Die
Entdeckung des Sterns ist Dr . L . P . Kulper zu verdan¬
ken, der auch die Mestungen durchgeführt hat. Auf der
Oberfläche dieses Sterns herrscht eine Temperatur von
28 000 Grad . Infolgedessen haben die Atome dort ihre
Elektronen verloren und sind dadurch viel enger zusam¬
mengedrängt. Es entwickeln sich Gase , die viel schwerer
sind als alle , die wir auf der Erde kennen . Ein Tennis¬
ball mit diesen Gasen gefüllt würde mehr als 1000 To.
wiegen. Und für das Gewicht , das wir Menschen dort
haben würden , wurde oben ja schon Näheres gesagt.
Allerdings ist auch diese Gewichtsangabe hypothetisch,
denn die ungeheuer gesteigerte Schwerkraft würbe prak¬
tisch den menschlichen Körper wie Master auseinanber -
spritzen lasten . Diese gewaltige Schwerkraft würde bei¬
spielsweise auch dazu führen, baß eine Gezeitenwelle
selbst größere Sterne , die in die Nähe dieses nenentdeck-
ten Himmelskörpers kämen , zerschmettern würbe.

Entdeckung einer 3000jährigen Burg
Der vor 3000 Jahren in der Lausitz ansässige Volks¬

stamm baute an der Oder verschiedene Burgen , um den
Flußübergang zu beherrschen . Bisher war der Wisten-
schaft nur eine kleine Anzahl dieser Burgen bekannt ge¬
worben, darunter die Burg von Schoeningen bei Stettin ,
die von Lossow bei Frankfurt und die von Oswitz bei
Breslau . Obgleich man vermutete, baß bei Crösten auch
eine solche Burg gestanden hat , konnte sie nirgends ent¬
deckt werden. Jetzt aber sind Arbeitsmänner des Gaues
Ostmark bei Erdarbeiten auf Spuren dieser Burg gesto¬
ßen . Da die Wälle abgetragen waren , konnte der fragliche
Berg nicht als Burgberg erkannt werden. Das Innere
der Burg ist fast vollständig erhalten , auch Geschirr wurde
dort noch vorgefunden. Die Burg soll bereits 500 Jahre
vor der Zeitwende gestanden haben , die Zeit ihres Ver¬
falls ist unbekannt.

Wette über einen Fußmarsch von 17 000 km
Ein neunzehn Jahre alter englischer . Kaufmanns¬

gehilfe will die 17 000 Kilometer von Buenos Aires nach
Washington zu Fuß zurücklegen , um damit eine Wette
zu gewinnen. In der Wette wurde vereinbart , baß der
junge Mann , der seine Wanderung am 2 . Dezember 1935
begann, Washington innerhalb von fünf Jahren erreichen
muß. Er wird über die Anden nach Bolivien und dann
an der Westküste Südamerikas durch Peru , Columbia,
Panama und Mexiko gehen . Wenn er Washington er¬
reicht hat, gedenkt er übrigens seinen Marsch noch weiter
bis Kanada fortzusetzen , um dort seine Verwandten zu
besuchen, und vielleicht , wenn er bis dahin den Geschmack
an der Sache nicht verloren hat, will er auch noch über
das Eis der Beringstraße nach Sibirien wandern.

« lücklich die Mutter, die ihre»

Edelweiß -Milch gibt ! Kein Erbrechen , keine Verdauungs¬
störung ! Guter Stuhl , leichtes Zahnen ! In Äpoth . u.
Drog. Glänzende Anerkennungen u. Aufklärungsschrift
gratis durch Edelweiß -Milchwerk Kemvten i. Alla. U.

„Hü — Bräundeln !" schrie er und schnalzt« mit der
Peitsche . Der Hannes saß auf dem Rücken des Grau¬
schimmels . Er bildete die Nachhut . Die Hunde waren
voraus .

So zogen sie langsam dem Silbertannenberg entgegen .
*

Der Stall war gedeckt , er hatte eine feste Tür . Es
war auch ein Bodenraum da, den man mit einer Leiter
von innen erreichen konte . Die Scheune stand aufnahme¬
bereit und wartete auf den duftenden Inhalt , der draußen,
schön ausgebreitet , von der warmen Mittagssonne den
letzten Schliff erhielt.

Es war fleißig geschafft worden, alle waren zufrieden,
am meisten die Gairinger , der heute morgen einen Lachs
von mindenstens drei Kilogramm mit vieler Mühe und
Geduld gefangen und an das Ufer gebracht hatte.

Oben legten die Männer die bereits zugeschnittenen
und gefalzten Stämme für den Sockel der Wohnhütte aus.
Axtschläge können , und die Sägen schrien ununterbrochen.
Der Rottenmanner hob öfters den Blick zum Silber¬
tannenberg . Heute mußte der Florl kommen .

Meszlenyi saß vor dem Zelt in der Sonne . Er hatte
ein gewisses dickes , schwarzes Heft , bas der Zinner einst
in der Gefechtsstellung so scheu bewundert hatte, aus de»
Knien und schrieb . Die alte Gewohnheit, sein Leben und
jetzt auch das seiner Freunde in dem Tagebuch zu ver¬
zeichnen, hatte er beibehalten.

Der Blechteller des Gairinger , an den dieser mit dem
Schöpflöffel schlug , unterbrach die Arbeit. Langsam
kamen die Männer zur Küche , wo der Sepp schwitzend
stand.

Das Mittagsmahl war bis auf den täglichen schwarzen
Kaffee verzehrt, als vom Silbcrtannenberg zwei Schüsse
hintereinander herüberhallten.

Dort hatte der Florl zum Hannes gesagt : „Hiatzt,
weil ma da san und dö Lackeln sicher beim Futter sitze "'
schiaß denen amal in die Suppen eini. — Das haaßt, »et
grab dorthin , aber in d ' Luft , daß die Mannerleut ' wisse "'
mir san dal" .

Der Hannes hatte hierauf zwei Schüste in die Lui»
abgegeben . Das Lager wurde lebendig . Die Männer
sprangen auf, und der Heinrich schrie : „Dort dorbent «m
Berg kimmt da Florl ! — Na , endlt is da alte Räuber
wieda daham ! — Hat sie eh Zeit lasten !"

„Leute"
, sagte Ladislaus , „wir gehen dem Florl ent¬

gegen . Laßt alles liegen und stehen ."
Daraufhin marschierte das ganze Lager geschloffen

nach dem Silbertannenberg , von dessen Steile sie jetzt
Fuhrwerk herabrollen sahen . Sie hörten lustiges Pe" '
schengeknalle, und der Florl stieß aus der Ferne eine»
grölenden Begrüßungsjuchzer aus .

Fortsetzung folgt .



AUS KARLS [RUHE
Gtadt-Gonniagnachmittag

Variationen über ein Thema
Solveigs Lieb

Conntag nachmittag geht der Mensch, der städtische» tensch wenigstens, ins Kaffeehaus. Manche , um nach
vielem Einerlei der Woche etwas Neues zu sehen, manche,weil sie zu dem (ebenfalls städtischen) „man" gehören,lener unbestimmbaren Kategorie, von der alle Welt
spricht — man geht ins Theater , man trägt heute
srün , man liest heute Schiller — die aber keiner kennt ,

sei denn, „man" schaut sich selbst im Spiegel an.
. ^llso man sitzt am Sonntagnachmittag in dem glanz-
schimmerndcn Viereck, mit runden Tischen und einer Un¬
terhaltungskapelle. Ein Ameisengewimmel, flirren die
Unterhaltungen durcheinander, ein immerwährendes
Gesumm . Das ist manchmal so stark , daß selbst der lau¬
teste Paukenschlag der Musik sich kaum noch durchkämpfen
«>nn. Manchmal aber ereignet es sich, daß man ein
Kaffeehaus betritt , nichtsahnend, und dann überrascht
stehen bleibt, glaubend, man hätte sich verirrt . Ein
^ eigenton trägt weich vibrierend eine Melodie, während
stch die übrige Kapelle nur schwach oder überhaupt nicht
vegt . Die Menschheit ringsum hält gleichsam den Atem
°n, ist erstarrt , wie im Märchen vom Geigenspiel ge¬
bannt. Sehr viele beobachten scharf den Nächsten, um sich
selbst scharf beobachten lasten zu können : Ob sie nämlich
bei der richtigen Stelle das Gesicht in die richtigen Fal -
°en legen , ob jetzt ober erst nachher die Augen verzückt
verdreht werden müssen, ob hörbarer Atem seelische
Erregtheit verraten darf . Einige andere sitzen da , die
wiffen mit sich und der Welt nichts mehr anzufangen,
^ ie fühlen sich irgendwie deplaciert, überflüssig. Der
Origer schluchzt gleichsam in verzückten Bewegungen,
kurzum , eine aufs Höchste gespannte seelisch -ästethische
Atmosphäre liegt über dem Raum , die jeder bis in die
teinsten Nuancen an sich abgelesen haben möchte. Gewis -
sermatzen Varietö -Schau „höherer Bildung "

, für die man
leinen Eintritt zu bezahlen braucht . Im Gegenteil, zu
° er man freundlich eingelaöen ist : „Komm und staune ,
was ich gebildet bin !"

Und die Kapelle hat Solveigs Lieb gespielt

Di e verlorene Mama
Der Winter ist jetzt so, daß man glauben möchte, die

^ atur sei der bisherigen Inszenierung der Jahreszeiten
überdrüssig geworden und halte so eine kleine Probe ab,
°b 's nicht einmal mit anderen Effekten ginge . So eine
Art winterlicher Vorfrühling oder Frühling im Winter¬
mantel . Kein Wunder also , wenn die Stadtstraßen am
^vnntagnachmittag von Ausgehbedürftigen überströmt
uud . Natürlich schön innerhalb der Stadt , soweit der
«chienenstrang der Elektrischen reicht . Denn was darüber
Ul . ist die Fremde , in die man einen Ausflug macht.
Aber es wandelt sich ganz schön in der Stabt , besonders
^ r solche , die im Sehen oder im Gesehen -werüen den
Hauptreiz finden. Dieses Spezialverguügen wird von
° en Menschen mit solchem Eifer betrieben, daß . . . doch
" urnit der Reihe nach !

Das Gedränge ist sehr groß. Eigentlich ziemlich
luhig auch , der Karlsruher geht gesittet spazieren. Da,
vlötzljch , wird der konventionelle Strom unterbrochen —■
ei stockt wie vor einer unübersteigbaren Schleuse . Und

ist nur ein Kind . Allerdings ein weinendes Kind , ein
w jäher Angst rufendes vierjähriges Mäderl : „Ma-
wa. . . 1 Mama . . . !" Und noch einmal „Mama . . ." I und
lwmer wieder. Der Ruf wird zum Schrei, zum Ausdruck
Ochsten Entsetzens , zum Schrei gequälter Kreatur . Das
8 >nb hat seine Mutter verloren ober vielmehr — rote
Wan später erkennen kann — in allzu intensiver Beschäf-
ugung mit dem bewußten Splitter in der Nächsten
Auge , hat diese ihr Kind verloren . Allgemeine Ratlosig-
" it . Männer mit ausgewachsenen Bärten und Männer ,
welche eigentlich noch keine sind , stehen im Kreis um das

Kind , stumm , nicht fähig , etwas zu unternehmen . Nur
einer, in mittleren Jahren — ein Junggeselle, wie man
auf den ersten Blick erkennt — faßt stch ein Herz, nimmt
das Mäderl an der Hand und stammelt ein paar Worte,
die trösten sollen. Aber das Kind will nichts hören. Es
will seine Mama , sonst gar nichts . Einige „wittern "

, daß
der Unglückliche der Vater sei und erteilten ihm in nicht
mißzuverstehenben Worten Aufklärung über Vater¬
pflichten und so. Der Mann will, beschämt, das Kind
seinem Schicksal überlasten: aber da wird die allgemeine
Empörung nur noch größer. Und immer ruft das Kind ,voller Angst, voller Entsetzen . Die Volkswut steigt ge¬
gen den unglückseligen vermeintlichen Vater , der stch
sichtlich in der eigenen Haut nicht mehr wohl fühlt.

Endlich - eine Frau taucht auf, eine junge hübsche
Blondine , nimmt das Kind auf den Arm. Spricht ein
paar zärtliche Worte. Das Kind schluckt ein paarmal ,
jauchzt dann selig aus „Mama . . ." !

Die soeben noch empörte Menschheit lächelt wohlge¬
fällig. . .

Ein Mann fällt um .
Das ist am Aüolf -Hitler -Platz, eine Viertelstunde

später. Einem älteren Herrn wirb es Übel, er fällt
in sich zusammen , bleibt liegen. Unvermeidliche Ver¬
kehrsstockung, selbstverständlich Immer größer werdende
Ansammlung, selbstverständlich Die Neugier wird mit
mitleidigen Falten verbrämt . Neugier auf dem Kothurn
sozusagen , mit der Maske der Tragödie . Eigentlich weiß
keiner, bis auf zwei , die den Kranken begleiteten, was
los ist . Aber das schadet nichts , hier muß etwas zu sehen
sein !

Ein Schutzmann hat alle Hände voll zu tun , wenig¬
stens soviel freien Raum um den Bewußtlosen zu schaf¬
fen, daß er Luft zum Atmen bekommt . Der Schutzmann
appelliert an sämtliche edlen Gefühle — umsonst . Er
versucht es mit Strenge — umsonst . Immer wieder zieht
stch der Kreis eng zusammen, immer wieder mutz er
auSeinanöertreiben. Endlich kommt der Krankenwagen.
Das Menschenknäuel harrt aus , bis er einiges später
um die nächste Ecke biegt.

Man wandelt weiter, Gespräche kommen wieder in
Gang : Vom Sport , von Mode , von Wagen, von Frauen .
Sonderbarevwcise denkt kein einziger mehr an den
Kranken, den er soeben „mitleidig" bestaunt hat. Ver¬
wunderlich ? — 50 Meter weiter geht vielleicht schon wie¬
der der Vorhang hoch zu einem neuen Schauspiel.

—ler.

Wtli SieftfUtflM ' . . .
Klemer Rundgang durch den Karlsruher Faschingsauftakt

Nun hat , von linden Lüften geleitet, Prinz Kar¬
neval auch in Karlsruhe seinen Einzug gehalten.
Zumindest hat er seine Vorboten geschickt , die
Käpplesträger , und zwar in großen Scharen, denn
am Samstagabend beherrschten lauter lustige Ge¬
sellen die Lokale , die im bunten Schmuck der Narre¬
tei prangten , und kommandierten die Gäste , daß es
nur so eine Art hatte . Zum Singen aber und zum
Trinken haben wir uns stets gerne kommandieren
lassen, und so war das Amt dieser Obernarren nicht
allzu schwer . Und während die einen dieses früh¬
linghafte Wetter zum Karneval nicht recht paffend
finden, ist die Mehrzahl wohl anderer Meinung ,
denn bei Eis und Schnee überlegt man sich eher so
einen Bummel durch das Abendleben als bei sanften
Vormärzwinden, und so konnte man denn auch in
den verschiedenen Lokalen immer wieder erfreut
lustige Gesichter begrüßen, die man zuvor auch schon
dort und da gesehen hatte , es war ein richtiger
Austauschverkehr .

*
In der Festhalle hatten die Eisenbahner sich ver¬

sammelt und wickelten ein recht hübsch zusammenge¬
stelltes Programm ab , um anschließend bis in die
frühen Morgenstunden dem Tanze zu huldigen. In
den verschiedenen Kaffees wurden nette humoristische
Einlagen geboten , alsdann herrschte natürlich auch
hier der Tanz vor, aber auch die stimmungsvollen
Dekorationen trugen nicht wenig dazu bei , daß die
Menschen lustig und guter Dinge wurden.

*
Besonders hat stch diesmal die Altstadt ange¬

strengt , die sich nach und nach zu einer Art Karls¬
ruher Vergnügungsviertel entwickelt und unter dem
besonderen Motto „So voll Fröhlichkeit" nach einem
sorgsam ausgehegten Plan in all ihren kleinen und
fo gemütlichen Lokalen für den nötigen festlichen

Faschingsrahmen gesorgt hat . Der Karnevalsgesell¬
schaft Altstadt war es auch Vorbehalten , öffentlich
den Karneval zu eröffnen mit einem lustigen Um¬
zug in den Sonntagsmittagsstunden , wo auf humor¬
voll geschmückten Wagen allerhand närrische Leute
zusammen mit gar seltenen , ach schon längst ausge¬
storben gewähnten Tieren durch die Straßen zogen
und den Karlsruhern klar machten , daß nun wirklich
Faschingszeit ist . Die anschließende große Damen-
und Fremdensitzung im „Friedrichshof" war mit
lauter handfesten und lokalpatriotisch gefärbten
lustigen Büttenreden gespickt und brachte bei gut¬
besuchtem Hause rasch die nötige Stimmung .

*

Daß die Faschingszeit diesmal etwas kürzer aus¬
fällt als voriges Fahr , dürfte nichts schaden , im
Gegenteil, man lebt dann um so intensiver mit , zu¬
mal auch der Geldbeutel eine kürzere Faschingstour
eher aushält . Schon heute kann man aber ruhig
sagen , daß Karlsruhe auf dem besten Wege ist , sei¬
nem Namen als Stadt am Rhein Ehre zu machen.
In eingeweihten Kreisen munkelt man heute schon
Wunderdinge von den karnevalistischen Genüffen , die
uns bevorstehen . Wir haben diesmal bekanntlich
eigentlich eine ganze Reihe besonderer Karnevals ,
jeder Stadtteil wird auf seine Art den Fasching
feiern und natürlich verfuchen , die anderen „Vor¬
orte" in den Schatten zu stellen . So ist der lebhafte
Eifer der alteingesessenen Altstädter zu verstehen ,
so hört man aber auch von großen Plänen der Süd¬
stadtindianer und sogar die „vornehme Weststadt "
will diesmal zünftig mitmachen . Wir Werdens ja
sehen.

*
Die Erokage, als Institution der Obernarren

gewiffermaßen , wird jedenfalls schon am nächsten
Mittwoch im Künstlerhaus das ihre tun , um die

Karlsruher Vorträge
Ka«tgesellscliaft

Ernst Müller „Schwäbische Philosophie"
Äm zweiten Vortrag der Reihe ,jP h i l o s o p h i e

n d S t a m m e s a r t" der Kantgesellschaft sprach im
ulasaal der Technischen Hochschule Dr . Ernst Müller ,
chrjftleiter in Stuttgart , über „Schwäbische Philoso-

^ble : Versuch zur Begründung eines stammesartlichen
Ankens "

, der Untertitel ist etwas schief, denn der
^ °f?rag wollte nicht den Versuch machen, ein stammes-

tlichez Denken zu begründen, sondern höchstens, die
enkweise zunächst des Schwaben allgemein und dann

öer
*

of- Wirker stammesmäßig (etwa wie Nadler dies in
teil

^ » <Uur macht) und womöglich gar rassisch zu deu-
Un& innerhalb des Reiches auf eine moderne Weise

s. -^ 'uäßig zu verstehen . Wie der Kunsthistoriker be -
au » ^ Kunststile unterscheidet , so glaubt Dr . Müller
süb e

"" ^ iedene Denkstile feststellen zu können und
be »^ ^ idegger und Rickert als Typen alemannischer
ein» . ^ deutscher Philosophen an, deren geistige Aus-
n

“tt" et
.fefc«n8en gleichzeitig unsere Grenzmark zu ei-

Bek« Listigen Vorposten Deutschlands gemacht haben.
p „ ders der Existenzbegrtff bei Heidegger und Jas -
Mevt» r typisch süddeutsch. Das Hineinstellen nun des
Aust r»

b" Denkens in Seiendes ist schon der erste
alem

^ *“ einer Stammesphilosophie, der schwäbisch -
aller

"
^ ^ ^ Denker Heidegger habe den Umbruch mit

in vollzogen , und zwar mit darum , weil er
^ ensn, -»

lebe . Es wird gefragt : Was ist der
i

Aber nicht mehr wie bei Kant prinzipiell , son-
nun ^ !? enziell . Was ist der schwäbische Mensch? fragt
g? u *(« , und geht zunächst auf seine stammesmäßi-
rc»ssEk„

° f^ ssetzungen ein. Nach verschiedenen kritischen
er ^ ^dlichxu und historischen Vorbemerkungen kommt
lei s°r-f/bst Schwabe der Neckarlandschaft — zu aller-
lHtväbn̂ ^^ brenen und gutbeobachteten Merkmalen
trr n,J t®ett Denkstils im allgemeinen, die oft recht hei-

0 «nb die er plastisch und volkstümlich auszuma¬

len versteht . Der Schwabe hat zwei Seelen , er ist nicht
einfach geschichtet , ist Mischung in seiner höheren Le¬
bensart , wie sein Körper raffisch Mischung ist. Er denkt
und erlebt in Widersprüchen , er hat Vorder- und Hin¬
tergrund , sucht hinter jeder „Einseitigkeit" immer die
Kehrseite , um zum Ganzen zu gelangen, vermittelt und
versöhnt immer, ist kein „Entweder- oder -Mensch" wie
Luther, Kant, Kierkegaard', sondern ein „Sowohl - als
auch- Mensch". Der Schwabe ist nie tragisch , der Gegen¬
satz zwischen Kleists und Hölderlins Ende ist beispiel¬
haft. Der Schwabe Schiller muß aus Kants „kategori¬
schem Imperativ " die „schöne Seele " machen, kann auch
keine Tragödie schreiben wie die Norddeutschen Hebbel ,
Kleist und Paul Ernst, sondern nur dramatische Lehr¬
gedichte, die in stch versöhnen. Hegels ganze Philosophie
ist aus der schwäbischen Stammesart zu erklären . Dieses
Denken zum Ganzen, aber mit der Liebe für die Para¬
doxie , also den inneren Widerspruch , beleuchtet Dr .
Müller an zahllosen Volksredewendungen wie bis in
die höchste Philosophie und Literatur hinauf. „Umsonst
ist der Tod, aber er kostet das Leben"

, „Alles ist Betrug ,
bloß unter der Milch ist Wasser"

, sagt der Volksmund.
Schillers Werke wimmeln von solchen Paradoxien , Höl¬
derlin spricht vom „heilig nüchternen Wasser" : „nur in¬
dem der Mensch sich verändert , existiert er, aber in¬
dem er sich nicht verändert , existiert e r" sagt ein schwä¬
bischer Denker. Der Schwabe Melanchthon wird in sei¬
nem „Sowohl - als auch "-Typus dem „Entweder- oder"-
Typ des norddeutschen Genies Luther gegenübergestellt .
Württemberg ist überhaupt das „krisenfesteste Land " ,
auch wirtschaftlich und landschaftlich Mischung . — Mit
verblüffender und manchmal auch etwas gewaltsamer
Beweisführung setzt Dr . Müller diese seine Anregungen
sehr volkstümlich und unterhaltsam bis in die feinsten
Verästelungen des Denkens fort und gewinnt zuletzt
seine Hörer mit einem echt schwäbischen, schwungvollen
Schluß. Ein schwäbischer Hörer freilich wird über man¬
ches noch etwas skeptisch denken . W . A.

Dritter Horneffer-Vortrag
Professor Dr . E . Horneffer sprach im dritten in der

Reihe seiner Vorträge über das Thema : „Die wahre
Tugend ". Das Ziel des Vortrages war , die Anschau¬
ungen und Denkformen über die vier hauptsächlichsten
und vornehmsten Tugenden des heutigen Menschen , näm¬
lich die Persönlichkeit , die Liebe , die Kame¬
radschaft , der Opfermut auf das tägliche Leben
anzuwenden und so das Menschenleben , das ein jeder
lebe und das doch manchem nicht bekannt sei , im Lichte
der Erkenntnismöglichkeiten zu zeigen .

Aus den geschichtlichen Ereignissen heraus hätten wir
erkannt , daß uns das Schicksal die Pflicht auferlege, uns
unter allen Umständen als Volk zu behaupten. Dazu
brauchten wir aber ein starkes Wesen , Persönlichkeiten,
Charaktere. Vor allem dürfte der Mensch sich niemals
vom Leben abkehren , sich nicht dem arteigenen Wesen
entfremden.

Die erste Tugend des Menschen sei daher starkes
immerwährendes Erleben , denn alle seine Vorteil«
müßte der Mensch sich erkämpfen-. So sei das Dasein
einzig und allein ewiges Schaffen , ewiges Werden. Da¬
rum sei die Schöpferkraft auch eine der höchsten Tugen¬
den . Ganz müßte jeder werden, was er ist , eine Per¬
sönlichkeit , und darin , liegt die Anspannung aller
Kräfte.

Das Entscheidende im Leben eines jeden Menschen sei
der Wert der Leistungen , der Taten , die er vollbringe.
Große Leistungen bedeuten auch große Männer . Darum
diene der Mensch der Allgemeinheit und dem ganzen
Volke , wenn er, der Mensch, sich selbst im rechten Sinne
diene . In der Leistung vermähle sich die Schöpferkraft
mit der Persönlichkeit. Sie könne sich aber nicht allein
für sich auswirken , sondern nur in der Volksgemein¬
schaft. Schöpferkraft und Liebe sei das Band , die alles
Zusammenhalte , wenn die Treue gegen sich und die Um¬
welt dieses Band schlinge. Hierin läge auch die Bedeu¬
tung der Kameradschaft , daß wir dem Andern gegen¬
über nichts voraus haben wollen , sondern uns mit ihm
in eine Reihe stellen. Der Bewegungsgruntz alles Han¬
delns für uns aber sei die Treue , Treue gegen uns ,Treue in der Kameradschaft , wie im Helfen, Treue dem
Einzelnen, wie dem ganzen Volke gegenüber, so daß wir
sogar jederzeit unser Leben opfern könnten für diese
Treue . Und diese Treue müßte immer bei der Hand sein
zu jeder Stunde .. So verlange es die Gemeinschaft des
Volkes . E. G.

MlkZ» QlwUuwßHlßM
Kammer -Lichtspiele . Ab heute Montag mit Jakob Ttebtke , Jda

Schient , und Karin Hardt ein beglückender VolkSsillckaus der Zeit Anfang des vorigen Jahrhunderts , betitelt : Die Liebeund die erste Eiscnbaihn" . Ein Film vom frohen Sieg des Humors .
. d^ " 5ka» sche Morgcnsetcr der Badischen Kammerorchestcrs unter

: 4,0,1 Eduard Oswald am Sonntag , 9 . Februar . Unter
Mitwirkung von ersten Bläsern des Bad . StaatScheaterS .

wrostcr Willy -Retchcrt-Slbcnd in der Festhalle am 4. und 5. Fe-Stiiat , 20 Uhr . „Er " kommt wiebSkl Willy Reichert wurdevon all n seinen Freunden in Karlsruhe aufgefordert , auch diesesJahr seinen unverfälschten Humor und sein goldiges Lachen nachKarlsruhe zu bringen . Mit großer Freude hat der Künstler dieser
Aufforderung Folge geleistet und die hiesig « Stadt mit in sein«
Februar -Tournee eingereiht .

Erweiterte Ausstellung im Schrsfcl-Miiscum . Di « Bunderleitungdes Deutschen Schesfel -DundeS hat im Verlauf per letzten Jahre die
Sammlung der Bundesarchivs durch zahlreiche und wertvolle Stif¬
tungen und Neuerwerbungen sOelbilder , Graphiken , Plasmen ,Photos , Handschriften, Drucke usw . ) bereichert, in dem Bestreben,die Ausstellung im Schcfscl -Muscum in Karlsruhe zukünftig auf
„Dich ' er und Dichtung unserer Landschaft" umfassend auszubauen .
Aus Anlaß der 110. Wiederkehr der Geburtstages unseres groben
deutschen Volks- und badischen Heimat-Dichters , am 16. Februar
1936 , erweitert die Gcschäftsleitung des Bundes schon setzt die Aus -
stellung tm Schefsel -Mufeum derart , daß wesentllche Teile der er¬
wähnten vorbereitenden Sammlung in sic etnbezogen werden . Nach
einer feterstchcn Gedenkstunde, wozu die Bunderleitung die führenden
Persönlichkeiten des Staates , der Partei , der Wirtschaft und der
kulturellen Organisationen und Einrichtungen aus Freitag , den 14.
Februar , II Uhr . eingcladen hat , wird diese erweiterte Ausstellung
zum erstenmal besichtigt werden und von da an der Oefsentlichkett
zugänglich bleiben.

Julius Patzak, Münchens Minnesänger kommt! Der Pianist
Hubert Gießen wird auch diesmal die Begleitung des Lieder- und
Arien - AbendS am Freitag , 81. Januar , im großen Festhallesaal
übernehmen .

große Parole zur allgemeinen Fröhlichkeit auszu¬
geben . Sie hat schon kürzlich in einer interneren
feucht-fröhlichen Sitzung sich neuen Mut und erhöhte
Kraft geholt und dabei ihren Präsidenten Hannes I .
bürgerlicherweise Hanagarth genannt , mit dem gol¬
denen Abzeichen mit Brillanten und dem Titel eines
geschäftsführenden Ehrenpräsidenten ausgezeichnet ,
eine Ehrung , die gerade mit dem fünfzigsten Ge¬
burtstag dieses unseres beliebten Obernarren zusam¬
menfiel, der bei dieser Gelegenheit einen Eid leistete ,
im zweiten Halbjahrhundert seines Lebens noch när¬
rischer werden zu wollen und nicht zu rasten noch zu
ruhen , bis Karlsruhe sich seinen Platz neben Mainz
und Köln und München erkämpft habe . Nun , wir
wollens ihm nicht zu schwer machen.

*
Aber nicht nur die Abende dieses Wochenendes

brachten viel Leben in die Landeshauptstadt , auch
der Sonntag selbst trug einen lebhaften Eharakter .
Der bevorstehende Jnventurverkauf mit den Parade¬
ausstellungen der Schaufenster reizte viele zu einem
mittäglichen Bummel durch die Straßen , andere
wieder zogen in Hellen Scharen durch die nun wirk¬
lich schon bald ergrünende Natur zu den nahen
Ausflugspunkten, und nur die Skiläufer waren wie¬
der traurig und haben nun bald alles Vertrauen
zu Petrus verloren . Dafür sahen sich viele von ihneneinen ausgezeichneten neuen Sktfilm an , der vorallem bisher noch nie gesehene Aufnahmen von der
Kunst des Abfahrtslaufes bringt und wenigstens aufder Leinwand ein bißchen Trost spendet für die . .zu
wenig rauhe " Wirklichkeit .

KMFTMmE
Heute , Monta 6 , laufen folsicnde Kurse : ab IS Ubr :

Klndergymnastik ( für Kinder von 7 Jabren auswärts ) Flckstclckiule,
Sofienstraß « ; ab 15.30 Uhr : Gvmnastik für Frauen , Gvmnastikschule,
Seminarstratze 3 ; ab 19.30 Ubr : Gymnastik sür Frauen , Südend -
schule , Svdendstraße 85 ; ab 20 Ubr : Gymnastik für Frauen , Tulla »
schule , Hall« 1 , Tullastraftc ; ab 20 .30 Ubr : Gvmnasstk für Frauen .Tullaschule, Halle 2, Tullastratze : ab 20 Uhr : Gvmnastik sür Frauen ,
Helmboltzschule , Kaiserallce 6 (Einst . GraSbofflrafte) : ab 20 .30 Ubr :
Gymnastik für Frauen , Südendschu1e 1 , Südendstrafte : ab 20 Uhr :
Allgemeine Körperpflege für Männer und Frauen , Gutenberstschul« ,
Nclkcnstratz « ; ab 20 .30 Uhr : Allgemeine Körperschule sür Männer
und Frauen , Lcopoldschule , Leopoldstraße: ab 20 Ubr : « llstemelne
Körperschule sür KrlestSbcschädistte und Körperbehinderte , Hochschul.
Stadion : ab 21 .30 Ubr : Schwimmen für Männer , Anfänsttk und
Fortgeschrittene, gleichzeitig RettunstSschwimmen, FrtedrichSbad ;
ab 20 .30 Uhr In Breiten : Gymnastik für Frauen , Städk . Turnhalle .
Anmeldung und AuSkunst ans der Geschäftsstelle oder vor und nach
dem Unterricht bet den Lehrkrästcn.

Tagesanzeiger
Montag , den »7. Januar 1936 :

Theater :
Badische « « taatStheatrr : 20 Uhr : « mella oder EM MaSken-

ball
Eolvssciim: 20.30 Ubr : BerusSrlngkämpfe
Eintrachlfaal : 20 Uhr : Strub -Quartett

.Mn
Atlantik : In Sachen Tlmpe
Gloria : Anschlag auf Anschlag
Kammer Llchtspicle : Die Liebe und die erste Eisenbabn
Palt : 8 Fratcllinl : Die große Zarin
Rest : Krach im Hinterhaus
Schauburg : Das letzte Fort
Nnion -Lichstpicle : Das letzte Fort
N .T . Mützlburg ; Licht im Dunkeln
Eaptlol : Ein Mädel aus guter FamllleSkala Duklach: I » war Jack Mortlmer
Markgrascnthcater Durlach : Pygmalion

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und seine SolistenGrüner Baum : Tanz , Eriksen Tanz -Schau
K .D .W . : Kapellr Erika Kvstlka
Löwenrachen : Familicnvariete
Museum : Kapelle Ottomar SchumerOdeon : Konzert. Mvello
Pfanncnsticl : Volkskabare«
Rocdcrcr : Tanz
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : FamNIenkavarett
Wiener Hos ; Tanz
« lumcnka. see Durlach : Konzert «Atz Tan ,
Parkschlöfjlc Durlach : Tanz
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10er wird Sieger
bei den Clympisdhen liJinietspielen ?
vom 6 . bis 16 . Februar 1936 in Garmisch - Partenkirchen .

Ein Preisausschreiben für die Leser des „Führer **

Preisfrage 6
Welche Einzelkämpfer erhalte « bei den OlnmmsckeuWinterspiele « in Garmisch-Partenkirchen di-Goldene Medaille , die Silberne Medaille , die

Bronzene Medaille

im Eiskunstlauf für Paare ?
Wie find die Anssichte» ?

Einer besonderen Beliebtheit beim Publikum er-
Ö
»n - Eiskunstlauf- Wettbewerbe bei den IV .Olympischen Winterspielen 1036. 14 Nationen sind beim

UIen' x
te au ^ ^cr Eisfläche des Olympia -Kunsteis-L>ra0lons mit einander um höchste sportliche Ehren bei

werdem
^ ^ nipischen Winterspielen 1036 wetteifern

^ 9? , umstritten wird der Kampf im Paarlaufen sein.
Deutschland setzt hier seine ganz große Hoffnung aufsein selten schön und harmonisch laufendes Paar MaxieHerber — Ernst Baier .

Die genaue Ausstellung aller an diesen Konkurrenzenbeteiligten Sportler veröffentlichen wir nachstehend.
Gleichfalls bringen wir den Fragebogen , der an unsbis zum 1. Februar 1036 eingesandt werden muß .Für die richtigen Lösungen haben wir folgende Preise

ausgesetzt : 1 . Preis 56.— RM . in bar , 2. Preis 36.— RM .in bar . 3. Preis 26 — RM . in bar . 4. bis 10. Preis Buch¬preise .

»E

' " Sa *

Die Teilnehmerliste
der Konkurrenzen, mit denen sich unser VreisaussKreiben besKastigt

Ski -Dauerlauf (50 km)
Kanada: Rag William , Raadsvik Karl Joban . Clark William

George . Mobraeten Tormoö . Gunnarson H.. Panama» Ar-tour Henrn .Deutschland : Wörndle Matthias , Zeller Anton. Ponn Josef.Marr Erich. Rieke Albert. Gaiser Fritz . Lesch Tbeo . LenseKarl.Cftl - nd : Kralikov Ralllli .Finnland : Heikkinen Kalle . Nicmi Pekka . Heikkinen FranS . Nur-mela Snko Karpvinen Klaes. Ialkanen Kalle . Pitkänen
^ Pauli , Lahde Mattt ." eaukrcich: Rullard iÄasion. CbevalluS Ranmond. Cretin Loonce,Ciindre Robert, Jacomis Älkred. Mermoud Fernand.lVriciftenland : Nearovontes Dimitri .Italien : Temetz Vincenzo , De Znlian FranceSco . Eerardi Einkio ,Kasebacher Eiovanni . Rafi Raffaele, Scalet Giacomo , Vue -

rich Elia . Senoncr Tobia.Java « : Tadano Hirolhi . Okanama Tadao, Sekido Tsutomu,Pamada Ginzo , Aamada Sbinzo.Jugoslawien : Smolei Franc . Knao Leo . Zemva Lovro . Bervar
„ Stane , Scncar Lado , Klancnik Alni, . Janla Josko.Lettland: Rickfiinsch Albert. -Kanevs Paul . Rukas , Karlis . Dab»

boltnsch Herbert , (Yrulitis Edaar . Iansons Äleksandrs ,Skrastinsh Bilis . Zaune Heinrich.Rorweae» : Rergendahl Lars , Rrodahl Trnave. Miöslicn Oscar ,Hatten Kaare. Johnson John . Samuelshaua Per , Tust Arne.Bestad Sigurd .Polen : Karviel Stanislaw .Rumänien : Kovacs Aollf.
Schweden : Berasiröm Sialmar Karl . EusiakSson Torsten . Eng¬lund Nils Joel . Säaablad Artur , Karlsson Allan Artur , Lif

Alfred . Riklund Elis . Wiksiröm Axel.Tschechoslowakei: Cifka Jan . Faistauer Jaroslav . Sorn Alois,Mihalak Lukas . Musil Cnrtl . Novak Ina . Vladimir . Scher-bäum Ewald Svatos Jan .Vereinigt« Staate « non Amerika : Satre Karl MaannS . ParsonS
Richard Earl . Monlen Rolf, Backström Nils . Cbivers War-
ren H ., Torrissen Biracr .

18 km Speriall -anzlauf
Bulgarien : Kotfchoff Ebrillo. Jekosf Ratscho. Kostoff Dimiter.

Angelakofs Ivan , Zankois Allen .Cauada : Ball William . Baadsvik Karl Joban , Clark William
Cieorge, Mobraeten Tormod. Gunnarson H„ Panama»

Deutschland : Zeller Anton. Täuber Friedl . Rogner Will » . Mob
Walter. Svcckbachcr Johann , v . Kaufmann Georg , Wagner
Friedl . Wörndle Matthias .

Estland : Krallkov Ralltli . _Finnland : Nurmela Sulo . Ialkanen Kalle . Lähde Matti . Kar-
vinen Klaes. Forsell Walter. Pitkänen Pauli , Nicmi Pekka,
Heikkinen Kalle .

Frankreich : Bussard Gaston . Chevallu » Ranmond. Cretin
Lsonce . Gindre Robert. Jacomts Alfred . Mermoud Fernand.

Griechenland : Nearovontes Dimitri .
Grobbritannien : Walter Francis .Joseph . Puqh Lewis Griffith.

vannt , Nall Raiiaele. Ruerich Andrea , Senoner Tobia. Rue»
Jtalien : Temeb Vincenzo . Gerardt Giulio. Kasebacher Gro-

Javain
^
Bamada Ginzo . Pamada Sbinzo. Sekido Tsutomu.

Okanama Tadao. Tadano Hiroshi . sekiauchi Jsamo.
Jugoslawien : Smolei Franc . Knav Leo . Klancnik Alol ». Jakovic

Gustl . Baebler Leo , Zemva Lovro . Dccman Tone, Sramel
Lettl̂ nß? '

Riekllinsch Albert. KanevS Paul . Rukah » arli « . Tab -
boltnsch Herbert . Grulltis Edaar . Iansons Alesandrs. Skra-

Norweae » :
^ '

Beracndahl^ ars !^ r°dahl Sverre . Hagen Odbbiörn.
Hosssbakken Olaf. Jversen Biarne , Larsen Arne. Rustadstuen

Oesterreich :
^

B ° sü>
^

Harald. Dcnaa Adof^ Gallwib Fran, . Jamniq
Hans . Köstinger Hubert , Mauer Markus . Rötzner Alsred ,

Polen :
°^^

.«
'
arviê

'
Stanislaw . Orlewic, Marian . GorSki Michal ,

Marusar , Stanisl . Marular , Andrzei . C,ech Bronislaw .
Ustuvski Jerzy , Rochenek Jan . ^ ~

Rumänien : K^ oeckner Rudolf, Coman Joan , Kovacs Josts, Za -

Schwedeu :
^

Rack
°

LarS Hialmar . Berger John Filiv Högnblad
Artur . Jobnllon Lars Theodor . Karlsson Arwr Allan. Lars-
son Erik August . Lindarcen Ivan . Matsbo Martin

Schwei, : Sondereaaer August . Müller Eduard. Limacher Al ' red .
Trüb Ernst, Winkler Franz . Borght Viktor. Freiburghaus

Saattien ! Velasco Palomo Thomas. Snare , Dia , Jesus . Canals
Farriols Joss Oriol , Millan Alarcon Enriaue.

Tschechoslowakei: Rerancr Gustav , Kadnvn Bobuslav . Mihalak'"
Lukas . Mustl Cnril , Novak Ing . Vladimir , « emvtner Frqnz.
Simunek Frantisek, ZalSky Frantisek. _

Türkei: Erkilic Sadri . Erces Resat . senket Mahmut . Pamir
Uelker , Aslanbiao Nazim . Tigin Cemal . Abud Bcdad . Börnk

VercinigEstaaten von Amerika : Rackström Nils . Parsons Ri.
chard Earl , Lindlen Alfred D-. Blood Edward Jobnston.
Cbivers Warren Houston , Fraser Donald William. Toriillen
Biraer , Satre Karl Magnus .

Abfahtfc - und Torlauf für Männer :
Belgien: de Svoelberch Eric, de Svoelberch Werner, de B'iMeret

Michel. Bracht Charles. Ban Strndonck Henri, de Pret Roose
de Calesbergh Philippe. Peten Jacaues . De Braconnicr Ray-

Kanada: Ball William . Raadsvik Karl Joban , Clark William
George Mobrentcn Tormod . Gunnarson H .» Gagne Norman
Currie . Panama» Arthur Henrn . . „ ,, ,Deutschland : Psnür Franz . Cran, Rudolf. Wörndle Roman. Lant-
schner Gustav . Kemler Hans . Kratsy Ikaver . Psnür Johann .
Vetter Tr . Robert. _

Frankreich : Allais Emile . Allard Roland. Beckert Rens . Bunau -
Varilla Etienne. Gianour Paul . Lassorgue Maurice . Laf-
forgue Rens.

Griechenland: Nearovontes Dimitri . _ „ ,Grobbritannien : Lunn Peter. Riddell James . Hudson Chrtstopher ,
Gardner Richard . Palmcr- Tomkinson James . Rowton Mi¬
chael . For Dennis . Readhcad Robert.

Italien ' Chterroni Vtttorio. Dimat Renata , Guarnieri Adriano
Pa Riani Frcderico . Sertorellt Giactnto. Zannt Rolando.

Java » ' Tadano Hirosbi . Tatsuta Shinii . Sekiauchi Jsamu . Sektto
Tsutomu, Jguro Masaji, Okanama Tadao.

Jugoslawien : Heim Hubert . Pracek Ctril , Znidar Emil. Co»

Franc . Muse Liuban. Stovar Rudolf. Jellen Fric , AnkeleRiko .^ ttlaud : LeelmeschS Juris . Bertulsons Herbert . HermanowfkiAskold .
Liechtenstein: Schädler Franz , Regele Hubert.Luxemburg : Weckbecker Raoul.
Norwegen : Christiansen Arne B .. Follum Per . Kolterud Sverre ,Konningcn Alf , Kvernberg Johan , Ruud Btrger . Ruud Sig-

mund , Urdabl Sperre Lallen .
Polen : Marusar , Stanisl . . Czcck Bronislaw , Weinschenk Teodor.Zaionc Karol.
Rumänien : Sangcorgztan Emil, Schlandt Ernst. Zacharias Wil¬

helm , Kovacs Josts . Klocckner Rudolf, Scheeser Horst.Schweden : Eriksson Sven . Larsson Gustaf , Pcrllon Bcrtil . Zet-
tcrblom Sture .

Tschechoslowakei: Ascher Ztkmund , Ctvrtccka Jaroslav . Gebert Jo¬
hann, Hollmann Walter, Hromadka Eduard, Knabl Johann ,Kraus Franz, Pick Wilhelm .Türkei: Pamir ulkcr. Aslanbigo Nazim . ErceS Resat . Senket
Mahmut, Karav Ekrem , Tigin Cemal . Atas Musa. Ongu»
Salib .Ungarn : Balatoni Levcnte . Cstk Jmre , Deczku Andor, Emödi
Antal , Kovari Karolv, Szalau Laszlo, Tallvnoi Zsolt , Zelkai
Jozsef .Bereinigte Staate« von Amerika : Bright Alexander Harveu ,
Crookes William D„ Durrance Richard H „ Hunter Edaar
Hayes . Lindlen Alfred D . . Livermore Robert Ir .. Page
George Hugb . Washburn Albert L.

Adfabrls - und Torlauf für Frauen :
Bulgarien : Petrunoss Wera.Kanada: Burtier Lois Reid MrS ., Chamier Edwina Mrs . . Mil-ler Marioro Mist . Garbon-Lennor Diana Mrs . . CbapmanP.Deutschland : Cranz Christel , Rcsch Lisa, Schwär , Lisl , PfeiferHadi . Gründler Ruth . Grasegger Käthe , Ackermann Rosa .Estland: Peckcrt-Forsman Karin.
Grotzbritanuien: Kestler Jeanette . Pinching Evelyn, Blane Helen .Duthte Birnte . DavieS Joan , Macfie Elizabeth . TomkinfonHelen , Walter Bervl.Holland : Schimmelpenninck v . d . Otle. Baronclle Gratia Maria .Italien : Frida Clara , Crtvelli Jsaltne , Del Rosst Nives. Wtc-

stnger Paola .Lettland: Martinsons Mirdsa.
Norwegen : Dnbwad Johanne . Schou Nilsen Laila. Petersen Elt.Strömstad Nora.
Oesterreich : Holzmann Lisel, Lettner Käthe . Nihs Grete . Pem»

bauer Elfriede . Rosmini Herta, Stiller Elli, Weikert Grete.Windischbauer Lisl.
Schweiz : Rücgg Annt . Ostrntg Elvira , Steurt Erna , Bon Bar¬bara , Bühler Marcelle.Svanieu : Males de Pina Margot, Baenza de HerrervS Erne»

stina .
Tschechoslowakei: Beinhauerova Ru,ena . Walterova Hilda . Möh»

waldova Truda .Ungarn : Szavarv Mariann .Bereinigte Staate « von Amerika : Swann Likian 8 . . HeathClarita . Boughton-Leiab Helen , Carter Grace Ellen . McKean
Marian . Smith Ellis Anr . Woolsey Elizabeth D . . Rird Mary
Elizabeth .

Vierer Bobfahren
Belgien: Lunden Rens, Braun Gaston . de Pret Roose de Calcs-

bergh Philippe de Svoelberch Eric, Houben Mar , StevenartJean , van Schelle Martlal . Willems Henri.Ersatz : Houben Ranmond. de Ridder Louis, van TieghemJean , Goditiabois Auguste .Dentschlanb : Kilian Sanns , Huber Sebastian, Schwarz Fritz , vonValta Hermann, Wiese Fritz , Ruhstrat Aböls . Htnrichs Adolf .Lucas Hein,. Trott Walter, Vonhof Fritz , Kummer Wolf»
gang . Werlich Rudolf.Frankreich : Balkan Louis. Bridou JacaueS. de Snare , d 'AnlanJean , Dauven Jean . Cbarlet Rens. Ronzcl Amsdse , Mug-nier Albert. Pavot Etienne, Bozon Joannss , Kleber Emile.Grobbritannien : McEvon Frederick JameS , O 'Mallen TurrellFrancis , Gilben Alfred Ronald D . . Cardno James Farauhar ,Dugdale Gun Carol. Rivers -Äulkclev Robert, Arthur Henry ,Green Charles Patrick .Holland : van de Pol Enert. Bülten Handrik Bernard . DunlovSamuel Job ., GeverS Baron Willem Johan . Mctzelaar PtetMarinus . van de Pol Willem , Dckkina Henri Louis, Burger-
hout Hendrik Adolf , van Loon Matbiss.Italien : Brivio Sforza Antonio , Dcll 'Oro Emilio, Solvent
Cbarlo , Manardi Raffaele. De Zanna Francesco. Gillarduzzi
Nberto . Anaeli Amedeo . Franceschi Ernesto , Dclla Beffa Al¬
berto , Vaahi Edgardo . Pogat Dario , Castni Jtalo .Oesterreich : Lorenz Franz . Wohlgemuth Franz , Höll Rudolf.Lorenz Richard , Preiner Vinzenz . Bednar Fran ». Bednar
Robert, Gudenus Job . Bavt . Gras. Btglbaner Binzenz . Moro
Paul , Runaaldier Dr . Engelbert, de Zottis Bonaventuro.Rumänien : Anabelcscn Emil , Gribincea Jon , PovcScen Tbeodor ,Ghcorghiu Dnmitru . Tautu Aletandru. Bud 'fteanu Aleran-
dru , Pavana Aleranbru , Draan Gheoräbe . Jonescu Aleran-
dru , Pctrescu Ulifc , Roman Horia. Salomo» Nicola«, Frim

_ Ingenieur H .
Schweiz : Musy Pierre . Bouvter Charles. BeerN Joseph. Gart»

mann Arnold, Wnst Karl. Cavadrutt Reto , Feierabend Fritz .
Aichele Hans . Bütikofer Hans , Feierabend Karl . OdermattAdalbert. Blanc LouiS.

Tschechoslowakei: Klötzl Frantisek. Schilbach Jan , NovotnyEduard .̂ Raab Frantisek. Lanzenbörfer Josef. Ruzicka Karel,GustaMenzl Ewald. Zintel Robert. Leubner Gustav ,Ing . Walter. Blechschmidt Wilhelm . Pollelt Bedriä. » igt ■ ^
einzl Dr.

Bereinigte Staate » von Amerika : Stevens I . Hubert . Martin
Robert P . . Tyler Francis William, Merkel Crawford C„Ebene John I ., Ftske William L . , Bly Mar T .. Bickkord
James I . . Fox John J^ , Lawrence Richard W . . Washhond
Alan M„ Brown Ivan E. , Barno Edward H ., Gray Clifford
B . , Eagan Edward F.

Fiskunlllauf Paarlaufen
Belgien: Mlle. Contamine Louisa , Berbun Robert.Canada : Bertram Louise Mist . Rebnrn Stewart Mr .. Garland

Andren Mist , Sweatmann Fraser Mr .
Deutschland : Baier Ernst. Heber Maxie. Weist Otto, Prawttz Eva.
Estland: Hiiov Eduard, Michclson Helene .
Grobbritannien : Cliss Leslie Harold Talbot, Clisf Diolet Hamil¬

ton Mrs . Bates Ernest Henry Charles, Steward Rosemarie
Mist.

Italien : Cattaneo Anna. Cattanco Ercole .Lettland. Schwär , Hilbegarde . Geschels Eduards.
Norwegen : Bakke-Giertsen. Frau Randt Christensen Christen .
Oesterreich : Paustn Ilse . Pausin Erik, Kafka Edeltrude, Hanke

Dr . Kurt Bäumel Eleonore, Wächtler Fritz . Kianek Lisl,Rosdol Adolf .Rumänien : Timcie Jrca . Eisenbeister Alfred .
Schweiz : Keller Edwin. Hauser Ruth . . _ _Ungar« : Rotier Emilia , Szollas LaSzlo. Szekrsnoello Attila.

Szekrsnnelly Piroska.
Bereinigte Staate « von Amerika : Madden Grace E ., Madden

James L. Vinson Maribel 8 .. Hill George E. B.

Skageßofien firuppe II
Elnsendefermin 1 . rebr. 1936

Vor- und Zuname des Einsenders : —

ßeruf : - Ort : -Straße :

1 .
<yiere ( - d3o6frnnen Welche Mannschaften werden :

1 . Sieger -

2 . Sieger - :-
3 . Sieger -

Diese Rubrik bitte
freilassen!

2 . 1 & - fcTn - JCtM.ni £ t €M'Uf Welche Einzelkämpfer werden :

1 . Sieger — -

2 . Sieger —-
3 . Sieger - _ __ __-

3 . Jibfaturts - MM. Jiorlauf für Stauen Welche Einzelkämpfer werden:

1 . Sieger - - - - - - -

2. Sieger - -- —-
3 . Sieger - --

4 . JtÜftMÜrtS - MM. (for fau / für Jüännet Welche Einzelkämpfer werden :

1 . Sieger - — -

2. Sieger _ _
3 . Sieger - -- -- - -

S . 50 - foMn - £ aWM & i *MMMf Welche Einzelkämpfer werden :

1 . Sieger . . . . — . . .

2 . Sieger
3 . Sieger - - - - - -

6 . { isfiunsllou / für (Paare Welche Paare werden :

1 . Sieger - —

2. Sieger -
3 . Sieger - — -

Folgende Preise gelangen zur Verteilung : 1 . Preis : 50 RM. in bar , 2 . Preis : 30 RM . in bar
3 . Preis : 20 RM . in bar , 4 . bis 10 . Preis : Buchpreise .

Tn '
umphzug der Olympia -Glocke

Die feierliche Einholung i« Berlin
* Berlin , 27. Jan . Die Reichshauptstadt stand

Sonntazmittag im Zeichen der festlichen Einholung de-
Olympiaglocke , des Wahrzeichens der Olympischen Spiele
1936. Zehntausende hatten sich eingefunden, um den gr«"
ßen Festzug zu sehen.

Um 9 .36 Uhr setzte sich der Glockentransportwage »
vom Scholzplatz aus in Bewegung. Am Großen Ster»,
wo die Glocke nach 11 Uhr eintraf , waren 1660 Hit '
lerjunzen und 4860 Jungen vom Reichs '
bunb für Leibesübungen mit Fahnen u » °
Wimpeln angetreten . Um 11 .15 Uhr bog die
Spitze des Zuges unter Marschklängen in die Charlot'
tenburger Chaussee ein. Der Musik folgte eine Fahne »'
abordnung mit HI - und Olympiafahnen . Dahinter sch-it'
ten die Führer des Zuges , der Gauführer im Reichsbund
für Leibesübungen, SS -Oberführer Breithaupt , »nd
Obergebietsführer Axmann, ' dann kamen die Forma¬tionen der Hitlerjugend , denen sich eine Ehrenabordnung
des Jungvolkes anschloß. Ihnen folgte der Wagen der
Transportleitung und das Fahrzeug mit der Glocir-
Hinter dem Glockenwagen schritt eine Abordnung der
Turnerjugend . Die Reichsbundjugend schloß den Zug-

Der Marsch durch bas Brandenburger Tor und dir
Linden bis zur Staatsoper glich einem Triumphs » ^
Um 12.55 Uhr erreichte die Spitze des Zuges den Kaiser - .
Franz -Joseph -Platz. Mitten auf dem Platz machte das
Glockenfahrzeug Halt.

Unter den Ehrengästen sah man Vertreter der Pa^
teigliederungen und der Wehrmacht , der Reichsbahn , f°'
wie der staatlichen und städtischen Behörden.

Nachdem der Männerchor der Berliner Turnersckafi ^die weihevolle Hymne „Deutschland , dir mein Vaterland E
vorgetragen hatte, übergab Generaldirektor Dr .-Jng . e - »' >
Borbet vom Vochumer Verein für Gußstahlfabrikatio» - jdie Glocke an Exzellenz Lewald . „Möge die Glocke "

, ^
itef er aus , „den Ruf deutscher Wertarbeit weithin übe-
die Lande tragen und uns auch manchen deutschen Sieg
verkünden! Wenn sie die Nationen der Erde zu spod'
lichem Wettstreit vereinigt, so sei sie damit gleichzeitigdas Sinnbild der Gemeinschaft des Fri « ' ,d e n s , den wir alle erstreben."

Staatssekretär a. D. Dr . Lewald sagte dem
chmner Verein für öen hervorragend gelungenender Glocke und die hochherzige Stiftung dieses neue »
Symbols der Olympischen Spiele seinen herzlichste »
Dank.

Er führte dann u. a. aus : Die Glocke ist hier aufgk '
stellt auf einem Platz, wie er einzig in der Welt be¬
steht. Hier vereinigen sich die sichtbaren Zeugen unseres
christlichen Glaubens , die Vorbilder für großes staatlt'
ches und nationales Wirken, die Erinnerungsstätte ß *
nie überbotenes Heldentum, die Bauten zur Pflege der
Kräfte, die aus der Wissenschaft strömen und die uns >»
der Kunst erheben und begeistern . Im Sinne diese - |b : ;
Machtfaktoren unseres Lebens, Denkens und Streben» .wollen wir die Spiele der elften Olympia gestalten , d>e .f j
Deutschland zum ersten Male in nie gekanntem
von äußerer Würde und innerem Gehalt ausrüstet .
sollen die Jugend der Völker derErde
einem W e l t f e st v e r e i n e n , das der Eintracht »«»
Verbundenheit der Völker des Erdballes Ausdruck 6^
Dieses Fest läute die herrliche , gewaltige Glocke ei «'
damit die Worte unseres großen National

'
dichters Wab-'

heit werden:
Freude dieser Stadt bedeute , i
Friede sei ihr erst ' Geläute !

Dann übernahm Reichssportführer von Tfchanl '
mer und Osten , zugleich als Vertreter des Reichs
Ministers des Innern , die Glocke . „Sie soll "

, so sagte
„eine Jugend rufen,, die den Geist der Ritterlichke '-
kennt und sich gegenseitig achtet, eine Jugend , die be
Kampf liebt, nicht um Kulturwerte zu vernichten , P"'
der » sie im friedlichen Wettstreit neu zu erschaffen. D-
deutsche Jugend hat das Recht, einer Glocke not'
anzuschreiten , die einen so kraftvollen Ruf in alle E ^
erschallen läßt. Denn in keinem Lande der Erbe wä« ''
eine Jugend auf, die fanatischer als sie Willensträge-
der Zukunft ist, die mehr den Wunsch zum Zusamw-» '
schluß hat und bewußter im Geist der KameradsÄ » '
lebt.

Es ist ein wunderbarer Gedanke , zu wiflen , daß ^
im Fundament des Glockenturmes die Ehrenhalle befl" ,
bet, die dem- Andenken der Toten des großen Kries¬
geweiht ist . Kommende Geschlechter werden ihre
stunde vor diesem Turm erleben. Damit wird
Olympiaglocke für uns Deutsche viel mehr als die ^läuterin eines großen, aber einmaligen Wcltfestcs : » |
wollen im Klang dieser stählernen Glocke das feieru^ j
Taufgeläute unserer ewig jungen stahlgewordenen be »
scheu Volkskraft vernehmen."

Das vom Reichssportführer auf daS deutsche i
und seinen Führer ausgebrachte Sieg Heil hallte t»"" i
voll über den weiten Platz.

20 ooo Besucher im Slimwischen §orf
© Berlin , 27. Jan . Am Sonntag hatte der

kriegsmtnister, als Bauherr des Olympischen Dorfe»
Döberitz bei Berlin , das Dorfareal zum zweitenmal
einer öffentlichen Besichtigung freigeg -" -
Der Erfolg war geradezu überraschend . 20 066 P -- l? .p
haben von der Möglichkeit der Besichtigung Gebrauw »

^
macht. Das Dorf selbst hat sich in wenigen Monaten » ^
verändert . Fast alle Baulichkeiten sind jetzt unterT »

^
und Fach gebracht . Auch die Anlagen für die Ka
leitungen und die Licht - und Telephonanlagen sin» „
zwischen vollendet. Die neu angelegten Pflanzuns ^
sind bereits zu 96 v . H . herausgekommen, so daß ^
auch die gartenarchitektonischen Arbeiten so gut w^ t,
geschlossen sind . Im Frühjahr wird das Dorf >̂"5,nen Kommandanten, Hauptmann Fürstner vom R-

^tt
kriegsministerium , schlüsselfertig übergeben werdem .
der Zeit zwischen der Schlüsselübergabe bis zum ® >
durch die Olympia -Kämpfer wird das Olympiadorf
mals zur Besichtigung freigegeben. ^

Die Völkerwanderung nach Döberitz ' ^
sich bis in die Abendstunden hinein erstreckte, zeigt, ^
groß bas Interesse der gesamten Bevölkerung f » - ^
Aufbau des Olympischen Torfes ist . Die Omnibus! - *
die Berliner Verkehrsgesellschaft alle paar Minuten ^
Döberitz verkehren ließ, waren bis auf den letzten
besetzt . Der Parkplatz des Dorfes war zu klein ,
Automobile aufzunehmen. Unter den Besuchern
den sich zahlreiche Ausländer und vor allem i
genoffen aus dem Reich, die zum Besuch der G
Woche nach Berlin gekommen waren . !



i
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Sonja Ijenie und Karl Schäfer siegten überlegen
6uropamciftcrfdiaftcn Im kiskunstlauf in Berlin - krnst Boier wurde Dritter

. Am zweiten Tag Ser Kämpfe um die Europameister »
Ichaften im Eiskunstläufen hatten die Frauen das Wort ,

sich dem internationalen Kampfgericht zur Ablegungoer vorgeschriebenen Pflichtübungen stellten . 17 Läuferin¬nen aus elf Nationen nahmen den Kampf auf , darunter
auch diesmal als Favoritin die neunmalige Weltmeisterin
Sonja H e n i e (Norwegen ) . Wer geglaubt hatte , die nor¬
wegische Eisprinzessin würde in der Pflicht von einer der
T^ ibewerberinnen übertroffen werden , wurde von „Son -la" eines anderen belehrt . Sie war auch in der Pflicht
unübertrefflich und mit einem Durchschnitt von 5,7 Punk -
**tt war sie allen 'anderen Läuferinnen glatt überlegen .
Auch diesmal wird die Europameisterin , wie schon inben letzten fünf Jahren , nur Sonja Henie heißen kön -
nen . Von den übrigen Teilnehmerinnen zeichneten sich
erwartungsgemäß die Engländerinnen Cecilia Col -
" d g e und Megan Taylor aus , die die Pflichtfigu -
ren ganz ausgezeichnet beherrschten und einen Durch¬
schnitt von 5,4 bzw . 5,3 erreichten . Ebenfalls auf 5,3 ka¬
men die Schwedin Bivianne Hultön und die Belgierin
Lieselotte L a n d b e ck, denen dichtauf unsere deutsche
Meisterin Viktoria Lindpaintner folgte . Mit Ab¬
stand hinter Viktoria Lindpaintner folgten Maxie Her¬ber und die 14jährige Oesterreicherin Hedy S t e n u f.

Karl Möser wieder Meister
Bei den Europameisterschaften im Eiskunstläufen im

Berliner Sportpalast fiel am Samstagabend die zweite
Entscheidung . Nachdem die Pflichtübungen der Frauen bis
m den Abendstunden gedauert hatten , wurde die Halle
wieder geräumt . Als dann aber die Entscheidung bei ben
Männern ausgetragen wurden , war der Sportpalast er -
"eut überfüllt . Wie nach den Ergebnissen des Pflichtlau -
sens nicht anders zu erwarten war , sicherte sich Weltmei¬
ster Karl Schäfer tOesterreich ) erneut den Titel eines
Europameisters . Er zeigte eine ungemein flüssige und
stchere Kür , die auch viele Schwierigkeitsgrade hatte . Diese
beherrschte er aber so ausgezeichnet , daß er für seine nicht
du übertrefsende Leistung wiederholt großen Beifall er-
bielt . Seit 1929 errang er in ununterbrochener Reihen¬
folge jetzt zum neunten Male den Titel eines Europa¬
meisters . Die große Uebcrraschung des Abends war aber
ber Ungar von Tertak , der eine hervorragende Kür
mit vielen Pirouetten zeigte und als würdiger Nachfol¬
ger des ungarischen „Pirouettenkönigs " Patacky angesehen
werden darf . Die Meinungen der sieben internationalen
Schiedsrichter gingen natürlich auch an diesem Abend
wiederholt weit auseinander . So wurde der Oesterreicher
Jasper , besten Uebung allerdings gleichfalls recht ge¬
schickt aufgebaut war , wohl zu gut bewertet . Der deutsche
Meister Ernst Baier gefiel ganz ausgezeichnet . Er führte
°in wirkungsvolles Programm mit vielen Sprüngen ,
Wechselschritten und Pirouetten vor . Aber man hatte den
Eindruck, als wäre er in der Bewertung nicht immer so
gut weggekommen , wie andere Meisterschaftsteilnehmer ,
immerhin gelang es ihm doch noch , den Oesterreicher
Kasper vom dritten auf den vierten Platz zu verdrängen .
Hervorragend schnitt auch der Engländer Sharp ab, der

schon bei der Pflicht eine gewaltige Verbesserung erken¬
nen ließ . Hinter Karl Schäfer wurde er dann auch noch
Zweiter . Die übrigen Teilnehmer schnitten nicht so gut
ab , aber dennoch sah man kaum eine ausgesprochene
schwache Leistung .

Im Eishockcyspiel stand eine Berliner Auswahlmann¬
schaft dem EHE Rapid Prag gegenüber . Wie am Vortage
waren auch diesmal die Tschechen wieder klar überlegen .
Mit 6 :2 (8 :0, 1 :0, 2 : 2) errangen sie einen klaren Sieg .
Die treibenden Kräfte waren wieder die Kanadier Goddin
und Menzel , die auch den Hauptanteil an ben Torerfol¬
gen hatten . Die Ergebniste :

Europameisterschaft im Eiskunstläufen : (Männer ) : 1 . Karl Schä¬
fer (Oesterreich ) Platzziffer 7/432 .2 Punkte ; 2. Graham Sharp (Eng .
land > 20/413 .7 ; 3. Ernst Baier (Deutschland ) 23/403 .2 ; 4. Felix
Kasper (Oesterreich ) 26,407 .7; 5. Elemcr von Tertak (Ungarn )
30/396 .4 ; 6 . Nikkanen (Finnland ) 45/370 .3 ; 7 . Katayama (Japan )
54/366 .1 ; 8 . Tomlinz (England ) 57/364 .4 ; 9 . Oimatsu (Japan )
59/361 .5 ; 10. Zccbrocck (Belgien ) 77/346 .1 ; 11 . Henrion (Frankreich )
86/340 .2 ; 12. Lorenz (Deutschland ) 88/333 .8 ; 13. Härtel (Deutschland )
89/331 .6 ; 14 . Grobe « (Polen ) 105/272 .2.

Natürlich Sonja JNfe
Einen großartigen Abschluß fanden die Europamei¬

sterschaften im Eiskunstläufen im Berliner Sportpalast .
Das Kürlaufen der Frauen brachte Höhepunkte , wie

man sie im Augenblick wohl nirgends in der Welt zu
sehen bekommen dürfte . In den zahlreichen Zuschauern
bemerkte man auch die Reichsminister Hermann Gö -
ring und Dr . Joseph Goebbels . Zwei Stunden
lang rasten die Beifallsstürme durch die überfüllte Halle .
Die Meisterschaften hinterließen einen überaus nachhal¬
tigen Eindruck .

Die neunfache Weltmeisterin Sonja Henie (Norwe¬
gen ) sicherte sich auch in diesem Jahre wieder die Euro¬
pameisterschaft , nachdem sie schon in der Pflicht einen
Vorsprung von 10 Punkten herausgeholt hatte . Aber
auch bei der Kür — sie lief übrigens als Zweite — be¬
wies sie erneut , daß sie noch unbestritten an der Spitze
der Kunstlaufelite der Frauen steht. Die Engländerin
Cecilia Colledge , die schon in der Pflicht ausgezeich¬
net zu gefallen wußte , zeigte gleichfalls große Schwierig¬
keiten und ein ausgezeichnetes Laufprogramm . Auch
Megan Taylor , die in der Pflicht den dritten Platz
eroberte , bewies erneut ihre große Veranlagung .

Die ehemalige Wienerin Liselotte L a n d b e ck, die
jetzt für Belgien startet , die in der Pflicht mit der
(Schwedin Vivi -Anne H u l t e n auf einer Stufe zu stellen
war , hatte sich weiter verbessert und muß heute zur eu¬
ropäischen Spitzenklasse gezählt werden . Die beiden

deutschen Spitzenkäuferinnen Viktoria Lind pa int -
n e r und Maxie Herber , die im Gegensatz zu den
artistischen Läufen ihrer meisten Gegnerinnen mehr mu¬
sikalisch laufen , ähneln in dieser Beziehung Vivi - Anne
Hultsn , deren Leistung kaum richtig zu bewerten ist , da
ein wirklich zutreffender Maßstab der Bewertung hier
fehlt . Die große Ueberraschung war die erste elfjährige
Japanerin Betsuko Ina da , die ein mit großen
Schmierigkeiten durchsetztes Programm lief , das sie aber
sehr sicher und genau beherrschte. Schade war nur , daß
die Japanerin in der Bewertung ihrer Pflichtübung
nicht so gut fortgekommen war . Sie erhielt oft großen
Beifall . Die junge Oesterreicherin Hedy S t e n u f zeiate
ebenfalls ein stark verbessertes Programm , ihre Kür
konnte sehr gut gefallen .

1. und Europameiftcrin 1936 Sonsa Henie (Norwegen ) Platzzisser
7/434 .6 P . ; 2. Cecilia Colledge (England ) 16/417,2 : 3 . Megan
O . Tavlor (England ) 21/413,9 : 4 . Liselotte Landbcck iBelgien )
31/403,6 ; 5 . Vivi -Anne Hultön (Schweden ) 37/400,2 : 6 . Hedv Stenus
lOesterrei » ) 45/391 ; 7 . Marie Herber tDeutichland ) 48/390,4 : 8
Viktoria Lindpaintner «Deutschland ) 46/389,7 : 9 . Uetsuko Jnada
«Japan ) 64/372,2 : 10. Gladyr Jaegger «England ) 72 .359,3 : 11 . Mia
Macklin «England ) 82 '349 : 12. Pamela Prior «Enalond ) 83/350 .5 :
13. G . von Botond (Ungarn ) 96/336,4 : E von Botond «Ungarn )
100/337,5 : 15, Hruba (Tschechoslowakei ) 104/332,4 ; 16 , Paudecrane
(Frankreich ) 104/334,4 ; 17. Waeggeler (Schwei, ) 113/323 .

Punktverluste der führenden Mannschaften
Auf den süddeutschen Fußvallfeldern gab es am letzten

Januar - Sonntag eine ganze Reihe von bedeutenden Mei -
sterschastskämpfen , die nicht immer die erwarteten Ergeb¬
nisse brachten . Während im Gau Südwest die führenden
Mannschaften auch diesmal alle siegreich blieben , wurden
in Baden und Württemberg die Tabellenführer , 1. FC
Pforzheim und SC Stuttgart , geschlagen , während in
Bayern die wichtige Begegnung zwischen Bayern Mün¬
chen und 1 . FC Nürnberg einen unentschiedenen Verlauf
nahm . Das ist kein Unglück für ben führenden „Club ",
denn er spielte auf des Gegners Platz und konnte immer¬
hin den Vorsprung von drei Punkten behaupten . Schwe¬
rer wiegen schon die Niederlagen von Pforzheim und SC
Stuttgart , denn beide Mannschaften haben nun nur noch
geringe Meisterschaftsaussichten . —

In Bade «
leistete Phönix Karlsruhe dem SV Waldhos willkommene
Schrittmacherbienste , denn der Tabellenletzte bezwang ben
1 . FC Pforzheim , zudem noch in Pforzheim , mit 4 : 2 . Auch
in diesem Treffen stellten die Karlsruher ihre Formver¬
besserung unter Beweis . Theoretisch besteht durchaus noch
die Möglichkeit , daß sie dem Abstieg entgehen , denn es
stehen noch fünf Spiele aus , aber wenn es gelänge , wäre
ein kleines Wunder . — Da könnte schon eher Ämicitia
Viernheim dem Schicksal entgehen . Die Hessen blieben
auch diesmal siegreich , und zwar schlugen sie den Frei¬

kfv - vfv mühlburg 1 :1
h . Auch bei diesem Lokaltreffen gab es wieder einen

guten Besuch ; fast 5 000 Zuschauer wollten sehen, ob es
diesmal dem KFB gelingen würde , gegen die Mühlbur »
ger einen doppelten Punktgewinn herauszuholen . Seit
Bestehen der Gauliga hatter der KFV die Mühlburgeru» Verbandsspiel nicht besiegen können und auch dieses -
N' al mußte man sich mit einem Unentschieden zufrieden
geben. Während der KFV in der ersten Halbzeit mei¬
stens im Angriff lag , drehten nach der Pause die Gästeden Spieß um und drängten die Platzbesitzer klar in ihre
Hälfte zurück, so daß , auch nach den beiderseits gleich
Erteilten Torgelegenheiten zu urteilen , in dem Unent -
ichieden der gerechteste Ausgang zu finden ist . Große Lei¬
stungen gab es nicht zu sehen ; es traten zu viele Unge -
stauigkeiten und Schwächen auf beiden Seiten im Spieleguf, dazu kennen gerade bei Ortsbegegnungen die Spie -kr die Stärken und Schwächen ihrer Gegner hinreichend .
^ FV hatte ben Rechtsaußen Brecht in die Mitte gezo¬gen und Simon auf den Flügel gestellt ; da aber Simon
gdge« Gruber meist den kürzeren zog und Brecht aufern Mittelstürmerposten nicht den gewohnten Spiel -

fan &< entschloß man sich in der Halbzeit zum Plötz¬
lich . Tamminger gab in der ersten Spielhälfte einige
sanken , ließ jedoch dann im fortschreitenden Verlaufwmer mehr nach . Die gefährlichsten Angriffe wurden
usnahmslos von Benz eingeleitet , der mit Rapp nochm wetst^n überzeugen konnte . Die Hintermannschaft*“8te nur im ersten Teil den gestellten Ansprüchen ;

stüu " blieben gerade in bezug auf Aufbau und Unter -
der Angriffsreihe viele Wünsche offen . Die

uylburger hatten in Becker, Moser und Rink wieder
di » stbwohat zuverlässige Abwehr . Vor der Pause war
A» ,^' ^ rreihe stark mit Abwehr der bauernden KFV -
mit - ^ beschäftigt, aber nachher setzte sie ihren Sturm

ausgezeichneten Vorlagen ein und man sah vielene Spielzüge . Ueberhaupt hat die Elf in bezug aufr -ch » ,/ und Verständnis innerhalb der Reihen in der

letzten Zeit viel gewonnen . Schwörer war der Führer
und gefährlichste Mann im Angriff und Fach kümmerte
sich viel um den Aufbau des Spiels .

Schon in der sechsten Minute kamen die Mühlburger
zu ihrem Treffer . Schwörer erfaßte eine Rückgabe , lief
noch einige Schritte und schoß scharf ein . Die Platzbesitzer
drehten nun stark auf ; Damminger hatte eine Gelegen¬
heit zum Ausgleich , schoß aber über das Tor und später
köpfte Simon eine Flanke des Linksaußen knapp über
die Latte , wobei aber Damminger vorher abseits stand.
Nachdem Brecht einen Durchlauf mit einem Schutz über
die Latte abgeschlossen hatte , kam er in der 30 . Minute
mit einer Vorlage von Benz wieder frei durch und die-
sesmal konnte Becker den Einschuß nicht verhindern .
Nach der Pause trat eine starke Wendung ein . Immer
mehr setzte sich Mühlburg durch, während die KFV -
Hintermannschaft nachließ . Bei einem gefährlichen Ge¬
dränge vor dem Tor der Platzherren wurde der Ball
gerade noch im letzten Moment gerettet und später konnte
Stadler vor dem durchlaufenden Oppenhäuser retten .
Erst in der 20 . Minute wurde Becker zum erstenmal be¬
schäftigt. Weiter drängten die Mtthlburger , die jetzt
einige ausgezeichnete Angriffe durchführten und den
KFV nicht mehr zur Entfaltung kommen ließen , aber
vor dem Tore fehlte es am letzten Druck . In den letzten
Minuten vereinigte KFV nochmals alle Kräfte zum An¬
griff , aber es blieb beim gerechten Unentschieden . Zum
Schluß noch die beiden Aufstellungen :
KFV : Stadler

Jmmel Bolz
Helm Wünsch Reiser

Simon Benz Brecht Rapp Damminger
Mtnges Schwörer Fach Oppenhäuser Walz

Gruber Hüber Joram
Rink Moser

Becker
Mühlburg :

burger FC , der mit einer 8 :0- Führung in die Pause
ging ( ! ) , mit 4 : 3 Toren . — Für die Meisterschaft gilt na¬
türlich Waldhof als der große Favorit . Der VfR Mann¬
heim holte gegen Germania Brötzingen einen reichlich
glücklichen 3 :2-Sieg heraus und der Karlsruher FB kam
zu Hause gegen den VfB Mühlburg über ein 1 : 1 nicht
hinaus . —

Im Gau Südweft
konnte erwartungsgemäß der FK Pirmasens die ftihrcnbc
Stellung behaupten . Die Psälzer fanden bei Opel Rüs¬
selsheim nur eine Halbzeit lang Widerstand und siegten
schließlich mit 6 :2 Treffern . Dichtauf folgen in der Ta¬
belle Eintracht Frankfurt und Wormatia Worms , wäh¬
rend Neunkirchen nun in die Mittelgruppe zurückgefallen
ist . Die Eintracht schlug Phönix Ludwigshafen in einem
ritterlich durchgeführten Kampf mit 3 :0, während Worms
gegen Neunkirchen knapp , aber doch nicht unverdient , mit
1 : 0 siegreich blieb . Das Frankfurter Lckaltresfen zwischen
FSV und Union Niedcrrad sah die Bornhcimer als
glückliche 2 : 1 - Sieger . Einen Favoritensieg gab es auch in
Osfenbach, wo die Kickers den FV Saarbrücken nach
Kampf mit 8 : 1 niederhiclten . —

In Württemberg
hat sich , nicht ganz unerwartet , ebenfalls ein Stellungs¬
wechsel vollzogen . Der Sportklub Stuttgart scheiterte in
Eßlingen , während die Kickers gegen Cannstatt eindeutig
gewannen und damit die Tabellensührung übernahmen .
Die spielfreien Stuttgarter Sportfreunde halten nach wie
vor den dritten Platz , während im Hintergrund der VsB
Stuttgart , der in einem harten Kampf gegen Zuffenhau¬
sen 4 : 1 gewann , auf seine Chance wartet . Die Niederlage
des Sportklubs in Eßlingen kommt , wie gesagt , nicht un¬
erwartet , aber die Höhe der Niederlage ( 1 : 6) überrascht
doch. Die Kickers bewiesen in einem 6 : 0- Sieg gegen Cann¬
statt ihre gute Form . Nach diesen Ergebnissen hat sich der
Kreis der Abstiegskandidaten noch vergrößert . Man darf
gespannt sein, wer dem Schicksal entgeht , SSV Ulm , Ulm
94, Ehlingen , Cannstatt oder Zuffenhausen . —

In Bayern
hat zweifellos am Sonntag der „Club " eine wichtige
Schlacht gewonnen , denn das 2 :2, das er in München ge¬
gen die Bayern herausholte , gilt soviel wie ein Sieg . Der
Abstand von drei Punkten wurde nämlich gewahrt und
das Rückspiel gegen Bayern ist in Nürnberg ! In den
Kreis der Berechnungen muß aber auch noch die SpVg
Fürth gezogen werden , dei am Sonntag 1860 Münck)en
mit 3 :0 schlug und mit etwas Glück noch die Meisterschaft
erringen kann . Alle anderen Mannschaften sind abge¬
schlagen und haben , vielleicht mit Ausnahme von Augs¬
burg und Schweinsurt , die etwas überraschende Siege
landeten , Abstiegssorgen . Schweinsurt gewann in Mün¬
chen gegen Wacker 4 : 0 und Augsburg siegte in Nürnberg
gegen den ASB mit 2 : 1 . Im Kamps der beiden Tabel¬
lenletzten blieb der FC Bayreuth mit 4 : 1 über den FC
München siegreich.

1 . M Mrrljelm - Mönik Karlsruhe 2 :4
Ein Sieg der Karlsruher Phönix - Elf war zwar schon

lange fällig , aber daß er sich ausgerechnet auf dem Platz
des Tabellenführers einstellen würde , konnte man nicht
erwarten . Aber dieser Sieg in Pforzheim kam durchaus
verdient zustande . Die Phönix -Elf bot eine feine Mann -
schaftsleistung und hatte dazu noch in dem Torhüter
Martin und dem defensiv spielenden Sturmführer Hei¬
ser überragende Kräfte . Bei Pforzheim lkistcte^

sich die
sonst so gute Hintermannschaft verschiedene Schnitzer ,
aber auch die Läuferreihe mar nicht auf gewohnter Höhe,
während man mit dem Sturm , alles in allem , doch zu¬
frieden sein konnte . Er scheiterte letzten Endes an der
Ueberform des Karlsruher Hüters Martin .

Nach einer Viertelstunde gingen die Gäste durch ihren
Linksinnen Schoser in Führung und drei Minuten spä¬
ter schoß der gleiche Spieler von der Strafraumgrenze
aus einen Freistoß ein . Erst kurz vor der Pause konn¬
ten die nun drängenden Pforzheimer durch Wünsch ei¬
nen Treffer aufholen . — In der zweiten Hälfte stand
das Spiel volle 30 Minuten lang im Zeichen der Ein¬
heimischen, aber Karlsruhe überstand diese Drangperiode
Pforzheims glänzend . Ein schneller Durchbruch brachte
dem Phönix durch den Rechtsaußen Cuntz den dritten
Treffer , womit die Entscheidung gefallen war Wünsch
brachte noch einen zweiten Gegentreffer an , aber Cuntz
war auch noch einmal erfolgreich , so baß bas Spiel mit
4 :2 für Karlsruhe schloß . 8000 Zuschauer ; Schiedsrichter
Strein (Sandhofen ) .

Sie Tabellen
Bade «

1. FC Pforzheim — Phönix Karlsruhe 2 :4
Ämicitia Viernheim — Freiburger ft © 4 :3
VfR Mannheim — Germania Brötzingen 3 :2
Karlsruher FV — VfB Mühlburg 1 :1

Spiele gew . uncnt . vcrl . Tore Punkt «
1. 1. FC Pforzheim 12 7 2 3 27 :15 16 : 8
2 . SV Waldhos 10 7 1 2 33 :17 15 : 5
3. Karlsruher FV 13 6 3 4 38 :23 15 : 11
4. VfR Mannheim 12 6 3 3 29 :30 15 : 9
5 . Germania Brötzingen 13 5 2 6 26 :25 12: 14
6 . Freiburger FC 13 5 2 6 31 :38 12 :14
7. Ämicitia Viernheim 14 4 4 6 22 :31 12 :16
8 . VfB Mühlburg 12 3 6 4 17 :20 11 :13
9 . VfL Neckarau 10 4 1 5 22 :21 9 : 11

10. Phönir Karlsruhe 13 1 3 9 21 : 41 5 :21

Südwest
Einiracbt Franksurt — Phönix Ludwigshasen
FSV Frankfurt — Union Niedcrrad
Kicker- Ofsenbach — FV Saarbrücken
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen
FK 03 Pirmasens — Opel RüflelShetm

Spiele gew . uncnt . vcrl . Tore Punkt «
1. FK Pirmasens 13 9 2 2 33 :20 20 : 6
2 . Eintracht Frankfurt 13 8 3 2 25 : 13 19 : 7
3 . Wormatia Worms 13 8 2 3 34 :15 18 : 8
4 . Borussia Ncunkirchen 15 7 3 5 22 :22 17 : 13
5 . FTC Franksurt 15 7 2 6 32 :26 16 : 14
6. Union Niedcrrad 14 5 3 6 14 :26 13 :15
7 . Kickers Lfscnbach 13 5 2 6 19 :22 12 : 14
8. FV Saarbrücken 14 5 2 7 24 :29 12 : 16
9. Opel RUsselsbeim 15 1 5 9 27 :39 7 :23

10. Phönir Ludwigshafen 15 2 2 11 13 :31 6 : 24

Württemberg
Sportfreunde Eßlingen — SC Stuttgart 6 :1
VfB Stuttgart — FV Zuffenhausen 4 :1
Stuttgarter Kickers — SpVg Cannstatt 6 :0

Spiele gew . uncnt . verl . Tore Punkt «
1 . Stuttgarter KlckerS 14 8 4 2 42 : 19 20 : 8
2 . Stuttgarter SC 13 8 2 8 34 :21 18 : 8
3. Spsr Stuttgart 13 6 5 2 27 :16 17 : 9
4. VsB Stuttgart 14 6 5 3 37 :23 17 : 11
5. 1 . SSV Ulm 14 7 1 6 31 :24 15 : 13
6 . SpVg Cannstatt 14 4 5 5 19 :28 13 : 15
7 . Spsr Etzlingen 14 5 2 7 28 :31 12 : 16
8 . FB Zuffenhausen 13 4 3 6 14 :25 11 :15
9 . Ulmet FV 94 14 5 1 8 19 :38 11 : 17

10. SV Feuerbach 13 0 2 11 12 :38 2 :24
Bayer »

Bayern München — 1 . FC Nürnberg
Wacker München — FC 05 Scheinfurt
ASV Nürnberg — BC Augsburg
SpVg Fürth — 1860 München
FC Bayreuth — FC München

1. 1 . FC Nürnberg
2 . SpVg Fllrld
3 . Bayern München
4 . FC 05 Schweinsurt
5 . BC Augsburg
6. Wacker München
7. 1860 München
8 . ASV Nürnberg
9 . 1 . FC Bayreuth

10. FC München

Viele gew . uncnt . vcrl . Tor « Punkt «12 10 2 0 25 : 7 22 : 2
13 9 3 1 22 : 8 21 : 5
13 10 1 2 33 :14 21 : 5
14 6 2 6 23 :19 14 : 14
13 6 1 6 23 :18 13 : 13
14 5 2 7 20 :27 12 : 16
14 4 2 8 17 :28 10 : 18
13 3 3 7 16 :24 9 : 17
15 4 1 10 15 :26 9 :21
15 2 1 12 13 :37 5 :25
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Seite 8 VkkMm Montag , 27. Januar 1936

vezirhshlasse Mittelbaden
Gruppe 1

Spiele Tore Duntte
Rasta« 15 49 :15 26
Durlach 15 56 : 18 23
Nauru et 15 36 :16 22
Durmersheim 14 41 :36 18
Frankonia 14 38 :34 14
Dorla »den 14 41 :27 14
Beiertheim 15 23 :28 13
Kuppenbeim 15 24 :38 12
Weingarten 15 21 :29 12
Forchheim 14 21 :44 6
Hags selb 16 14 :87 2

-Frankonia — Beiertheim 1 :0
DaS Treffen der beiden obengenannten Vereine, da? auf dem

Frankontaplatze stattgefunden bat . war wohl das schönste und
interestanteste in der ganzen Saison , Wenn die Frankonen den
Steg davongetragen babcn, so lag dies wesentlich daran , das, ste
« ine gegebene Gelegcnbeit in blitzschneller Erfassung auSzunützcn
verstanden . Der Gastvcrcin unternimmt sofort nach dem Anpfiff
einen schönen Zug auf das Tor des PlatzbesttzcrS, doch die Vcr-
leidigung wehrt mit Sicherheit die Gefahr . Der Torabstost des
Frcmkontahüters kommt weit ins Spielfeld , wird von dem Sturm
des Gastgebers ausgenommen, im Strafraum entsteht ein Geplänkel
und nur mit Miibe kann die Beiertbcimer Verteidigung den
drohenden Erfolg deS Gegners Verbindern. Ter Ball wird zur Ecke
gewehrt. Präzis wird der Eikball vor das Beiertbeimer Tor ge¬
geben , der Halbrechte Frankoniastürmer nimmt denselben auf , lenkt
ihn zum LInkSInnen, der das Leder in das Netz befördert . Nach
5 Minuten Spielzeit führte Frankonia 1 :0 . Nun setzt beiderseits
ein scharfer, aber fairer Kampf ein . Beiertbetm will den Ausgleich
holen , die Frankonen wollen das Resultat Verbestern . Die stch bie¬
tende Ausgleichsmöglichkeit wird von einem Beiertbcimer Stürmer
haushoch übers Tor gesagt. In der zweiten Spielbälfle wird das
Tempo noch mehr gesteigert und auf der einen Seite steht eine
Erhöhung des Resultates in Aussicht, während andererseits der
Ausgleich wiederum vergeben wird . In den letzten 10 Minuten
setzt Beiertheim alles auf eine Karte und gebt zum Generalangriff
über , indem ste ihre ganze Mannschaft nach vornen dirigiert . Doch
damit haben fl« wenig Glück, die Krankonen in Erkennung der
Gefahr verstärken die Abwehr und werden dann wieder in den
letzten fünf Minuten stark offensiv, was stch in drei hinterein¬
ander erzielten Eckbällen auswirkte .

Daxlanden — Weingarten 1 : 1
An «tn« Punkteteilung hätte niemanden gedacht , aber dem

Spielgeschehen nach , ist das Unentschieden gerecht . Tie Weingarte -
ner konnten durch aufopfernde Spielwetfe und Kampfkraft dem
Gegner die Stange halten . Die Angriffe der Tarlander waren
zahlreicher als die der Gäste , welche aber dieselben durch verstörte
Verteidigung auszugleichen wußten . Nach ungefähr 20 Minuten
Spielzeit erzielte Daxlanden ihren Führungstreffer durch de,.
Halblinken . Zehn Minuten darauf kann Weingarten durch seinen
Mittelstürmer den Ausgleich schießen . Eine Erhöhung des Resui-
tateS vonfetten DaxlandenS scheiterte an der gut arbeitenden Ver¬
teidigung deS Gegners . Fair und tn sportlicher Disziplin wurde
dieses Treffen durchgesührt.

Neureut — Hagsfeld 2 : 1
Wenn man bei diesem Spiel mit einem sicheren Sieg der Ein¬

heimischen rechnete , so sah man stch wieder einmal gründlich ent¬
täuscht. HagSfeld stellte seine stärkste Elf die einen unbeugsamen
Siegeswillen mit nach Ncureut brachte. Mit unheimlichem Tempo
beginnen die Mannschaften das Spiel . Die ersten 20 Minuten
sind vollständig ausgeglichen. Im wetteren Spielverlauf machte
stch die Gefährlichkeit des Neureuter Sturmes bemerkbar, doch
glänzende Paraden des Hagsfelder Torwächters verhinderte sichere
Sachen. Erst nach einer halben Stunde gelingt es Ncureut durch
den Halbrechten das erste Tor zu schießen . Die zweite Spielhälfte
stand ganz im Zeichen einer großen Ueberlegcnbett der Einhei¬
mischen . Doch kommt Hagsseld in der neunten Minute zum Aus¬
gleich durch den Mittelstürmer . Tie ganze Mannschaft der Gäste
stellte sich jetzt auf Abwehr ein. Im Neureuter Sturm llbertraf ein
Spieler den anderen im Daneben, und Tarüberschietzen. Zwei der
Gäste verletzten stch so , daß ste für den Rest des Spieles auSschetden
mutzten. Ein weiterer Spieler zog sich einen Platzverweis zu , so
daß HagSfeld nur noch 8 Mann Im Felde batte . Diese 8 verteidig¬
ten hartnäckig ihr Tor und nur ein Schutz des Halblinken von
Neureut fand noch den Weg ins Tor , was den Sieg stcherstellte .

Durmersheim — Forchheim 4 :2
Vor nahezu 1000 Zuschauern entwickelte stch aus dem Phönir -

vlatz tn Durmersheim ein fairer und ritterlich durchgeführter
Punktekamps. Die Forchheimer Mannschaft, die am letzten Sonntag
gegen den Tabellenführer Rastatt eine glänzende Partie lieferte,
zeigte stch auch beim gestrigen Spiel von der besten Seite . Sie
waren von vornherein bestrebt, möglichst einen Sieg zu landen ,der ste von dem Tabellenende näher der Mittelgruppe bringen
sollte . Wenn ihnen dies trotz der guten Leistungen nicht gelang , so
zeugt dies am deutlichsten von der guten Leistung der einheimischen
Elf . die durch diesen neuerlichen doppelten Punktgewinn ihren gu¬ten Platz weiter gewahrt hat . Das Spiel beginnt mit einer Ueber-
legenheit der Gäste , denen es gelingt , verschiedene gute Gelegen¬
heiten herauszuarbeiten , deren krönender Abschluß jedoch an der
Schußarmut deS Forchheimer Sturmes scheiterte .

Der Platzbesttzer der stch langsam sreimacht, ist im Ausnützender Torchancen weitaus glücklicher . Es gelingt ihm in der 18.
Minute im Anschluß an einen Strafstoß , der vom Halbrechten ein-
geköpft wird , tn Führung zu gehen. Bet einem von Durmersheim
getretenen Eckball unterläuft dem Forchheimer Torwart das
Mißgeschick den Ball tn dar eigene Tor zu lenken . 5 Minuten nach
Halbzeit gelingt den Forchheimer» durch einen Strafstoß das Re¬
sultat aus 2 : 1 zu stellen . Lange soll jedoch die Freude der Forch-
heimer nicht währen , denn tn der 20. Minute stellt der einheimischeSturm den Spielstand auf 3 : 1 und kurz darauf heißt es 4 :1. Auchdt« Forchheimer kommen noch einmal zu Torehrcn alz es ihnen2 Minuten vor Schluß gelingt , eine schöne Aktion erfolgreich abzu-
schlteßeu .

Rastatt — Kuppenheim 2 :1
« Uf dem Schwalbenratn In Rastatt empfing der Tabellenführerdt« kampfkräftige Elf aus Kuppcnheim. Das Spiel , das 90 Minuten

lang von Rastatt mit einer drückenden Ueberlegcnheit durchgesührtwurde , zeigte wenige Höhepunkte, was stch durch das von vorn-
herein durchgeführte Defensivspiel der Gästeelf ergab . Dt« Kup-
penheimer beginnen recht vielvcrheitzend, denn vom Anstoß wegziehen ste tn schönen Kombinattonszügen vor das gegnerische Torund ehe stch die Rastatter Mannschaft versieht, ist die 1 :0 - Führungder Kuppenhetmer da. Das war aber auch die einzige Leistung des
Gegners , der nunmehr fast buchstäblich in Grund und Boden ge -
spielt wurde . Was stch alles tn dem Strafraum und damit vor dem
Heiligtum der Kuppenhetmer abfpielte, davon zeugen am deutltch-
vf 0 mr gegen f*c gefällten Elfmeter . Von diesen verwandeltendie Platzbesttzer zwei, was ihnen den knappen Sieg cinbrachte.Gelegenheiten häuften stch an , aber zu einem Torschuß konnte und" 'ckwn. ba immer zu viele Beine störend dazwtschen-
ÜE . ku ! 306 (^ 1* erschienenen Zuschauer werden daher etwasunbefriedigt den Platz verlaffe» habe».

Gruppe 2
Spiele Tore Punkte

13 38 : 14 22
15 47 : 19 22
16 37 :17 22
13 95 : 17 18
16 38 :34 16
15 82 :32 14
16 28 :40 13
15 30 :39 11
15 23 :38 11
15 20 : 43 10
15 12 :48 3

Birkenfe»
Nieser»
« fR PsorHei «
Karlsdorf
Söllingen
Enzberg
GU Pforzheim
Brette »
Eutinge «
Forst
Mühlacker

EU Pforzheim — Karlsdorf 3 : 1
Auf dem Bohrain lieferten sich dt« beiden Mannschaften «in von

Anfang bis zum Ende sehr lebhastcs und tn seiner Durchführung

ettrwoirdfreies und schönes Spiel . GU Pforzheim zeigte stch dabet
von seiner besten Seil « und hat mit diesem Spiel wohl endlich alle
« bstiegssorgen hinter stch gebrach«. Zunächst schoß der Linksaußen
auf Vorlage des Mittelstürmers den Führungstreffer . Karlsdors
machte aber fünf Minuten vor der Paus « durch den Mittelstürmer
den Ausgleich. Nach der Pause wurde beiderseits erbittert um den
Sieg gekämpft. Den KarlSdorfern machte im weiteren Spielverlauf
der schlechte Boden etwas zu schassen, weshalb die Mannschaft sicht¬
lich nachlietz . Indessen ergab stch auch der zweite Erfolg der Platz¬
leute , den der Mittelstürmer mit tadellosem Kopfstoß erzielte . Zwei
Minuten später stellte Pforzheim durch einen dritten Treffer den
Steg endgültig sicher.

Enzberg — Breiten 3 : 1
Enzberg erzielte sein erstes Tor schon bald nach Beginn durch

einen Strafstoß aus 25 Meter Entfernung . 20 Minuten später war
es der gleiche Spieler , der aus eine schöne Vorlage hin auch den
zweiten Treffer erzielen konnte . Durch einen Fehler der Enzberger
Hintermannschaft gelang es dem Sturmführer der Gäste den Ehren -
trefser zu erzielen . Eine schärfere Spielwcise machte stch nach der
Pause von beiden Mannschaften bemerkbar. M«t erhöhtem Druck
fetzen di« Brettener ein und bringen das Tor des Gastgebers in
schwere Gefahr . Ter einwandfreie Sieg der Enzberger stand mit
der 2 : 1-Führung noch nicht ganz fest und erst eine Viertelstunde vor
Schluß , als st« den dritten Treffer erzielen konnten, waren ihnen
die Punkt « sicher. Der ausschlaggebende Teil bei Enzberg , um stch
diesen Sieg zu holen, war die Sturmreihe und der sehr stcher ar¬
beitende Torwächter .

Eutingen — Niefern 2 : 3
War Niesern schon im Vorspiel als hoher Sieger vom Platze ge¬

gangen, so konnte es auch im Rücksvicl die beiden kostbaren Punkte
für stch behalten . Ti « beiden Ortsnachbarn lieferten stch ein sehr
temperamentvolles Spiel , aber von Anfang bis Ende einen Kampf,
den Niesern für stch gewann . Eutingen konnte in Führung gehen
und bald darauf auch aus 2 :0 erhöhen. Dann aber setzt sich NiesernS
Ichutzgewaltiger Sturm immer bester durch und erzielte zunächst den
ersten Gegentreffer und bald daraus den Ausgleich. Nach dem
Seitenwechsel kämpften beide Mannschaften mit letzter Hingabe um
den Sieg . Bet einem geschlossenen Angriss des Nieferner Sturmes
war es wiederum Broß , der unter begeistertem Jubel der An¬
hänger den Siegestreffer erzielte. Bei den Eutingern stach wesentlich
der Mittelläuser durch sein aufopferndes Spiel hervor .

Forst — Mühlacker 2 :1
Di«. Tabellenletzten liefert«» stch t» Forst rin Spiel , dar !«

Lause der ersten Halbzeit schon zu etner wüsten Ktckerei ausartete .
Do ist es nicht weiter verwunderlich , wenn di« wenig erschienenen
Zuschauer gerade nicht mir der größten Begeisterung bei d«r Sache
waren . Nach den gezeigten Leistungen beider Mannschaften und
nach den sonstigen gestrigen Ergcbnisten zu schließen , dürsten stch die
Partner bei dem Weg in dt« KretSNaste begleiten. Sollte nicht noch
beiderseits ein großer Umschwung etntreten , » et wenig begeister¬
tem Spiel werden auf beiden Seiten >« rin« Gelegenheit erfolgreich
auSgenützt, und mit dem l : l -Stand wechselte man dt« Setten . Das
Spiel , das auch tn der zweiten Halbzeit mit der gleichen Labmhett
weitergeführt wurde , fand zwei Minuten vor Schluß feine Enlfchei-
düng zugunsten der Platzmannschaft , die einen thn«n zugesprochenen
Elfmeter verwandeln konnte.

Söllingen — BfR Pforzheim 3 :0
Abteilung 1 :

Seckenheim 98 — FE 08 Mannheim
SpVg Sandhofen — TfTuR Feudenheim
Germania FriedrichSfeld — Phönix Mannheim
SE 08 Käfertal — Fv 08 Hockenheim
Alemannia Ilvesheim — Alemannia Rheinau
Olympia Neulußheim — Fortuna Heddesheim

Abteilung 2 :
SpVg Eberbach — Union Heidelberg
Schwetzingen 98 — SpVg Plankstadt
SV Sandhaufen — FG Kirchheim
Kickers Walldürn — FV 09 Weinheim
VfB Wiesloch — FVg Eppelheim
Handschuhsheim 8« — FC 05 Heidelberg

Abteilung S :
SE Freiburg — SpVg Wehr
FC Fahrnau — FE Rheinfelden
SpVg Freiburg — FV Schopfhetm
FV Lörrach — Sportfreunde Fretburg

Abteilung 8 :
FC Renchen — FV Lahr
FC Elgersweier — FC Gutach
SV Oberkirch — FC Waldkirch
FV Emmcndingen — FV Kehl
VfR Achern — FV Offenburg

Abteilung 7 :
FC 08 Villingen — FC Gottmadingen
FC Trtberg — VfR Konstanz
FC Konstanz — FC Münchweiler
FE Stockach — FC Donaueschingen

3 :2
3 :3
2 :2
4 :1
6 :2
1 :3

2 :3
3 :0
4 :3
2 :0
3 :1
0M

5 :1
1 :4
4 :0
2 :1

Ich
3 :0
2 :3
2 :1
3 :1

4 :1
4 :2
3 :3
2 :1

fufibaU im Reich
Im Reich gab es Punktekämpfe in allen Gauen , bei

denen sich, mit wenigen Ausnahmen , die führenden Mann¬
schaften durchsetzen konnten. In Ostpreußen wurde in Hin-
denburg Allenstein bereits der eine Abteilungsmeister
ermittelt , während der andere noch aussteht. BuEV Dan¬
zig und Prussia Samland werden hier den entscheidenden
Kampf bestreiten. — In Pommern steht Viktoria
Stolp dicht vor der Abteilungsmeisterschaft . In der an¬
deren Abteilung ist der Stettiner SC bereits Meister . —
Vorwärts/Rasensport Gleiwih , der Meister von Schle¬
sien , wird sich auch diesmal den Titel nicht entgehen
lasten. Diesmal schlug er Deichsel Hindenburg mit 8 :1.
Preußen Hindenburg , das gegen Ratibor 2 :1 gewann ,
könnte unter Umständen noch gefährlich werden , dagegen
fällt Beuthen 09 immer mehr ab. — In Sachsen gaben
sich Polizei Chemnitz und Dresdner SC keine Blöße .
Chemnitz schlug Dresdensia Dresden mit 10 :0, während
sich der DSC mit einem 3 :0 gegen Wacker Leipzig be¬
gnügte , aber im Torverhältnis den Chemnitzern (dank
Willibald Kreß ! ) doch weit über ist. — Im Gau Mitte
erzielte zwar der 1 . SV Jena gegen die Hallenser Sport¬
freunde nur ein 1 : 1 , aber Halle war auch Meisterschafts,
anwärter und so hat Jena den Vorsprung behauptet.
Gleichzeitig verlor Dessau gegen Cricket/Viktoria Mag¬
deburg. — In der N o r d m a r k eilt Eimsbüttel von
Sieg zu Steg , aber auch Viktoria Hamburg läßt nicht
locker. Die Viktoria brachte am Sonntag aus Kiel einen
6 : 1- Sieg nach Hause. — In Niedersachsen blieben
Werder Bremen und Borussia Harburg siegreich , dage¬
gen mußte sich Hannover 06 in Peine mit einem 2 :2 be¬
gnügen , während Eintracht Braunschweig in Hannover
von der Arminia mit 7 : 1 ganz empfindlich geschlagen
wurde . — Der deutsche Meister Schalke 04 steuert unge¬
hindert einer neuen Westfalen - Meisterschaft entgegen,
während am Niederrhein Fortuna -Düstelborf einen
neuen Sieg , diesmal 1 :0 gegen Turu — verzeichnete und
damit der Meisterschaft ebenfalls einen Schritt näher
kam.

Am Mittelrhein haben die führenden Bonner
Vereine die Stellung behauptet. Tura gewann in Trier
gegen Eintracht 3 : 1 und der Bonner FV schlug zu Hause

Westmark Trier mit 8 :0. Beide Trierer Vereine werden
wohl absteigen müssen . — In Nordhessen endlich ist
bas Glück auf Seiten der Hanauer , denn sie schlugen Ger¬
mania Fulda 5 : 1 und erlebten gleichzeitig einen Punkt¬
verlust von Brussia Fulda , die zu Hause gegen Kaffel 08
nur 3 :8 spielen konnten. Dieser « ine Punkt kann die Mei »
sterschaft zugunsten Hanaus entscheiden .

Sesieereich schlügt auch Portugal
Die österreichische Fußball -Nationalmannschaft , die am

vergangenen Sonntag in Madrid zu dem vielbeachteten
6 :4- Sieg über Spanien kam , konnte acht Tage später
auch gegen die portugiesische Nationalelf erfolgreich sein.
In Oporto gewannen die Oesterreicher vor einer großen
Zuschauermenge mit 3 :2 Toren .

Arsenal hletbt Polaltavortt
Britischer Fußball

Das scheußliche Wetter, bas am Wochenende auf dem
Jnselreich herrschte , störte den Fußballbetrieb ganz erheb¬
lich, aber trotz Regen , Nebel und Sturm begegneten die
Kämpfe um Meisterschaft und Pokal einem Rieseninter¬
esse . Im Vordergrund der Ereignisie stand die 4 . Haupt-
Pokalrunbe Englands , die 16 Begegnungen bringen
sollte. Drei davon, eine in Sheffield und zwei in Brad¬
ford — wurden aber ein Opfer des dichten Nebels

Die genauen Ergebniffe :
England : Pokalspiel « : 1 . Liga gegen 1 . Liga :

Liverpool — Arsenal 0 :2 : 1. Liga gegen 2 . Liga : Bradford City
— Blackburn Rovers ausges . : Cbelsea — Plymouth 4 :1 ; Derby
County — Nottingbam Forest 2 :0 ; Bradford — Westbromwtch
Albion ausges. ; Stoke City — Manchester United 0 :0 ; Tottenham
Hotspurs — Huddersfield Town 1 :0 : Sbefsteld Wednesdav —
Newcastle United ausges . ; Port Vale — Grimsbv Town 0 : 4 : Leeds
United — Bury 2 :1 abgebrochen: Preston Northend — Sheffield
United 0 :0 : 1 . Liga gegen 3 . Liga : Manchester Ctw — Luton Town
2 :1 : Middlesbrough — Clapton Orient 3 :0 ; 2 . Liga gegen 2. Liga :
Fulham — Blackpool 5 :2 : 2 . Liga gegen 3 . Liga : Tranmere Rovers
— Barnslcy 2 :4 ; Leicester City — Watsord 8 :3 ; Punkte -
spielc : 1 . Liga : Aston Villa — Brentsord 2 :2 : 2. Liga : Don-
caster RoverS — Westham United 0 :2.

Vas Mannheimer stallen siandbaiiturnier
Das dritte der drei großen deutschen Hallen -Hand-

ballturniere wurde am Sonntag in Mannheim im
Beisein von etwa 2000 Zuschauern, darunter auch Reichs-
fochamtsleiter Hermann , durchgesührt. Das «Programm
war überaus umfangreich, denn neben den Männern
kamen auch Frauen und Jugendliche zu Wort . Das
Hauptinteresse beanspruchte natürlich das Männer - Tizr-
nier , an dem neben den sechs besten badischen Mannschaf¬
ten noch Eintracht Frankfurt und Stuttgarter Kickers
aus Südwest und Württemberg beteiligt waren . In der
Vorrunde blieben VfR Mannheim , Post Mannheim ,
TV Seckenheim und Stuttgarter Kickers auf der Strecke,
während in der Zwischenrunde Tgd . Ketsch und TB 46
Mannheim ausschieden, so daß also SV Waldhof
und Eintracht Frankfurt das Endspiel bestrit¬
ten . Die favorisierte Waldhofelf mutzte hier etwas über¬
raschend eine Niederlage einstecken,' der Sieg fiel mit
9 :8 Toren an die Frankfurter Mannschaft, die damit er¬
neut ihre glänzende Eignung für das Spiel in der Halle
unter Beweis stellte . Die Frankfurter verdankten den
Sieg in erster Linie ihrem großen Kampfgeist, der es
ihnen ermöglichte, in den Schlußminuten die 8 :5- Füh -
rung Walöhofs auszugleichen und damit eine Verlänge¬
rung zn erzwingen . In dieser verlängerten Spielzeit
war das Glück auf Seiten der Frankfurter , die schon in
der zweiten Minute einen Freiwurf zum siegbringenden
Treffer verwerteten . — Das Frauen -Turnier wurde
erwartungsgemäß von der Elf des VfR Mannheim
gewonnen , während Jahn Neckarau Jugenbsieger
wurde . — Am Schluß der wohlgelungenen Veranstal¬
tung nahm Reichsfachschaftsleiter Herrmann persönlich
die Siegerehrung vor . — Die genauen Ergebnisse:

Männer -Turnicr : Vorrunde : Tv 46 Mannheim — VfR Mann¬
heim 8 :4 (4 :0) ; Eintracht Franlsurt — Tv Seckenheim 6 :4 (3:2) ; SV

Waldhof — Post Mannheim 14 : 4 (8 : 1) ; Tgd Ketsch — Stuttgarter
Kickers 5 :3 (2 :3) ; Zwischenrunde : Eintracht — Tv 46 Mannheim
9 :5 (3 :2) ; Waldhos — Ketsch 7 :4 (2 :3) ; Endspiel : Eintracht — Wald-
hos 9 :8 (3 :5, 8 :8) . — Frauen -Endsptel : VfR Mannheim — MTG
Mannheim 8 :1 (4 : 1) ; Jugend -Endspiel : Jahn Neckarau — Jahn
Weinheim 6 :3 (2 :2) .

Ein Meisterschaftsspiel in Baden
Wegen des Hallen -Turniers , das am Sonntag in der

Mannheimer Ausstellungshalle unter Beteiligung aus
den Gauen Südwest und Württemberg die besten badi¬
schen Mannschaften beschäftigte , war der Verbandsspiel -
Betrieb im Gau Baden auf ein einziges Treffen be¬
schränkt . Dieses Spiel , TSV Nußloch — TV Ettlingen ,
brachte mit dem 10 :6 (4 :3) -Sieg der am Tabellenende
stehenden Ettlinger eine nicht geringe Ueberraschung.
Nußloch hat die Kampfkraft früherer Jahre verloren .
Aber dem Spiel fehlte ja auch jede Bedeutung , da aus
der nur mehr sieben Mannschaften starken badischen Gau¬
liga in diesem Jahre kein Verein abzusteigen braucht .

Meisterschaftsspiele der Ganliga
Gnu SNdwcft:

VfR Kaiserslautern — SV Wiesbaden
TSV Herrnsheim — Jngobertta St . Jnbert
Polizei Darmstadt — TB Haßloch

Gau Württemberg :
Tgs Stuttgart — Eßlinger TSV
TSV Süssen — Stuttgarter TV
Tbd Göppingen — Tgd Schwenningen
Tgd Eßlingen — TV Altenstadt

Gau Bayern :
1 . FC Bamberg — 1860 München
1 FC Nürnberg — Bamberger Reiter
Polizei München — TV Milbertshofen
Polizei Nürnberg — SpVg Fürth

kampfl. s. K .
10 : 6
12 : 4

7 : 2
6 : 4
1 : 2
5 : 5

4 : 4
4 : 6
8 : 9
7 :10

Ror-schlvarzWl - .CkimMerschatt verlest
Die Wettläufe des Bezirkes Nord im Gau 14 des

FachamteS für Skilauf , die am Sonntag im Zuflucht-
Gebiet ausgetragen werden sollten, mutzten wegen der
schlechten Schneeverhältniffe abgesagt werden. Auf de«
lockeren 25 Zentimeter hohen Neuschnee ist am letzten
Tag vor den Läufen Regen gefallen , so daß er bei der
fehlenden Altschneeunterlage keine sportlich brauchbare
Grundlage abgeben konnte. Als wahrscheinlicher neuer
Termin gilt der 16. Februar .

SkiMeisierschnkien des Bezirks Süd
AuS Anlaß feines 40jährigen Bestehens war dem SC

St . Blasien die Austragung der Beztrks -Skiwettkäwpfe
Süd übertragen worden . Obwohl die Läufe in diesem
Jahre nicht die Bedeutung hatten wie im Vorjahre , da
die Schwarzwald -Meisterschaften bereits zu Anfang 3 «*
nuar zum Austrag kamen, war die Beteiligung doch
recht gut. Die Schneeverhältnisse waren sehr günstig-
Sieger im 17-Km .- Langlauf wurde der Freiburger Ri¬
chard Morath , der stch in bester körperlicher Verfassung
befand und auch einen schönen Laufstil zeigte. Bei dem
am Nachmittag ausgetragenen Sprunglauf auf der Ernst
Baader -Schanze wurde der Schanzenrekord von 46 aus
50,6 Meter gleich durch zwei Springer , nämlich R . Mo¬
rath (Freiburg ) und Willi Beckert (Neustadt) , erhöht.
Sprunglaufsieger wurde W. Beckert mit Sprüngen von
44, 47 und 60,5 Meter und der Note 323,2 . Morath stürzte
im zweiten Sprung und wurde nur Dritter hinter &
Hermann (Neustadt) .

Schwäbische Sklmeifterschafteü auf
Schnee

Die Durchführung der schwäbischen Schneelaufmei¬
sterschaften am Wochenende in Münsingen litten stark
unter den ungünstigen Schneeverhältnissen . Ein starker
Föhn in der Freitagnacht hatte die bisher gute Schnee¬
decke stark verdünnt , so daß an zahlreichen Stellen der
Ackerboden zu sehen war . Trotzdem hat die Durchfüh¬
rung noch halbwegs geklappt, wenn auch nur unter
Aufbietung aller verfügbaren Kräfte. Die Ergebnisse:

Kombination : Meister von Schwaben 1036 : Max Finkbeiner ( DB
Cannstatt ) . Note 431 , 2 . Birke (SAV Stuttgart ) . 404,2 . 3 . RudoU
Züsle ( SB BaterSbronn ) , 388,6 . — 14-KiIometer-Langlaus : 1 . Brc»-
ntng (SB yreudenstadt ) , 1 :07,47 Stb .. 2. Grupp (SV Oberkochen ),
1 :08 .23 Stb ., 3 . Reyber (SB Freudenstadt ) , 1 :09 .40 Std . — Herren.
Klaste 2 : 1 . Mar Finkbeiner (SV Freudenftadt ) , 1 :01,22 Srd ., 2.
Revster (Freudenstadt ) , 1 :04 Std .. 3. Züsle (SV BaierSbronn ) ,
1 :04,05 Std . — AltersNaste 1 : 1 . Graf (SV Freudenstadt ) , 1 :08,12
Std . — Altersklasse 2 : Konzelmann (RuPSV Stuttgart ) , l :A,ov
Std . — 8- Kilometcr -LongIauf , Jungmanucn : 1 . Braun (SV Fi»'
kenwangen) , 37,51 Min . , 2. 2. Htltenkamp (SAB Stuttgart ) , 37,57
Min ., 3. Bauer (SAV Stuttgart ) , 37,58 Min . — Torlauf der
Frauen (nicht zur Meisterschaft gehörig ) : Klag« 1 : 1. Vera Stcpba "
(SB Wildbad ) , 81,9 P . — AltersNaste : 1 . Eugenie Felgen (SAB
Stuttgart ) 145,4 P . — Sprunglaus der Jungmannen : Klaste 1 !
Theo Hellicsen (SC Calw ) , 198,5 P . (34 u . 27 Meter ) , 2. Karl Narr
( SB Metzstätten) , 182,3 P . (24 u . 31 Meter ) . 3. Paul Fritz <S «
Meßstätton ) , 178,8 (24 u . 30 Meter ) . — Klaste 2 : 1 . Scheerer <S «^
nach ) , 223,5 (33 u . 38 Meter ) , 2. Eberhard (BaierSbronn ) , 192
u . 31 ) , 3 . Keck ( Falkenwangen ) 187 (27 u . 32 Meter ) , 4. Mar Fin >-
beiner (SC Freudenftadt ) , 128 P . (27 u . 28 Meter ) . — Altersklasse 1 -
1 . Schlegel ( JSny ) , 180,3 (23 u . 29 Meter ) . — AltersNaste 2 : 1-
Konzelmann (Stuttgart ) , 119,3 (23 u . 29 Meter ) . — Herren , Klaste l :
1 . Knapp (Eßlingen ) , 213,9 P . (31 u . 24 Meter ) . 2 . Träger (Tutt¬
lingen ) . 187,4 (28 u . 29 Meter ) , 3. Rehher (SV Freudenstadt ) , 185,»
(27 u. 24 Meter ) .

Ballansrub in fißthierm
Europa -Meisterschafte « im Eisschnelläufen

Im Frogner -Stadion zu Oslo begannen am Samstag
die Europameisterschaften im Eisschnelläufen mit de «
Läusen über 500 Meter und 3000 Meter . Rund 13 000 Zu-

schauer wohnten den Kämpfen auf dem Eise bei . Die Eis --

Verhältnisse waren nicht besonders gut , denn Frost uno
Nebel hatten die vorher spiegelblanke Fläche wieder aus-

gerauht . Die Norweger gewannen durch K r o g h u«o
Ballangrud beide Läufe.

Jvar Ballangruds Aussichten, den Europameistertitel
im Eisschnelläufen zu gewinnen , sind die denkbar beste«.
Nachdem der norwegische Meister am Samstag schon die
3 000 Meter in neuer Landesrekordzeit gewonnen hatte ,
belegte er auch am Sonntag im Osloer Frogner - Stadio «,
das mit 14 000 Zuschauern besetzt war , im 1500 - Meter-
Lauf den ersten Platz.

Mit dem 5000 - Meter -Lauf wurden die Europameister¬
schaften im Eisschnelläufen beendet. Endlich siegte einmal
der Oesterreicher Max Stiepl , der die Strecke in 8 :20,7
Min . zurücklegte, vor dem Norweger Ed . Wangberg,
Charles Mathiesen und Jvar Bellangrud . Mit der her'

vorragenden Punktzahl von 189,956 wurde Ballangr «"
Europameister . Ä

Gesamtergebnis « 1 . und Europameister 1936 Jvar Ballangru "
(Norwegen ) 189,956 P . : 2. Charles Mathiesen (Norwegen ) 190,7^'
P . ; 3. Harry Haraldsen (Norwegen ) 191,767 P . ; 4 . Mar S «ew
(Oesterreich) 192,203 P . ; 5 . Karl Wazulek (Oesterreich ) 193,207 « •

Sandlim und Emms in Davos
Ein internationales Eisschnelläufen über 3000 Meter

wurde am Sonntag in Davos abgewickelt, bei dem a^m
der deutsche Meister Willy Sandtner (München) und se>"

schärfster Rivale Heinz Sames (Berlin ) an den Sta
gingen . Sieger wurde der polnische Meister Kalbarczst
in 5 :20.5 Minuten vor dem Schweden Johansson <5 :2o .m-

Sames konnte mit 5 :26.8 Minuten Sandtner (5 :27.1) ßl
Dritter noch hinter sich lassen .

Diesmal kanadischer Eies
Im westdeutschen Eisstadion zu Düsseldorf traf

deutsche Eishockey-Nationalmannschaft am Samstag °

neut auf die kanadische Lehrermannschaft. Im aus «« ,
kauften Stadion gab es einen prächtigen Kampß p .
diesmal die Kanadier mit 4 :2 ( 1 :1, 0 :0. 3 :1) für sich e"

schieden.
Aavaaer spielen i :l

Im Rahmen der Europameisterschaften im Elsku «

laufen traf am Sonntag die japanische Eishockey- ^
piamannschaft im Berliner Sportpalast auf eine Berno
Auswahl . Man sah ein flottes Spiel , in dem d,e ^ .

leicht überlegen . Trotzdem ging das Tressen » ll

(1 :1, 0 :0, 0 :0) unentschieden aus .

jeftt H6» e«toitcimtetetto <B . ..
Die amerikanischen Olympia - Eishockeyspieler JL

auf ihrer Europareise wenig Glück , denn in den nfl
chen Spielen , die sie schon ausgetragen Haben , 0t j ,
ihnen bisher nicht ein einziger Sieg . Am Sonntagi ^

ten sie in Parts gegen eine Mannschaft aus '" .^ -„ st¬
reich lebenden Kanadiern . Hoch mit 8 :2 siegten vre

zösischen Kanadier ,

wie groß die Preis¬
nachlässe in unserem inuentur - uerhaul rfSäfrtgz

sind . — Rest- und Finze ' paare erstaunlich billig ! \ lP *

sei '

ü
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Ellmer und fjilftc Sperling
Deutsche Hallentennis -Meisterschaften — Henkel unterliegt Ellmer

von S *Cn internationalen Hallentennis -Meisterschaften
m Deutschland wurden am Samstagabend in der Bre -
-

^ ^ ennishalle die letzten Teilnehmer an den Endspie -
* „ n sämtlichen Wettbewerben festgestellt. Die deutschen
ni- £“naen haben sich keineswegs erfüllt, denn im Mein»

wurde nun auch Heinrich Henkel geschlagen,
d z Konnte sich Marieluise Horn für daS Schlußspiel

Es Franen - Einzels qualifizieren , aber dort wird sie"
«w» Aussichten haben , gegen Hilde Sperling zu bestehen.

» llmer — Henkel 3 :6, 6 : 4, 7 :5, 5 :7, 6 :3 ;Pallada -Jamain 6 :4, 6 :3 , 6 : 1.
lotofr«

0 "
g

" '* n4el : ^ t>erling — « domson 6 :2, 6 :2 ; Horn — Jedrze -

^.
^ "t>Vel: Adamson/Henkel — Horn/Boustus 6 :4, 6 :2 ; Sper -

°£r .
,cl>man — JUbarne/Gentien 6 : 4 , 6 : 1.

21. Internationalen Hallentennis -Meisterschaften
«?* Deutschland wurden am Sonntag in der Bremer
-
^ennishalle zum Abschluß gebracht . Bor vollem Hause
wurde in den Schlußspielen erbittert um die Titel ge -
ämpft . Lediglich im Männer -Einzel gab es eine leichte

Enttäuschung , denn der Jugoslawe Pallada war nie da-
»u

. imstande , den Schweizer Meister Ellmer , der sich
WU 6 :4, 1 :6, 6 :2, 6 :4 zum erstenmal den Titel holte , vor
Etne größere Aufgabe zu stellen. Bei den Frauen siegte
ttwartungSgemätz Frau Hilde Sperling über die
« iesbaöenerin Marieluise Horn und auch im Damen¬
doppel holte sich die frühere deutsche Meisterin zusam -
wen mit Frl . Horn den Titel . Im Männer -Doppel fiel
die Meisterschaft an die Franzosen Bouffus/Geintien ,
während im Gemischten Doppel Nelly Adamson/Henkel
Erfolgreich waren .

Männcr -Sinzel : Meister : Sllmer -Schweiz. Endspiel : Ellmer —
« allada 6 :4 , 1 :6 , 6 :2, 6 : 4 .

Krauen -Einzel : Meisterin : Hilde Sperling - Krahwinkel (Däne -
wark) . Endspiel : H . Sperling — Marieluis « Horn 6 :0 , 6 :3.

MSnner -Doppel : Meister : BoustnS/Gcnticn (Frankreich) . End-
W« I : Boussur/Gentien — Malfrov/Slednian 6 :3, 2 :6 , 6 :2, 5 :7 . 7 :5.
_ Franen - Doppel : Meister : Hilde Sperling/Marieluise Horn ,^ »dspier : Sperling/Krahwinkel — Adamson/Jrwarn « 6 :3, 6 : 3.
. . Gemischter Doppel : Meister : Marieluise Horn/Henner Henkel
iDeutschland). Endspiel : Horn/Henkel — Eperling/Stedman g :7,6 :0 .

Sechtlündettampf Deuttcklan- - Fronkreick
Di« Franzosen im Florett 15 : 16 siegreich

Im Frankfurter Palmengarten , der traditionellen
Sportstätte, begann am Sonntagnachmittag der Fecht»
wnderkampf Deutschland — Frankreich, der in zwei
Waffengattungen, Florett und Degen, ausgetragen wurde.
Die deutschen Fechter hielten sich gegen die im Florett
^Ekanntlich sehr starken Franzosen ausgezeichnet . Jede
Mannschaft war fünf Fechter stark , von denen jeder ge-
SEn jeden anzutreten hatte. Nachdem unsere Vertreter
vorübergehend mit 8 :2 geführt hatten , stellte dann aber

Garöere den Gleichstand her und von da ab gingen
Franzosen in Führung , die sie auch bis zum Schluß

wcht mehr abgaben. Im Gesamtergebnis des Florett -'
Echtens siegten sie mit 15 : 10 Siegen und 87 : 162 erhal¬

ten Treffern .

Deutsche Sochschulmetsterschaften
In Hannover wurden die Deutschen Hochschulmeister-'

chaften in allen ausgeschriebenen Wettbewerben ausge-
^ agen. Vor den Entscheidungskämpfen am Sonntagvor -
wittag kamen alle Teilnehmer zu einer Gefallenen- Eh -
^>ng zusammen. In allen Wettbewerben zeigte sich eine
Leistungssteigerung , verbesierte Technik und große Härte.
Am Fechten der Männer holte sich der Münchner Kolbin-
«er erneut den Titel vor dem Freiburger Knieß, mäh¬
end bei den Studentinnen die Frankfurterin Marga »
^ethe Mclzer siegreich war .
, Fechten- Sstdel (Mstnncr ) : 1. KoMnaer (Mönchen) 8 Siege ;
^ Knietz (Fretburq ) 7 3 . Hasper (Stnilgarl ) 6 © . ; 4 . Hettmer
Merlin ) 56 . ; 5 . Danschek (SMltgart ) 4 0 . — Florett (Frauen ) : 1.

Relzer (Frankfurt ) 6 S . ; 2 . H . Daniel (Marburg ) 5 S - ! 3.
Ewerbcck (Berlin ) 4 S . — Boren : Bantam : Walter (Berlin )

°rt. Schmidt (Jena) 3 . Rd . k. » . — Feder : Schröder (Köln) des.
Aiterbach (Hirfchberg) n. P . — Leicht : Krüger (Magdeburg ) bef.
Aunientbal (Berlin ) n . P . — Mittel : Leppach (Berlin ) des . Jensen
' Marburg ) 1 . Rd . k. o . — Halbschwcr: Reitmeier (Berlin ) des . Rar
)pannover ) n . P . — Schwer : Hendewcrk (Königsberg ) des . Adam
'Münster) n . P . — Geräteturnen : 1 . Webner (Frankfurt ) 182 D . ;
; ■ Biehlig (BreSlau ) 177,5 : 3 . Niesle (Breslau ) 164 ; 4. Seifert
^ Ewzig) ; 5. Hahnebuthe (Marburg ) ; 8. Ebeling (Frankfurt ) . —
7" >andelauf 5,3 Klm. : 1 . Kühn (Berlin ) u . Reine ! (Marburg ) 16 :46 :

Koch (Cottbus ) 16 :52 ; 4. Bielmann (Köln) 16 :52,5 ; 5 . Langer
Hannover) . Mannschasten: 1. Uiü Köln 120 P -, 5 . Uni Berlin II

135 Punkte.

Fünf Mltmessler ln Stuttgart
Deutscher Rabsieg über Belgieu mit 25 :21 Punkte ».
Wieder wartete die Stuttgarter Stadthalle am

«amstagabend mit einem erstklaffigen Radsportpro -
kramm auf, bas natürlich seine Anziehungskraft nicht
"Erfehlte. Mit rund 7 006 Besuchern war die große Halle

auf den letzten Platz besetzt , und wie schon bei der
Uten Veranstaltung mutzten die Kaffen vorzeitig ge¬
flossen werben. Es gab diesmal einen Kampf zwischen
Deutschland und Belgien, der sich auS fünf Wettbewer-

zusammensetzte .
Deutschland — Belgieu 25 :21 Punkte — « mateurtrcffcn : 1000-

Meter-Malfahren , 1 . Lauf : 1 . Merken« <D) 11,1 . 2 . Eollard <B ) ;
Kauf : l . Merken« 10,4 ; 2. Eollard ; 500- Meter -Zcitfabren : 1.

31,6 ; Eollard verzichtet; 4 :0 Punkte für Deutschland:
5 EpEirennen (4 mal 15 Klm.) : 1 . Lauf : 1 . Lohmann 15 :23,9 ;
ij. .̂ >°»lemann 60 Meter , 3 . Devnaeve 660 Meter : 2 . Sauf : 1 . Metz«
>«» . . ' 2- Sehnaeve 1250 Meter , 3 . Lobmann (gestürzt) 2580 Me-
»> ' 3. Lauf : 1 . Metze 14 :52,4 (Bahnrekord !) : 2. Sehnaeve 840

3 . Mculemann 1360 Meter ; 4 . Sauf : 1 . Lohmann 15 : 18,1 ;
20 Meter 3 . Meulemann 150 Meter ; 15 :9 Punkte für

0J “ i (c6tanb ; Omnium : Malfahren : 1 . Ehmcr 10,2 : 2 . Maer « : 1000-Mctl« 'v 1/ SeUfafttcn : 1 . Kacrs 1 :11 (Bahnrekord ) ; 2, ' Ehmer 1 :13,1 ;
für « "" gsrcnnen : 1 . Kaers hell Ehmcr in 3 :15 Min, ; 4 :2 Punkte
®$ ft

C
~fliCn ’ Klicgerkampf : Hauptfahren 1000 Meter : 1 . Lauf : 1 .für m , '" Bstcnncn : 1 . Kaers hell Ehmcr in

Ê Oien ; Flicgerkampf : Hauptfahren 1000 Meter :
l ° -6 ; 2. Engel ; 2. Laus : 1 . Engel 10,9 : 2. Scheren« :

^. "Ndcnzcitsahrcn: 1 . Scheren« 9 .6 (Bahnrekord ) : 2. Engel 1
1. Stact« 21

a>u
""En f c*ifa6tcn : 1 . Scheren« 9,6 (Bahnrekord ) : 2. Engel 10,0 ; 4 :2

(Söttte- 4 Klm. -Punktesahrcn : P, ,
iür d -> 3

"
Scheren« 14

"
P „ 4. Engel 6 P . — 5 :2 Punkte

garn^ ,^ ^ - Mannschaftsrennen (Amateure ) : 1 . Bühler/Götz (Stntt -
" Punkte , 43 :06 Min . , 2. Kimmig 'Wcischedcl (Stuttgart ) 13. . . . - . 4. Wlomer/

(gart ) 5 P .

P . ^ " Punkte , 43 :06 Min . , 2. Kimmig 'Wcischedcl (2
siäthii H^il^lderg/Wengler (Bochum/Bielcseld) 10 P . :— g | laf 7 P „ 5. Clemenl/Pappcrt (Stutig ,

Vrüsseler SEstagerennen
Buysse/Billiet aller« i» Front

In der letzten Nacht des Brüsseler Sechstagerennens
wurden die Fahrer durch die Anfeuerungsrufe der zahl¬
reichen Zuschauer immer wieder zu neuen Jagden ange¬
spornt. Eine Veränderung des Feldes blieb unter diesen
Umständen nicht aus . Die Belgier Buyffe/Billiet setzten
sich allein an die Spitze , mit Rundenrückstand von Char-
lier/Deneef und Depauw/van Nevele gefolgt . Die deutsch -
belgische Mannschaft Schün/Aerts verlor im Laufe der
Nacht gegen das Spitzenpaar sogar zwei Runden und be¬
hauptet sich auf dem vierten Platz. Nach 187 Stunden wa¬
ren 3781 .095 Km . zurückgelegt und der Stand folgender:

Spitze : 1 . Buvste/Billiet 272 P . : 1 Rd . zur . : 2. Charllcr/Tenees
318 P . ; 3. Depauw/van Nevele 117 P . ; 2 Rd . zur . : 4 . Dchön/Aert«
128 P . ; 5 . Piet van Kcmpcn/Broccardo 84 P, : 3 Rd . zur . : 6 . Loncke/
Marlin 136 P . ; 7 . Haesendonck/Vcrreyckcn62 P . ; 4 Rd . zur . : 8. Pel -
lenaerS/van Hevel 93 P . ; 5 Rd . zur . : 9 . Smectr/Haegenstecn « 99 P .
— Die übrigen Mannschaften lagen 15 und mehr Runden zurück .

Radrennen in Antwerven
Auf der Antwerpencr Winterbahn wurde am Wochen¬

ende ein 80-Kilometer-Mannschaftsrennen entschieden, an
dem die beiden deutschen Fahrer Hürtgen/Pützfeld teil-
nahmen. Stehermeister Ronsse sBelgien) bewies erneut
seine große Vielseitigkeit und stellte auch hier seinen
Mann . Zusammen mit Tekuyscher blieb er nach einer
Fahrzeit von 1:40 :04 .6 Stunden mit Rundenvorsprung
vor van Schyndcl/v . d . Brock, Begers/Savelberg , Jan
van Kempcn .'Debruycker und den Schweizern Buhler /
Malmest siegreich. Das deutsche Paar Hürtgen/Pützfelü
belegte mit vier Berlustrunden den 18. Platz.

Lohmnan Dritter in Daris
Im Mittelpunkt der Pariser Rennen auf der Winter¬

bahn stand ein 80-Kilomcter-Dauerrennen , an dem auch
der Bochumer Walter Lohmann teilnahm . Etwas über¬
raschend siegte der Franzose G . Wambst mit nur 5 Meter
Vorsprung vor Raynaud , während Lohmann 90 Meter
zurück den dritten Platz belegte . Den Fliegerkampf ge¬
wann Jezo vor Fauchex und Beaufrand , während
Micharb in einem besonderen Match Görardin in zwei
von drei Läufen schlagen konnte . Das Vterertreffen sah
Jezo vor Faucheux, Michard und Gerarbin siegreich.

vadens SdummmeriutdiuHichs ist Klasse
Riesenbeteiligung bei den Pforzheimer Sau -Jugendwettkämpfen — Prächtige Leistungen — „Nikar"

Heidelberg an der Spitze

Vor Jahresfrist war es um den badischen Schwim¬
mernachwuchs nicht sehr rosig bestellt. Aber fast über
Nacht hat sich dieses Bild verwandelt. Nachdem
schon im Sommer des vergangenen Jahres beim Gau-
jugendfcst in Baden -Baden da und dort mancher „Sil -
berstrcifen" zu erkennen war , sehen sich die verantwort¬
lichen Schwimmsportführer der Sttdwestecke des Reiches
plötzlich aller Sorgen enthoben. Man hatte als Er¬
gebnis des sonntäglichen gauoffenen Jugendschwimm¬
festes in Pforzheim nicht wenig erwartet , aber was
an Resultaten aus der Emma-Jäger -Schwimmhalle be¬
kannt wurde, übertrifft doch alle Erwartungen .

Es will doch allerhand besagen , wenn junge Kerle,
die kaum dem Knabenalter entwachsen sind , über 100
Meter Kraul Zeiten von 1,07, 1,09 und nicht viel darüber
schwimmen, über 200 Meter und 400 Meter Kraul 2,34
bezw . 5,47 erreichen , über 100 Meter Brust 1,26 und für
100 Meter Rücken 1,21 hinlegen ! Das sind aber keines¬
wegs nur Spitzenleistungen ; der Durchschnitt für die
einzelnen Schwimmarten bei 20 und noch mehr Teil¬
nehmern liegt nur wenig über den genannten Zahlen.

Weitaus am erfolgreichsten war wieder „Ntkar ^ -
Heidelberg , der am hoffnungsfreuöigsten in die Zu¬
kunft blicken kann, zeigte er sich doch sowohl bei der
männlichen als auch bei der weiblichen Jugend meist in
der Spitzengruppe. Wenn es den anderen Vereinen —
wir nennen hier nur den Karlsruher SV 99, den 1. Ba¬
dischen SC Pforzheim und „Neptun" - Karlsruhe — dies¬
mal nicht gelungen ist , den Heidelbergern ernsthafte Kon¬
kurrenz zu machen, so dürfen sie sich doch damit trösten,
daß ihre Heidelberger Kameraden meist ewas älter wa¬
ren , daß also auch sie noch alle Trümpfe in der Hand hal¬
ten . Bei den Vereinen ohne Winterbad spielte wieder der
rührige Gaggenauer Schwimmverein die erste
Geige. Ihm am nächsten kamen noch der Durlacher SV
und der SSV Lahr.

Ergebnlste <S0-Metcr -Bahn ) : MSnnlich« Jugend
» ranlschwimmcn 100 Meier , Klasse 3 : 1. Grlttmann - „Nikar ' -

Heidelberg 1 .12,4 ; 2 . Sailer -Schwimmsportverein Freiburg l . l»;
3 . Treutle -„Nepiun '' -KarlSruhe 1.15,3 ; 4 . Schnitzler- „Sparta ' -Psarz -
helm 1 .15,3 ; 5. Schmleder-Narlsrustcr SV 99 1 .16,4 ; 6. Michelr- 1 .
Bad . 2E Psorztzcim 1 .17,2 ; 7 . Kolbc-KTV 99 1 .17,9 . — Desgleichen
für Klasse 2 : 1- Rolh - „N>rai " -Heidelbcrg 1 .07,4 ( I ) ; 2. Schopp.

Internationales berliner
In der wieder voll besetzten Berliner Deutschland¬

halle wurde am Samstagabend bas 7. internationale
Reit - und Fahrturnier fortgesetzt . Im Mittelpunkt der
Abendveranstaltung stand die Entscheidung der Abtei -
lung B zum Jagdspringen der Klaffe M um den „Preis
der Grünen Wochen Der Sieger im Deutschen Spring¬
derby. Untersturmführer Temme, der schon mit „Hasso "
die Abteilung A gewonnen hatte, war auch diesesmal
Bester. Mit „Egly" erreichte er die weitaus schnellste
Zeit von 61 .2 Sekunden vor Oblt . Brandt auf „Derby".
Zusammen mit dem italienischen -Leutnant Bonivento
belegte Temme mit „Nordland " noch den dritten Platz.
Auch die Abteilung C zum „Preis der Grünen Woche "
wurde am Samstag entschieden. Sieger wurde hier Alt-
meister W . Spillner auf „Fortunatus " zusammen mit
SA - Sturmführer Haak auf „Johanniter ", die sich in den
ersten Platz teilten.

Großer - entscher Triumph
Am Sonntagnachmittag wurde beim Internationalen

Berliner Reitturnier in der Deutschlanühalle der wert¬
vollste Springerpreis von Europa , der Große Preis der
nationalsozialistischen Erhebung, in Angriff genommen.

Der erste Teil des großen Springens ging unter 27
Starter auch einige unserer erprobten Pferde an den

Start , während die Klaffe unserer Springpferde erst am
Abend den Kampf aufnahm. Ueber 15 zum Tekl sehr
schwere Hindernisse kam am Nachmittag kein Pferd
fehlerlos . Am besten schnitt Oblt . Brandt auf Alchimist
mit Fehlern ab , dem Hpt . Großkreutz auf Profoß , Major
Lewicki (Polen ) auf Duncan , Frau von Opel auf Ahoi ,
SS -Untersturmführer Temme auf Bianca dicht auf
folgten.

Die Entscheidung fiel am Abend und endet« mit einem
großen deutschen Siege . Während am Nachmittag in der
ersten Abteilung des Preises kein Pferd fehlerlos geblie¬
ben war , absolvierten am Abend zwei unserer größten
Springer mit 9 Fehlern den schweren Kurs . Olaf ging
zuerst fehlerlos über die Bahn , aber Tora machte es ihm
nicht nur nach , sondern war im Stechen noch um eine
Fünftelsekunde schneller.

Als einziger erfolgreicher Ausländer wurde der
Italiener Ronco Vierter .

Das Ergebnis des „Großen Preises der Nationalsozia¬
listischen Erhebung" :

1 . Ostll . K . Haste auf Dora 0 F ., im Stechen 0 F . und 20 Sek. ;
2 . Riilm . v . Ba -rnekow aus Olaf 0 F ., im Stechen 0 F . und 20 .1 ‘Set . ;
3. Oblt . Brandt auf Alchimist 4/73 .1 ; 4 . Lt. Bonivento auf Ronco
4/74.1 ; 5 . Rittm . E . Hast« aus Goldammer 4/74 .2 ; 6 . Rlttm . Siomm
auf Baccarat II 4/75.

Ijertha Sdiieche und Werner öreustng
Titelverteidiger siegen bei den Hallen -Kunstspring- Meisterschaften

Zum dritten Male wurden die Deutschen Hallen»
Kunstspringmeisterschaftenausgetragen , zu denen sich im
Dresdner Guntzbab zahlreiche Zuschauer eingefunben
hatten . Etwas überraschen- blieben in beiden Wettbe¬
werben die Titelverteidiger Werner G reu sing und
Hertha S ch i e ch e (beide Spanbauer SV 04) erfolgreich .
Bei den Männern belegte Europameister Leo Esser hin¬
ter Greustng und Weiß (Dresden ) nur den dritten
Platz. Hinter Hertha Schieche kamen Dora Friedrich
(Dresden ) und Susanne Heinzen (Berlin ) auf die näch¬
sten Plätze.

Die Männer hatten fünf Kürsprünge zu absolvieren.
Werner Greustng erwies sich als sehr sicher und zeigte
ein vielseitiges Programm , so daß er seine Meisterschaft
vom I-Meter -Brett mit gutem Erfolg verteidigen konnte .
Leo Esser war nicht viel schlechter , aber seine letzte
Uebung wurde ihm vom Schiedsgericht zu schlecht bewer¬
tet , während dem Dresdner Weiß die Schlußübung zu
gut gewertet wurde. Damit war die Entscheidung über
den zweiten und dritten Platz gefallen . Die Europamei -
sterin Hertha Schieche hatte es überaus schwer, ihre
Meisterschaft zu verteidigen . Nach den zwei Pflichtsprün¬
gen lag überraschend die junge Ella Hirschmann von
Bayern 07 Nürnberg in Front . Bei den Kürsprüngen
versagte die Süddeutsche aber vollständig und kam schließ¬
lich nur auf den fünften Platz. Hertha Schieche glänzte
mit ihrer Kür besonders stark und holte sich den ersten
Platz und damit erneut die Meisterschaft . Die Jugend¬
meisterschaften fielen an den Dresdner Kitzig und Su¬
sanne Heinzen (Schönebcrg) . — Erwähnenswert ist noch ,
baß der österreichische Meister Hans Hoff Fünfter wurde.

Der Berliner Zander schnitt übrigens verhältnismäßig
schlecht ab und wurde nur Zehnter . — Die Ergebnisse
waren :

Deutsch« Hastknmeistcrschafi Im Knnftsvriuaen : Männer : 1 .
Werner Greustng (Spandau 04 ) 66 .10 P . : 2 . Weih (Dresden )

nf<
. . .05 .50 P . ; 8 . Leo Ester ( WlinSdorf ) 64.21 P . : 4 . Loren , ( Wün ».

dori ) 63.00 P . ; 5 . Hans Hofs ( Wien ) 57.34 P . : 6. Volk (Mann¬
heim ) 54 .15 P . ; 7. Schöne (Dresden ) 53.7» P . ; 8. Hafter (Ber¬
lin ) »2 .63 P . : 0 . Droste (Dresden ) 52.07 P . ; 10. Zander (Ber¬
lin ) 50 .70 P . ; 11 . Schütz (Darmstadt ) 47.70 . — Franc « : 1 . Her-
tba Schieche (Svandau ) 55.53 P . : 2. Dora Frieorich (Dresden )
51 .60 P . : 3 . Susanne Heinzcn (Schöneperg ) 50.31 P . : 4 . Elvira
Bauer (Dresden ) 49 .96 P . : 5. Ella Hlrichmann ( Nil
47 .43 P . — luacnD . männlich : 1 . Kitz lg (Dresden ) 49 .26 . —
Jugend , weiblich: 1 . Susann « Heinren («schönrberg )
2. Ella Hiischmann (Nürnberg ) 90.28 P .

( Nürnberg )
49.26 . —
88.35 P . :

Mim siegt im Kunstturnen
vor Heidelberg und Ludwigshafen -Oppa«

Im großen Saale der Heidelberger Stabthalle wurde
am Sonntagnachmittag ein Kunstturn -Stäbtekamps zwi¬
schen der Tgm . 78 Heidelberg, einer Mainzer Stadtmann¬
schaft und einer Auswahlmannschaft von Lubwigshasen-
Oppau zur Durchführung gebracht . Die Veranstaltung
begegnete in Heidelberg größtem Interesse und war sehr
stark besucht . Die Erwartungen der Zuschauer wurden
nicht enttäuscht , es gab gute Leistungen, und der Kampf -
verlaus gestaltete sich sehr spannend . Sieger wurde die
Mainzer Stadtmannschaft mit 775 Punkten vor der Tgm.
78 Heidelberg mit 771 Punkten und Ludwigshafen-Oppan.
das auf 724 Punkte kam . Bester Einzelturner war erwar -
tungsgemäß der Oppauer R . Reuther mit 140,5 Punkten,
ihm die nächsten waren B . Müller (Mainz ) mit 139,5
Punkten und Leo Jsele (Heidelberg) mit 187,5 Punkten.

meier -Frcibniger Fustballclub 1 .09,8; 3 . Oberacler-KSV 99 1 .10,8 :
4 . Gloggengietzer-KSV 99 1 .11,4 ; 5 . Katz -1 . BSC Pforzheim 1,13,4 ;
6 . Jhrt -1. BSC Pforzheim 1 .13,6 ; 7 . Widmaier -KSV 99 1 .13.7. —
Desgleichen Klasse 1 : 1. Griilmann .„Ntlar " 1 .09 (Alleingang ) . —
Dergleichen für Vereine ohne Wintcrvad : 1 . Merkcl-Schwimmver-
c,n Gaggcnau 1 .28,3 ; 2. Grotz-SSB Lahr 1 .32,6; 3. Haucl - SV Dur¬
lach 1 .34,2 ; 4 . « uhn - TD Turlach 1 .37,8 . —

200 Meter » laste 1 : 1 . GrUrmann -Nikar 2 .41,2 (Alleingang) . —
Dergleichen » laste 2 : 1 . SchönSgeS-l . BTC Pforzheim 2 .31 .5 ( I) :
2. Schoppmeicr -Frcivurger FC 2.35,5 : 8. Roih -Rilar 2 .39,4 ; 4 . Wein-
ganner -SV Mannheim 2 .44,1 ; 5 . Hölzer-Nilar 2.44,9 ; 6. Wwmaier -
» SB 99 2.47.6 .

400 Meter offen : 1 . SchSnSg«»-! . DSC Pforzheim 5 .47,8 ; 1
Schnitzler 6 .30,3 .

Kraulstasfrl 3mal loo Mc>cr Klasse 1 : 1 . „Ntkar ' -Heidelberg
(Alleingang ) 3 .31,2. — Klasse 2 : 1 . Karlsruher SB 99 3.86,1 : 2 . DSB
Frciburg 3.52,1 ; 3 . 1 . BSC Pforzheim 3.35 ( Sieger distanziert ) .

Rückenschwimmen 100 Meter Klaste 2 : 1 . Gloggengieber -KSD
99 1.21 .6 ( I) ; 2 . Treutle -Neptun Karlkruhe 1 .21 .«. — Desgleichen
Klaffe 3 : 1 . Jrion -SV Mannheim 1.36 .8 ; 2 Schöpf-l . BSC Pforz -
heim 1 .40,1 ; 3. Rcgelmann - . ,Tvarta - 1 .46,3 (Nögcle-Nikar ( 1 .22,8)
und Datz -Neptun (1 .27 .5) distanziert ) .

Brustschwimmen 100 Meter » lass« 1 : 1 . Dambach- , .Nikar ' 1 .26,2:
2. Kiefcr-Nikar 1.28,3 . — TeSgl . » laste 2 : 1 . Kuhn -Nikar 1.26,2 ;
2. Baumann -Nilar 1 .28,2 ; 3 . Talbauser KS « 99 1 .28 .5 ; 3. Mannu «.
NSV 99 1 .28.7 . — Dekgl. Klaste 3 : 1 . Dab -Neptun Karlsruhe 1.27 ;
2. Bertzmann -Nikar 1 .27 .4 ; 3. Maisenbachcr-Sparta 1 .27,2 ( Schied«.
gerlchtSentschcidung) ; 4 . Wittmann -SSV Frciburg 1 .29 .6 : 5 . Müller -
SSV Freiburg 1.30 .5 ; 6 . Krafst°l . DSC Pforzheim 1 .32 ; 7 . Brück .
ncr -Neplun Karlsruhe 1 .34 .1 . — De« gl . für BoW : 1 . Mcrkel-DV
Gaggcnau 1 .33,5 ; 2 . Grost-SSV Lahr 1 .35,2 ; 3. Wurz -SSV Lahr
1 .37,5 ; 4 . Schröder -SD Gaggcnau 1.37,8 .

vriiststafscl 3mal 100 Meter Klaste 2 : 1 . „Nlkar ' -Heidelberg
(Baumann , Betzmann , Kuhn ) 4 .26 ; 2 . Karlsruher SB 99 4 .29 . —
DeSgl. Klaste 3 : 1 . SSV Freiburg (Müller , Haase. Wiltmann )
4 .32.7 : 2. „Dparta ' -Psorzbeim 4 .34 .5. — DeSgl. für VoW : 1 . DB
Gaggenan 4 .49,4 ; 2 . SSV Lahr 4 .56,8 ; 3 . SB Durlach 4 .58.8 .

Lagenstaffel 3 mal 100 Meier Klaste 1 : 1 . . .Nikar ' -Dcidclberg
(Nügele, Dambach, Griltmann ) 4 .13. — DeSgl. Klaste 2 : „Nikar"
4 .15.2 : „Neptun " 4 .17,7, . 1 . BTC Pforzheim 4 .775 (sämtliche dlstan-
ziert ) .

Wastcrballturnicr : Vorspiele : „Sparta " Pforzheim — 1 . BSC
Pforzheim 3 : 4 (3 :2) ; , .Nikar " -HctdeIberg — Karlsruher SD 99 12 :2
(5 :1) . — Endspiel : „Nikar ' -Heidelberg — 1. BSC Pforzheim
10 :1 (5 :1) .

Kunstspringen : (1- Meter -Bret <) : 1 . Boenig -TB 46 Mannheim
33,99 Punkt - , 2. Betz -1 . BSC Pforzheim 23,93 ; 3. Geiselhöringer-
1. BSC Pforzheim 20,60 Punkte .

Weibliche Jugend :
Brustschwimmen, 100 Meter Klaste 2 : 1 . R «inhardt . . .Nikar"

1 .36,2 : 2 . Bartosch-DSV Freiburg 1,37 . — DeSgl. Klaste 3 :
1 . Stickel-1 . BSC Pforzbeim 1 .42.2 : 2 . Ditt - KSB 99 1 .42.7 : 3.
Ne!tter -DSV Freiburg 1 .45 ; 4 . Beit -Rbeintöchter Mannheim 1 .46,1 :
5. Neumann-1 . BSC Pforzbeim ; 6. Buckert-„Nikar " 1.48,1 ;
7 . Zeis -„Nevtun " 1 .50,2 . — DeSgl. für BoW : 1 . Glittenberg -SB
Durlach 1.47,8 : 2 . Hegermann -SB Durlach 1 .53,2 ; 3. Leter-SB
Gaggcnau 1 .53,9 .

Rückenschwimmen 100 Meter Klaste 2 : 1 . Ditt - KSB 99 1 .33,8 ;
2. Lang - .. N >kar " 1 .42,7 . — DeSgl. Klaste 8 : 1 . Flach- 1 . » SC
Pforzheim 1 .50,9 ; 2 . Möstner-Sparta Pforzheim 1 .51,8 : 3. Hoch-
KSB 99 1 .51,8 (distanziert ) .

Kraulschwimmen 100 Meter Klaste 2 : 1 . Worbertz-„Nikar"
1 .20.6 <I) : 2. Lang.„ Nikar " 1 .25,3 : 3 . Rlchter-DSB Freiburg 1 .38,3 .
— DeSgl. Klasse 3 : 1 . Schwarz - ,. Nikar " 1.31,9 : 2. Wcltz -DSB Frei -
bürg 1 .34,5 : 3 . Stlckel- l . BSC Pforzheim 1 .39,5 . — DeSgl. für
BoW : 1 . Leier-SB Gaggcnau 1.43 ; 2. Ehmann -SB Gaggenau
1 .51,6 .

« ruftstaffel 3 mal 100 Meter Klaste 2 : 1 . Nikar- Heidelberg
(Buckcrt, Ko» , Reinhardt ) 5 .12 .6 : — » laste 3: 1 . DSV Freiburg
5 .23 ; 2. 1 . BSC Pforzbeim 5 .36,9 .

Lagenstaffel 3 mal 100 Meter Klaffe 8 : 1 . BSC Pforzheim
(Flach, Klee . Slickey 4 .35.2 .

Kranlftassel 8 mal 100 Meter : 1 . Nlkar-Hesdelberg (Buckert,
Koch. Schwartz) 4 .35,5 ; 2. DSB Freiburg 5 .02,7 ; 8 . Rheintöchter-
Mannheim 5.52.

Kunstspringen : (l - Meter -Brett ) : Kinder : 1 . Duffner -1 . BSC
Pforzheim 8,83 Punkte ; 2. Schlicksupp -DSB Freiburg 7.94 Punkte .
— Jugend : 1 . Reinhardt - , .Nikar " 15.30 Punkte : 2 . Weitz -DSV
Freiburg 14,66 ; 3. Lang -„ Nikar" 13.33.

Wasserball lm Bezirk Karlsruhe
Da , wie aus der im Dezember ausaetraaenen Vorrunde

bekannt, nur 3 Mannschaften gemeldet waren , waren 3
Spiele auszutragen .

1 . Spiel , Montag , 6 . Januar : KTV 48 —
Schwimmsportclub „Sparta " Pforzheim in

Karlsruhe 5 : 6
Unter der Leitung des Schiedsrichters Siebler/KSV

entwickelte sich im Vierordtbad ein rasches , aber etwas
zerfahrenes Spiel . Weder die Pforzheimer noch die
Karlsruher Turnschwimmer konnten sich mit überlegter
Spielführung durchsetzen . Deshalb waren auch die
erzielten Treffer mehr oder weniger Zufallstreffer . Als
etwas glücklichere Mannschaft behielt „Sparta " mit 6 :5
Toren das bessere Ende für sich. S

2. Spiel » Montag , 13. Januar :
„Sparta " — TV Pforzheim 1834 in Pforzheim

Der erstgenannte Verein spielte eine Klaffe besser
und siegte mit 8 : 1 Toren .

3 . Spiel , Donnerstag , 16. Januar :
KTV 46 — TV Pforzheim 34 in Pforzheim

Beide Mannschaften konnten wegen der kleinen
Schwimmhalle nur in 5er Aufstellung antreten . KTV 46
spielte in der ersten Halbzeit sehr überlegen und erzielte
den Spielstand 4 :6 . In der zweiten Hälfte verschob sich
daS Bild . Pforzheim holte im Handumdrehen 2 Tore
auf. Der Kampf nahm an Heftigkeit zu . Der KTV spielte
etwas zu gewagt und gab dem Gegner immer wieder
Gelegenheit, Tore zu erzielen. Er mußte sogar froh
sein , beim Schlußpfiff dem Waffer noch als Sieger mit
8 :7 Toren entsteigen zu können . Der Spielleiter Trautz-
Pforzheim hatte daz Spiel jederzeit fest in der Hand.

Ein im Anschluß an daS VerbandSspiel stattgefunbeneS
Freundschaftsspiel der beiderseitigen 2. Mannschaften en¬
dete mit 4 : 1 zugunsten deS KTV.

Die Wtnterrunde des Bezirks Karlsruhe im Waffer-
ball hat also folgenden Endstand erreicht mit „Sparta -
Pforzheim als Bczirksmetster:

Spiele Tore Punkte
Schwimmsportclub „Sparta " Pforzheim 4 36 : 15 8
Karlsruher Turnverein 1846 4 27 :22 4
Turnverein Pforzheim 1834 4 14 :84 0

Kr/6 , ßugo
9 4 9

INVENTURVERKAUr
VOM 27 . JANUAR BIS 8 . FEBRUAR 1936

bringt Sonderangebote von seltener Preiswürdigkeit

fader Preis & em
‘UeberrascJjung !

‘ rrenkonfektion rein wollene Qualitäten
•nter- und Uebergangsmäntel ,' » Port - An -» -“

nZUg © 2teflig mit lang, oder Knickera<* o-Anzüge retnwoü . Cher , uuck Kammgarn . . . . . von

. . 29 .- an
19 .- . 29 .-

59, - an

Herren -Modewaren
Sporthemden 2,90 , Popeline Hemden 4 . 90
Bielefelder Seidenglanz , Popel . Hemden 5,85 3st*. 17 .-
Herrensocken Restpaar « . . . • » 3 paar

Damen -Konfektion
Damenkleider . von 9 .75 an Blusen .
Damen - Mäntel . . . , ron 19 .75 an Pullover
Damen -Kostüme Von _ 45 .- an Röcke . ,

,on 1 .95 an
. von 1 - “ 2n

,n 4 .9.0 an



Bitte überzeugen
Ste sich selbst von den

großen Vorteilen , die wir
Ihnen bieten ! Die Preise sind so
weit als möglich herabgesetzt,
die Auswahl ist gewaltig —
und daftei alles jtute
und modemeftfidie .
Unsere 8 Schaufenster
zeigen Ihnen einen kleinen Aus¬
schnittunsererPreiswürdigkeit!
Hier einige Beispiele :
Winterulster Ulsterpaletots
59.- 49.- 39.- 29 .- 25 .-
Straßen- und Sportanzüge
59 .- 49 .- 39 .- 29 .- 25
Sport-Stutzer
62.- 52. - 46.- 39.- 20 .-
Dam. -Sport-a.Straßenmäntel
99.- 45.- 35.- 27.- 20
Knaben-iJüngllngskleidung

Ja &teSchankr
Das führende devdfcfue fmchgeHdiäM *.

Jlerrcn . , - Unctben . Sparitußintung .
jCaj £ S7VLhj& °-/oa.J ^ krOraße .

Inventur -Verkauf
vom 27 . Januar bis 8. Februar 1936 .

Rest -Paare Einzel -StOcke
5feppdedien

Woffdeifien
ftftfa/detfien

Die guten Qualitäten — besonders preiswert

KARLSRUHE « i«
Kaiserstraße 141, am Adolf Hitler -Platj .

TANZ -SCHULE
4 Srouna ^ cl

- Nowacksanlage 13, Telefon 5859
Anfang Februar Beginn M « ir Kim
Einzel • Unterricht und Anmeldung Jederzeit

Wir wollen
und müssen rflumen !
deshalb haben wir die Freite so stark herabgesetzt .
Ihr Vorteilt Qualitätswaren zu Preisen , wie dies nur
einmal im Jahr » während des Inventur - Verkaufs
mäglid ) ist.
Unser Vorteil , Säuberung des Lagers von Restbe¬
ständen und Efnzelstücken .

Aus unserer Herren -Abtellung :
Sportanzug » mit 2 Hosen . . , . 43 .00 53 .00
Sportonzüge mfl Knldcer . . . . 29 .50 39 .50
Sport -Stutzer » warm gefüttert . . 29 .00 39 . 00
Knickerbocker . . 8 .80 10 .80
Sport -Pullover , mit Ärmel • • » . 6 .90 7 .90
Sport - und Skihemde « • • » # . 2 .90 3.90
Trachten -Janker . . . . . . . . 4 .50 7 .80

Ausunserer Damen -Abteilung :
sportl . Wollkleider . . . . . . . 24 .00
•portl . Wintermäntel . . . . . 29 .50
Sport -Blusen« mit langem Arm . 1.90 5 .50
. . . . 3 .50 6.50
Hosenröcke . . . . 11.80 16.75
Pullover « mit langem Arm . . . 3 .90 5 .90
WetLWesten , mH langem Arm . 6 .90 9 .80
Gummi -Oberschuhe . 3 .90

Aus unserer Jugend -Abteilung ;
Sdtulhosen « Wlldledertudi . . . 2 .90 3.90

5 .80

Dauer des Inventur -Verkaufs vom 27 . Jan . bis 8 . Febr .

g* ts » ■ • <* preiswerter als sessSi

Ab heute das krlinlnn.
Ilstleche Spitzenfilmwerk
W

(Nach dem im
»Führer« eHehle
nenen Roman
von Jan Molten )

Warum hat sich
derStudentHans
Kassier bei der
Untersuchung ei¬
nes Raubmord¬
falles a >sMörder
bekannt ? ?
Der Film wird es
Ihnen verraten I

mit marianneHoppe, Peter Voss
Hanna uiaag , Eugen Klopfer u.a.m.

GLORIA
Anfangszeiten * 4 .00 , 6 .15 8 .30 Uhr
Eintrittspreise : RM. —.70,1 .— 1.20 1.50

KAMMER
Die Liebe sr.d erste Eisenbahnl
Ein humorvolles Volksstück aus deutscher Vergangen¬heit mit : Jakob Teedtke , Ida Wüst , H . Schlank ,Karin Hardt und Kampara .
Anfang : 3,5,7,8 .45Uhr , Tel . 4282 , Jugend zugelassen .

Tianz -schuie
Vollrath
235 Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse im Januar
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit.

_ '9755

bflMIthtö
Stonlötbfnlet

Montag ,
den 27. Jan . 1936.
Z« Verdis Todesrag

( 1901)
NS -KnIMrgemeinde

Amelia
oder Ein

Maskenball
Oper von Verdi .
Anfang 20 Uhr.

Ende nach 23 Utzr .
Preise

( 0 .90—1 .90 RM .)
Der IV . Rang ist
für den allgemeinen
Verlauf fretgehalt .

DienStag , 28. Jan . :
Die Entführung aus
dem Serail . H0069

Ringer - Turnier
Heute Montag :
GroBkampf -

abandI

Faraatanoff
- Fahrlngar

Herau *ford *r -
ang Im Fnitttl
b .Entscheldang
Kisch -
Patrowltseh

Erlisch . - Kampf
Nagy -

KuJanplB
Entgeh . - Kampf
Marunka -
Stolzanwald

Scwdcr - ^ w^ clicf /

Schlafzimmer
Schrank 180 cm, Frisierkommode
znm niedrigen Preise .
Der Schrank ist am Kopfstück be¬
schädigt und trägt der betreffende
Schreinermst . den Nachlaß . (40215

Polierte Schlafzimmer,
Wohnzimmer u. Hachen

c. rape , möbeinaus
Hlrschstr . 28 (an d. Amallenstr .)

Brennholz
Anfeuerholz , fein gespalt ., Ztr . 2.— RM .
Buchenholz, grob gespalt ., Str . 2 .— RM .
frei Keller. — Ab Lager Ztr , 1.7« RM .
Karlsruher Holzverarbeitung G .in .b .H. ,

Karlsruhe , Robert -Wagner .Aller 58 .
Fernsprecher 5423 . (3554)

Tanz - EISELE
Schule Sofienstrasse 35
Beginn neuer Kurse

Lichtpausen
eilige, b . Thoma , Dofienstr. 118, Tel . 8025

(39987 *

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Sederikßixh.

das tn bte Hand
, ede » Deutschen ge -
hört . In 130 Bild -
dotumenlen mit
Text dl« historischen
Augenblicke des «r»
a>achten Deutschland

N.S . Schwarz-
waldkarte

Matzstab 1 :200 000.
Fünffarbendruck .

Preis 40 Pfennig .
Bet Voreinsendung

— .08 Porto beifüg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer u . Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Sn beziehen Im
Führer .Berlag

GmbH ., Abt . Buch ,
vertrieb , Karlsruhe .
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen tn
Offenbnrg und
Baden -Baden .

miNVENTURVERMUF
vom 27 . Januar 1936
bis 8 . Februar 1936

Bettwäsche -
Garnitur

Kissen und Oberbettudi , 4n _ _
fein bestickt , in kräftigem 1 f / H
Halblalnan . I Mol II

CONEN ,
WASCHE
BETTEN

HERRENSTR.24.

Große ' Kleine Preise
alles

finden Sie bei

mOBEL

Reifen 4 mI* 20 Pfand enter -tne . f mSfphn -Ausstattung , M Efazelsfllcke, nurschöne IflrUCIIwH weißer Fedeifüllg, , 2 Steppdecken zus , RM. Itu . | WUlwIlU dauerhafte Gebrauchsqualitflten zuL RM. lüd ."
Günstiger Ratenbezug ! P8U | SChUSlKert OtfBllblfl'g l-B. Am Waldb « k / So,Mj«rrusammen8t e11ungenkpL Ausstattungen

Waldstrasse .

I Henny Porten

! Berth . Ebbecke -

I Karlsruheu.v .a. ]
ln

» tum
iHinierttaiis

4 .00 8-15 8.

pall ,
| Hccrrenstraße 11 |

OanzKatl «uhe |

3 MW
(die echten)

Daznt

fchuhwarenlnventurverkauf
vom 27 . Januar bis 8 . Pubruar 1936 .

Sie kaufen UW Qualitätsware in nur auserlesen |besten Paßformen und staunend niedrigen Preisen .Bei dieser Gelegenheit empfehle gleichzeitig :
tlliiffhn a,,er Art för Damen , Herren und Kinder .UWC> a %l1V5 Schlüpfer , Strümpfe , Socken , Krawatten,woll . Leibbinden, Kniewärmer etc, , Korsett - Artikel ,Leibbinden , Leibchen , Büstenhalter etc ., sehr preiswert
L. NEUBERT , Karlstraße 29a.

^

4 .00 8.1b 8 .30

Von Montag bis einschl . Mittwoch
Die große Fliegersensation

Licht im DunKein
Hierzu ausgewähltes Bei¬
programm 40222
Vorstellung 6.30 und 8.45
MÜHLBURG

TANZ -
SCHULE a *

*s
^ BEGINN

3* NEUER KURSE

V.

Statt Karten

Wire Verlobung geben bekannt

Gisella M . Göldner
Diplomlandwirt Kurt Binaf

Laiter das Versuchs - und Lahrgutas Elnach

Heidelberg 27 . Januar IS SS Elnach -Qengenbach

— denn jetzt ist 40078

Inventur-Verhau!
vom 27 . Januar bis 8. Februar
und viele Restposten von

Kieldernoflen, Herrenftoften
usw . sind im Preise

ganz besonders neraugesefzt !

JffUisekwih
HtARLSRUHE. KA1SERSTR . WO

Inventur-Verkauf
vom 27 . Januar bis 8. Februar 1996
Ein Posten reinwollene
Strickkleider von e .eoan
Ein Posten reinwollene
Puiloueru .Westen^ /an
Ein großer Posten
D’Unterwasche - sehr günstig
und andere preiswerte Angebote .

Etagen - Geschäft
Karls¬
ruhe

Amallanstr .14b,EckeKarlstr .
STUmPF

EHRFELDJ
am Rondellpla ^

KARLSRUHE
Erbprlnzenstr . 1

Ehestands - Darlehen

Beobachtungen
Geheime Auskünfte jeder Art ,

Na chforschun &en
A . HansaI , Detektiv , Durlaeh
Weingartener Str . 1. Telefon 288 .

Honenlonne <Bertrahlung
Mk . 1 . -

— Gesichtspflege —
INSTITUTfür MASSAGE
Frida Dörr , Stefanienstraße 41
Sprechzeit : 9-12, 2-7 Uhr . Tel . 6841

Zu vermieten

Sofort in »« mieten!
4 helle Räume

neu hergerichtet, für Büro und Atelier
(Nordlicht) . Rückgebäude. Winterstratze i .
Nachfragen bei Henn, 1. Stock. (39815 )
Seit 30 Jahren bestehende-

MolgefMl
(gebrauchte n . neue Möbel ) altershalber
zu vermieten , evtl. Verkauf . Angebot-
unter Rr . 3329 an den Führer .

Fahrrad -
Geschäft

m . od . oh. Ware sof .
zu vermiet . Ang . u .
3453 an d . Führer .

8r . leer. Zim.
mit el. Licht, z. vm,

Karlsr .-Rüppnrr ,
Rtkolausstratze 15 .

( 3449 )
Sonnig ., gut möhl .

Zimmer
zu derm . Tonglas -
str. 14, 4 . St , ( 3388

Leeres 3imm.
edtl . auch z. Möbel
unterstellen zu ver¬
mieten . ( 3340 )
Hardtftr . 45b , II .

Möbl.Zimmr
an fol . Frl . z. dm.
Borckstr. 34, II ., r .

( 3450 )
Zimmer

schön möbliert , zu
vermiet , Lachnerftr .
Rr . 3, II .. I. ( 3458

8r . leer. Zim.
zu vermieten . ( 3457
Uhlandftr . 5. III .

.Zimmer
mit u . ohne Pension
z» vermieten . ( 3462
Zöhringrrstr . 76,111 an den Führer .

An tveibl. Berufs¬
tätige

lchöne möbl.
Zimmer

in ruh . Lage , mit
doll . Pension zu »m .
Gartenstratze 27.

( 39745

Kleines , möbliertes
Zimmer

auf 1. Febr . zu vm.
KIauprechtstr .27 , II .

( 3286

Schöne

2Z .-W0IINUN8
Wohnküche, «eschl
Loggia , ring . Bad ,
Zentralhz, , auf I .
4. 36 zu vermieten .
Preis monatl . 663k .
Räber , bei Riegger ,
Rüppurr , Tulpen -

straße 39 (39713 )
Kriegsstrohe 280

ist auf 1 . 4 . 1936 im
2.8 !. eine 3 Z .-Woh.
nung mit Bad u.
Ofhzg ., sow . i . 3 . St .
eine 4 Z .-Wohnung
m. eing . Bad , Man¬
sarde u . Ofenhz . z.
vm. Näh . Tel , 7299.

( 36533 )
Ger . 3 Z . -Wohnung
mit Mans , u . Zub .,
ohne Bad , auf 1. 4 .
an ruh . Miet . z. d .
Pr 60 M ( Weitst.)
Angebote unt . 3447

Schlaf- Zimmer
in echt Blumen¬
mahagoni , Hoch¬
glanz poliert ,
besonders schö¬
nes Modell u .
sauberer (Innen -

Verarbeitung ,
bestehend aus :
1 Garderobe¬

schrank , 2 in .
m . Jnnenspiv -
«el.

2 Bettstellen.
2 Nachttisch«,
1 Frisierkom¬

mode m. 3teH.
Faconspiegel ,

2 Stühle mit
Polster ,

2 Patentröft «,
zum günstigen
Preis KNe _b . m u «w.“

Besichtigung
unverbindlich .

Ehestands .
dnrlehen ,

Ratenkauf .
MSbal -

GO N DORF

I
rriedricltshof I
Karl -Friedrich . I

Str . 28 — Sab .J

r
/ Die Geburt einer gesundes

Tochter zeigen wir sehr erfreut an

Erwin Berckmüller und Frau
Henriette , geb . Erfurth

Karlsruhe , 25 . Jon . 1936 z. Zt. Prfvatkftnlk Dr. Stahl

.J

T
Herren-
Herren-
Herren-
% lOOO Tuche
von Mk . 5,- an reine Wolle / Besonders stark
zurückgesetzt . Wintermantelstoffe , Anzug¬
stoffe aus früheren Saisons u . Reste / Vieles
auch für Damen geeignet . Also sparen Sie

durch

Herren fließ

neben
Kaffe«
OdeO"

Wallers Aulovcrlein
vermiete! neue Opeiuiagen an Semsifonrer

4, 5 u . 6-Sitzer , 1,2 u . 2 Liter , km . von 8 Pfg- ***
incl . Haftfplichtversicherung .

Kaiserallee Nr. 25 , Telefon Nr . 4591
28169 .

Der Inventur-Verkauf rÄr
bietet Ihnen in unseren Qualitätswaren
die größten Vorteile

Baitsch & Zircher
Strickmoden — Herrenartikel — Strümpfe

KaiserstraBe 112

4 Z .-Wohnung
mit 2 Souterrain¬
zimmer , Mansarde ,
Badezimin ., 1. St .,
tzirschstr. 128, aus
1. 4 . 36 zu vermiet .

Baugeschäst
W » h . Stöber ,

Riippnrrer Str . 13,
Telefon 87. ( 35786

Bismarckstratze 37a ,
4 Zimmer -
Wohnfrng

( Südseite ) sos . oder
später -« vermieten .

( 3123)

i bis 5 Zim .-
Garage , eing . Bad ,
schöner Garten , mit
Gartenhaus , 1 , St .,
ab 1 . April »n ver¬
miete« . Zu erfrag .
Ettltngerstr . 27 , IV

( 39893 )

Bahnbofftr . 7 schöne
5 Zimmer -

W o h n » n g
Dadez ., Etgh »., auf
1. Avril 1936 zu
«ermiete « . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrerstratze 13,
Telefon 87.

(35295 )

Moderne , geräum .,
hochherrschaftliche

6 Zimmer -
Wohnung

mit Warmw .-Heizg.
u. Bereits . , einger .
Bad u . reicht. Zu¬
behör, i . vornehm .
Billendlertel b . Rl -
chard - Wagnerplatz ,
sofort oder später
unter günft . Bedin ,
gungen zu vermiet .
PsriferLGrotzmann ,

Architekten
Schumannftr . 9,

Tel . 532 . ( 35229

Lest und
verbreitet

den Führer

Mielgesuche
Fräulein sucht
leeres Zimmer

mit besond. Etng .,
Pr . b . 26 M . Geg.
Mühlb . T .—Kriegs -
str.—Hitlerpl . Ang .
u . 3437 an d. Führ .

Berufst . Herr sucht
möbl . Zim . N . Ad .-
Hiller -PIatz . Ang . u .
3448 an d . Führer .

2Z .-W0hNUNg
mit Küche , in der
Nähe des Hermann -
Göring -Platzes , zu
mieten ges . Ang . u .
3455 an d . Führer .

2-3 Zimmer-
b. Beamtenehcvaar
( 2 Pers . ) , auf 1. 4 .
gesucht. Slldweststadt
bevorz . Ang . u . Nr .
3422 an d . Führer .

Zu verkaufen
Weißer Kinder .

Menmagen
bill . zu derk. Mmer ,
Marlgrafenstr . 30a .

( 40213)

Handharmonlka
(Hohner ) , Geige .
Gitarre , - rr verkauf .
Angebote uni . 3461
an den Führer .

Amtliche
Versteigerungen

Smoking
sehr gut erhalten .
Größe 48 , preiswert
zu »erkaufen . ( 3459
Fernsprecher 3257.
Gut erhalt ., mod.

Kinder .

övmtwngen
z . vlk. Sofienstr . 30,
2. St ., S - itb ., Susi .

( 3463 )

Senenzimmek
eiche , Bücherschrank
120 br .. Schreibt .,rund . Tisch , Sessel,
3 Stühle , gepolstert ,
lkur M - 240 .-
Bücherschrk, 160 br „
f . pr . Büro geetgn .,
billig z» verkaufen .
MöbM.6eiter

Karlsruhe ,
« aldstr . 7 . ( 39526

Mühen
f. Deutsche Arbeits -
front , auch f, ganze
Betriebe . ( 35447)

Ott » Rübenacker,
Erdprinzenftr . 34.

Registrier¬
kasse

Mr 4 Bedienungen ,
bill . zu verkaufen .
Angebote u . 39993
an den Führer .

Herren¬
zimmer

Eiche m . Nutzbaum,
Bücherschrk. 186 br „
Schreibt . , runder
Tisch , Sess., 2 Stühle
gepolst. , dem bill .
^ 1 . 395 .-

Möbelli . öeiter
Karlsruhe ,

Waldstr . 7 . ( 40125

Kraniahrzeuge
An- uno vern .tul

Ovel
Limousine 4/20 ,

ju verkauf . Zu erfr .
Tel . 2874 , Karlsr .

( 3451)
Winter .Perkauf !

Spel-Cnliriolet
1,3 Lt ., Mvd . 1935,
stcuerfr ., bill . z. vk.
Nehme kl. Wagen ,
steuerfrei , in Zahlg .
Werner , Schütze «,
strahc 59. ( 40221)

Fiat -
Limousine

6/3« , Modell 514 ,
in s, gt . Zustand ,
sehr billig z« «erk.
Angeb . unier 40155
an den Führer .

Verlesen

20. auf 21. dS. Mts .
sind mir

zwei Schafe
(Hammel )

abhanden gekommen.
Der Finder dersel.
ben erhält gute Be.
lohnung . ( 39895 )

Adolf Wtlliard ,
Schafzüchter, Ettlin¬
gen , Rheinstr . 113.

wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter (ragen. 19687

l Langenlteinbadi 1
Breuuholz -Bersteigerung .

Forftamt Langensteinbach . Freitag ,de« 31. Jannar 183« , vorm. 8 Nbr,Gasthaus z. Lamm, Palmbach: ans
Diftr . ..« teinig -

, Abt . 1—5 , LosNr . 20—303 , iTomänenwaldh . Becker,Stupfertch ) — 108 bu ,̂ 42 ei ^ 28
aem .. 172 na . — 350 Ster Brenn¬
holz, 250 bu . Wellen u . 14 Lose
« chlagraum . Verbürgung im An¬
schluß an die Versteigerung . (38884 )

Offene Steilen
Gute

-

über die
Faschingszeit gesucht

Zu erfragen unter Nr . 40046 im
Führer .

Stellengesuche | | Immobilien
Tüchtiger Bäcker- » .

Konditormelster ,
in unget . Stellung
sucht sich zu veränd .
a . liebst, nach Karls -
ruhe in ein Ge¬
schäft mit Dampf .-
backosen . Angeb . u .
3285 an d . Führer .

Erfahrener Dtesel-

Maschinist
Vers , in Rep . , zu gl .
Zeit BetriebSelektr .,
in ungek. Stellg .,
sucht sich zn »erbcsi.
Ang . u . Nr . 40030
an den Führer .

Jüngere , tüchtige

sucht Stellung . Zu¬
schriften u . Nr . 3460
an den Führer .

Nachlaß
f. Mengenahschlüsie
nach PretSgruvve C

Haus
f. 1— 2 Fam ., mit
Gart ., t . Weiherfcld
billig z» »erlaufen .
Näh .d . H . « iegfarth
Karl -Friedr .-Str .19.

( 3458 )
Suche in guter Ge>
schäftslage d . Karls
ruhe eine

Metzgerei
oder ein geeignetes
Gesch . f. Metzgerei .
Haus kann käuflich
erworben werden b.
einer Anzahl , von
ca . 10 Mille sof .
gesucht. Angeb . u.
40019 an d . Führer .

ßinfnmil .-Sm
im Wriherfeld ,

fchlüsielfertig erstellt,jederzeit , u besichti¬
gen . Preis RM .
18 560 .—, erforder¬
liches Eigenkapital
ca . RM . 8606 .— .
Zu erfragen unter
39917 im Führer .

A
»tim»

Gaskoks -Dauerbrenner
Der beste Ofen der Gegenwart
Billigste , angenehmste Heizung
rauch - , ruß - und schlackenfrei .
Lager erprobt . Qualitätsöfen im

Fachgetchäft Rudolf Siegel
Hirdistraße 19 — Telefon 1471 36326

SchOierheim SL Josef
Ettenheim 39820
bietet unter Leitung der Brüder der
ehristl . Lehre kathol . Schülern des

staatlichen Realgymnasiums
Unterkunft u . Verpflegung . Gewissenhafte
Ueberwachung Massige Berechnung .

Renten¬
haus

StagenhauS , mod . ,
Bahnhofsnähe , bei
10 000 JC An»ahlg .
im Auftrag zu verk.
Mietsüberschutz ab-
zügl . all . Abgaben
1950 JC. Näher , d .

Manshardt ,
AriegSstrahe 230.

( 40039 )

VericftteOene.
kleine Anzeigen

Stuhlflechteret
Korbmaren
u . -Möbel

nach Angabe
Reparat . aller Art .

Ang . Klar ,
Scheffelftraße 55.

( 28674)
Laß' Dir in
Radio -»"""'
Bescheid »o»

Rahrgang
sagen ! ( 32331)

Kaiserstraße 225,
Fernruf Nr . 3028.

Berbreitei
den Führer

Jugend um Ml
H

120 Silber oon h.
Xeztoon Balduroon Sckilr»«

Nach tabrelanger Vorarbeit BÄ
Heinrich Hossmann , oer Retcvo ^ " ' .
berichterstattei der NSDAP ,
ständiger Begleiter Adolf Hüle» .,
nun diesen neuen Bildcrband .
!en Bildbeschrtsiung und Gelettw " ^der Reichsiugendsübcer Baldui : s"
Schtrack schrieb . Er zeigt den ftü*1* . ,
mit de» treuesten seiner Treuc
mit seiner deutschen
aenli . Diese 120 Bilder , die nE ,aus Tausenden von AufnaüUs.xausgewählt wurden , geben daos,
einen tiefen Einblick tn die SÄ .des Führers und ergänzen , oder "Lz
ser gesagt überlressen das Bild ^uns Heinrich Hofsmann tn
wie Ion keiner kennt " vom
gab , denn sie schildern ihn in fd ^.gschönsten menschlichen Eigenschaft^ , ,seiner Liebe zu den Kindern ,
ben Führer bisher nur bewunde»' „
aus den Bildern dieses neuen A .-«kes wird er ihn liebe» und
ehren lernen .

DaS Buch zeigt keine Aufmäri "
der HF . sondern rührende « zenL.
wo Buben und Mädels Absveri ^
gen durchbrechen, um ,u ihrem v " ,,
rer zu gelangen . Es ist ein BekeN , ^nis der Liebe unserer Klein»
»um Führer .

PretS 2.85 RM .
Führer .Berlag O . m . b . H. . KartseN̂
Lammftratze lb . seiner durch uM
Gelchästsfteüen V .-Badc» und LIkeno " ^

8tatt Karten
Nach langem, schweren Leiden , ver¬
schied Freitag, den 24 . d . M. unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Oskar Bisinger
Oberforstrat a . D.

im 67 . Lebensjahr.
RASTATT, den 27 . Januar 1936
Ludwig Wilhelmstraße 21

In tiefer Trauer: Emma Bisinger
Aussegnung Dienstag , den 28 . in der Leichen *
halle . Beerdigung Mittwoch , den 29 . d . M . in
Sigmaringen 9 Uhr .

Nach kurzem , schwerem Leiden , wurde heute im Alter von 83
Jahren mein lieber, guter Mann , unser treubesorgter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Franz Güther
Oberbausekretär i. R.

in das Jenseits abberufen,

KARLSRUHE, den 26. Januar 1936

In tiefer Trauer
Frau Pauline Gfither , geb . Schnepf
Wilhelm Gfither , Pabr .-Dir ., Bielefeld
Lucie Gfither , geb . Penke
H .-Werner , Gfither

Die Traueifeier findet Dienstag , den 28 . Januar d . J . 13 Uhr , Im Krematoriumstatt . Dem Wunsche unseres Entschlafenen entsprechend bitten wir von Kranz¬
spenden abzusehen . 40047
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